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Am Kongrek- 

Wajhington, D. K., 22. März. Bei: 
de Häufer des Kongrefjes traten um 
Mittag programmgemäß wieder zu> 
ſammen. Su. 

So ziemlich das einzige Gejhäft im 
Senat mar die Neorganifirung det 
Ausfhüffe und die formelle Verfündi- 
gung ihrer Zufammenfegung. Die 
meijten dienftälteren Senatoren be hiel⸗ 
ten ihre früheren Plätze in den Aus— 
ſchüſſen bei. 

Dem Abgeordnetenhaus wurde bald 
nach ſeinem Zuſammentritt die Zoll— 
tarifvorlage zur Erörterung unterbrei— 
tet. Sereno E. Payne, der Vorſitzer 
des Ausſchuſſes für Mittel und Wege 
und der Namenspathe der Vorlage, 
hielt die Eröffnungsrede zur Begrün— 
dung derſelben, worauf Champ Clartk, 
der Führer der demokratiſchen Min⸗ 
derheit, die Vorlage lebhaft angriff. 

Vor der heutigen Sitzung der beiden 
Kongreßzweige hatten Fraktionsſitzun⸗ 
gen der Demokraten und der Republi— 
kaner ſtattgefunden, um ſich über die 
Auswahl von Komitemitgliedern 
ſchlüſſig zu werden. 

Bennet von New York brachte im 
Abgeordnetenhaus eine Reſolution ein, 
welche, unter Anerkennung des freund— 
ſchaftlichen Verhältniſſes zu Rußland, 
die Gewalt- und Unmenſchlichkeitsakte 
beklagt, die in Rußland vorkämen, die 
die ganze ziviliſirte Welt entſetzten und 
den allgemeinen Fortſchritt aufhielten, 
und daran Reformmahnungen knüpft. 

Waſhington, D. K., 22. März. 
Die Geſetzmacherei durch den Kongreß 
hat ſich in den letzten zehn Jahren bei— 
nahe unglaublich vermehrt. Tauferfbe 
von Maßnahmen werben in jeder Ta- 
gung eingebracht; aber die Zahl derer, 
welche gemöhnlid; zu Gejegen gemacht 
werben, ift verhältnigmäßig unbedeu- 
tend. Smmerhin hat au) die Zahl 
diefer angenommenen Gejete fich jehr 
vermehrt; und das wird als ein Zei: 
chen für die großen Hilfsquellen des 
Landes und die geitiegenen Bebürfnifle 
des Volfes erklärt. 

Oberſt W. M. Palmer in Chica— 
q 0, welcher. die reingefchriebenen Bor: 
lagen des Senats in Obhut hat, Tagt 
voraus, daß die Zahl ver Vorlagen, 
welche - der jebige Kongrei annimmt, 
die jedes jeiner Vorgänger überjteigen 
werde. 

Washington, D. $t., 22. März. Che 
Vanne feine Rede für die Zolltarifvor: 
lage begann, einigte man fich im Abge- 
ordnetenhaufe dahin, daß, fo lange 
diefe Vorlage unter Berathung tft, Die 
täglichen Situngen um 11 Uhr Bor: 
mittags, ftatt Mittags, beginnen zu 
laſſen. 

Payne behauptete in ſeiner Rede, 
das Land ſei ganz überwältigend zu— 
gunſten eines Schutzzolltarifs, und 
derſelbe ſei eine echt amerikaniſche Po— 
Yitif, Dann pries er das Dingley'ſche 
Zollgeſetz, weil dasſelbe ſoviel Geld 
eingebracht habe. 

Auch ſtrich er die Höchſt- und die 
Mindeſtzölle des jetzigen Tarifs ſehr 
heraus. 

Waſhington, D. K., 22. März. Ei— 
ner der neuen Ausſchüſſe, welche der 
Senat organiſirte, iſt der „Ausſchuß 
für Ausgaben des Abgeordnetenhau— 
ſes“; Hale iſt an ſeiner Spitze. 

Dolliver iſt jetzt an der Spitze des 
Ackerbau- und Förſtereiausſchuſes, 
Hale iſt Vorſitzer des Bewilligungs— 
ausſchuſſes, Smith (von Michigan) 
des Ausſchuſſes für kanadiſche Bezie— 
hungen, und La Follette des Zenſus— 
ausſchuſſes. 

Cummins, der frühere Gouverneur 
von Jowa und einer der republikani— 
ſchen Zollreformer, iſt an die Spitze 
des Ausſchuſſes für Zivildienſt und 
Einſchränkungen gekommen. 

Drohen mit Tod! 
Die Entführer des vielgenannten Whitla⸗ 

Jungen. 

Sharon, Pa., 22. März. Wie man 
hört, hat der bedauernswerthe Anwalt 
J. P. Whitla wieder einen Brief von 
den Entführern ſeines 8Sjährigen Jun— 
gen erhalten, worin dieſelben ankündi— 
gen, daß ſie den Knaben tödten wür— 
den, wenn die Polizei nicht ſofort ihre 
Verfolgung einſtelle! 

(Siehe auch das Betreffende auf der 
Innenſeite!) 

Der Vater und die Mutter, welche 
um Ein Haar den Knaben wiederer⸗ 
langt hätten — hätte ſich nicht die 
Polizei von Aſhtabula, O., eingemiſcht 
— ſind ganz zuſammengebrochen. 

F. H. Buhl, bekannter Millionär 
und Onkel des Knaben, und mehrere 
Geheimpoliziſten hielten einen neuen 
Kriegsrath ab. Was ſie beſchloſſen, 
iſt noch nicht bekannt. 

Akron, O., 22. März. Eine gründ— 
liche Unterſuchung hat die Polizei end— 
giltig überzeugt, daß der Junge, den 
man, wie gemeldet, zu Cuyahoga Falls 
fand und nebſt ſeinem erwachfenen 
Begleiter feitnahm, nicht der Whitla— 
Junge ift, jondern Crawford Boman 
beißt und aus Curvenäpille, Pa., 
fommt, und daß fein Begleiter fein 
Bater ift. Daraufhin hat man Beide 
laufen laffen. 

Youngstomn, D., 22. März. Eine 
Telegraphenbotfchaft, die aus Sharon, 
Pa., bier eintraf, meldet, daß der. An- 


‚nachdem er eine 


vierte Botfchaft erhalten, abgereift ift, 


muthmaßlid nah PWoungstown; er 
trug eine feine Handtafche. 

(Später:) Xndeb war er nicht 
auf dem eleftrifchen Bahnzug, als der= 
jelbe aus Sharon hier eintraf, obwohl 
e3 fejtjteht, daß er mit demfelben ab= 
fuhr. Vermuthlich ijt er bald unter= 
mwegs auf die Gifenbahn umgeſtiegen 
und entweder nach Afhtabula oder nad) 
Cleveland weitergefahren. 


Staat Stentudy unterliegt 


Im Kampf mit Pferderennbahn: Jnteref- 
fenten! 

Govington, Ay., 22. May. Im 
Kreisgeriht für Kenton County gab 
Richter Harberfon feine Entfcheidung 
in dem berühmt gewordenen Streitfall 
bes „Zatonia Kodey Club“ gegen die 
Rennbahntommiffion des Staates 
Kertudy ab. Er entjchied, daß das 
Geſetz, durch welches diefe Kommilfjion 
geſchaffen wurde, verfaflungsmwidrig 


ei. 

Dieje Entfcheidung wird die Folge 
haben, daß an der Latonia-Rennkahn 
die alte „Herrlichkeit“ miederfehrt! 
Sie hat vielfach überrafcht. 
Rooſevelt's Reiſevorkehrungen. 

Oyſter Bay, N. Y., 22. März.. In 
Begleitung von zwei ſeiner Kinder, 
Kermit und Frl. Ethel, iſt Ex-Präſi— 
dent Rooſevelt heute nach New York 
gefahren. Dies iſt ſein Abſchiedsbeſuch 
für die Stadt vor dem Antritt ſeiner 
Afrikareiſe. 

In New York machte er auch einen 
Beſuch auf dem Dampfer „Hamburg“, 
mit welchem er bekanntlich die Fahrt 
nach Neapel machen wird. Auch machte 
er ſich dabei mit dem Kapitän Burmei— 
ſter, dem Befehlshaber des Schiffes, und 
anderen Offizieren desſelben bekannt. 
Heute Abend kehrt er vorläufig nach 
Oyſter Bay zurück. 

Flinten und Munition liegen für 
ihn am Pier in Hoboken bereit. 


Feuerſchaden. 

Wincheſter, N. H., 22. März. Eine 
Feuersbrunſt zerſtörte die Wincheſter— 
Gerberei, das größte induſtrielle Eta— 
bliſſement in unſerer Stadt. Verluſte 
an Gebäuden und Vorräthen etwa 
$150,000. 

Philadelphia, 22. März. 200 See— 
foldaten der Bundesflotte befümpften 
ein Marfchenfeuer in der Nähe bes 
Forts Mufflin, im äußerften füdmelt- 
lichen Ende von Philadelphia. ı Nach 
ſchwerer Arbeit gelang es, die Flam— 
men zu löſchen, welche zeitweilig auch 
di Magazine auf der Regierungsreſer⸗ 
vation bedrohten, in denen viele Ton 
ne Sprenajtoff aufaehäuft find! 

Ein Theil der Seejoldaten widmete 
fich unmittelbar dem KXöfchen der 
Flammen, während die anderen eilig 
einen&raben zwifchen vem Sumpfland 
und dem Fort zogen. 10 Seejoldaten 
ftanden lange bis an die Hüften im 
Delamwarefluß, mährend fie an ihre 
Kameraden Waffer beförberten. 

TIorreon, Merifo, 22. März. Ceit 
mehreren Tagen ſchon müthet ein 
fchlimmes Feuer im Palau-Bergwerk, 
welches der meritanifchen National- 
bahn gehört, unweit Musquiz. 

Zwei japanifche Arbeiter murden 
bei diefem Brande getödtet, und 300 
Mann find beichäftiqungslos geivor= 
den. 

Pittsburg's Korruptionsſtandal. 

Pittsburg, 22. Marz. In Verbin— 
dung mit weiteren Unterſuchungen der 
Korruption in Verbindung mit unſe— 
rer Stadtverwaltung haben die Groß— 
geſchworenen ſoeben noch gegen folgen— 
de Männer Anklagen erhoben: 

F. A. Griffin, Kaſſirer der „Colum— 
bia National Bank“; Stadtverordneter 
John F. Klein, Stadtverordneter W. 
H. Weber, Stadtverordneter Charles 
Stewart, Hotelbeſitzer B. L. Bolger. 

Streikunruhen! 

Orange, N. J. 22. März. Ein 
wüthender Volkshaufen, darunter auch 
Frauen, im Ganzen 200 Perſonen, 
griff ein Dutzend Arbeitswillige auf 
dem Weg nach der Hutfabrik von F. 
Berg & Co. an. 

Die Polizei konnte erſt nach einem 
hitzigen Kampfe die Angreifer zurück— 
treiben. Mehrere ſind verwundet, 
auch ein Poliziſt. 

— — 8 —— 


Ausland. 


Zur Arbeit zurũck: 


1000 Mann der franzöfiichen Poftftreifer. 
Aber no nidht Alles in Ordnung! 
Paris, 22. März. Iroß verfchiede- 

ner Verzögerungen ift das Ende des 

Gtreifes der franzöfifchen Pofttelegra= 

pbiften und anderer Vojtbedienfteten in 

Sicht, welcher eine Woche oder Yän- 

ger das Gejchäftsleben in Paris, und 

mehr oder weniger in ganz Frankreich, 
aus den Fugen gebracht und fogar den 

Beitand der Republik bedroht hatte, 

Reichlich 1000 Angeftellte fehrten heu= 

te Vormittag zur Arbeit zurüd, 

‚Aber die Streifer Haben mit der Re- 
gierung noch immer ein großes Hühn- 
en zu rupfen. Heute faßte eine von 
5000 Ausſtändigen beſuchte Maſſen— 
verſammlung einen Beſchluß, weicher 
beſagt, die Empfehlungen des Streit: 
komites, welches mit der Regierung un— 
terhandelte, bildeten thatſächlich eine 
Kapitulation an die Regierung, weil 
die Abdankung oder Amtsenthebung 
von Herrn Symyan, dem verhaßten 
Unterftaatsjefretär des Poft- und Te- 
legraphenweſens, 


nicht durchgeſetzt 


mee und 15 gewöhnliche Soldaten. Nie 


worden ſei. Es wurde ein neues 
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Chicago, Montag, den 22. März 1909. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Komite ernannt, um in dieſer Sache 
unmittelbar mit dem Premier Clemen— 
ceau weiter zu verhandeln. (Obwohl 
dieſer, wie gemeldet, ſchon erklärt hai— 
te, daß eine Erörterung dieſer Fra 
mit den Streikern ganz —— 
ſei ſei, und nur das Parlament der— 
gleichen zu beſchließen habe.) 
Allgemein glaubt man im Publi— 
kum, daß die Streiker auch in dieſem 
Punkt — ihrem Hauptpunkt — noch 
gewinnen werden, daß die Regierung 
jedoch „ihr Geficht retten“ wird. Herr 
Simyan tft fon fogut wie beifeite 
gefchoben; er hatte feinen Antheil an 
den neuerlichenBerhandlungen, die doc 
ihn am menigften angingen, und aud 
fünftig werden die Angeftellten nur 
mit dem Minifter der öffentlichen Ar— 
beiten, Barthou, ihre Bejchwerden er- 


örtern. 


Paris, 22. März. Der Miniſter⸗ 
präſident Clemenceau traf heute Nach— 
mittag mit dem neuen Komite der 
Streiker zuſammen (das in der er— 
wähnten Maſſenverſammlung einge— 
ſetzt wurde.) Auch der Miniſter Bar— 
thou wohnte dieſer Konferenz bei. 

Das Komite verlangte ein formelles 
Verſprechen, daß Hr. Simyan als Un— 
terſekretär des Poſt- und Telegraphen— 
weſens entlaſſen werde. Hr. Clemen— 
ceau erwiderte jedoch, die Regierung 
habe ihren verſöhnlichen Geiſt gezeigt, 
müſſe aber weitere Verſprechungen ver— 
weigern. Dann fragte das Komite, ob 
die Herren Simonet und Grangier, 
zwei der Streikführer, welche ſich am 
meiſten in Brandreden gegen die Re— 
gierung hervorthaten, wieder eingeſtellt 
würden. Das lehnte der Miniſter 
Barthou entſchieden ab; und er machte 
außerdem den Ausſchuß warnend da— 
rauf aufmerkſam, daß die Regierung 
jeden Streiker, welcher bis Dienſtag 
nicht zur Arbeit zurückgekehrt ſei, un— 
widerruflich entlaſſen werde. 

Zeppelin bricht Rekord! 
Nahm auf ſeiner jüngſten Fahrt 26 Paſſa— 
giere 150 Meilen weit. —Dollfommener 

Erfolg! 

Konftanz, am Bodenfee, 22. März. 
Graf Zeppelins neues lenibares Luft- 
Ichiff, das arößte der Welt, Hat auf 
feiner jüngiten Fahrt das Höchjite in 
der Gemwichtbeförderung erreicht. E3 
beförberte, einſchließlich Zeppelins 
ſelbſt, 26 Paſſagiere, darunter 10 
Mann vom Luftſchifferkorps der Ar— 


zubor in der Gefchichte der Luftfchiff- 
fahrt ift Aehnliches geleiftet worden, 


Majeftätifch, wie ein Adler, jtieg das 
riefige Zuftfchiff in Die Höhe; eine gro- 
he Voltömenge jah das Schaufpiel an. 
Vier Stunden blieb das Ungethüm in 
der Luft und iegte während diefer Zeit 
150 engl. Merlen zurüd. in jeder Hin- 
ficht war diefer Flug ein volltommener 
Erfolg. 

Kaiſer Wilhelm, welcher telegraphi- 
Ihe Kunde babon erbielt, fandte feine 
Vlidmünihe Wie e3 heißt, hat vie- 
jer Erfolg ihn zu dem Entfhluß ge: 
bracht, den KHeichstag um eine große 
Bewilligung für eine Luftfchiffer- 
armee anzugehen. 

Pafadena, Kal., 22. März. Es ift 
noch feine Kunde über den Luftballon 
„America“ eingetroffen, welcher Sam3- 
tag Nachmittag vom Tournament: 
Parf dahier aufgeitiegen und nord- 
mwärtz geflogen war. Kapt. Müller 
führte den Ballon, und Ediv. Dußfch, 
R. €. Halfted, 2. EC. Gillain, Sidney 


‘Grey und Harold Parker fuhren ala 


PBaflagiere mit. 

Kiel, 22. März. Prinz Heinrich von 
Preußen, der Bruder des SKaifers 
Wilhelm, hielt vor dem „Xeroflub” 
einen, durch Bilder veranfchaulichten 
Vortrag über feine fünfftändige Fahrt 
in dem Zeppelin’fchen Luftichiff am 
27. Oktober dv. e Dies war die erfte 
öffentliche Schilderung feiner perfönli- 
er Erfahrungen bei diefer Gelegen- 

eit. 

Er ſprach jich noch immer zieifel- 
fühtig über den Werth des Luftfchif- 
fes für Kriegszmede auf der jeBigen 
Stufe feiner Entwidelung aus, und 
ivies auf gemwifje innere Schwächen und 
die noch immer unvollfommene Kennt: 
niß der Luftitrömungen hin. 

Biele ſchreckliche Sinrihtungen ! 
Mordfomplott geyen den Emir von 

Afghanijtan. 

Peihamwur, Britifch - Indien, 22. 
März. Aus Jellalabad, Afahaniitan, 
wird gemeldet, daß ein neues Mord- 
fomplott gegen'den Emir und die 
übrigen Mitglieder der Herricherfami= 
lie entdedt morden feien, daß 1200 
Berhaftungen in Verbindung mit bie= 
fer Gejchihte erfolgt feien, und daß 
Tag für Tag eine Anzahl der Gefan- 
genen vor die Mündungen von Kano— 
ne gebunden und in Stüde geblafen 
würden! 

Berühmter Arzt geitorben. 

Berlin, 22. März. Rudolph N. 
Renfers, einer ber beveutendften Aerzte 
Deutfchlands, tft infolge einer Opera- 
tion wegen Gallfteins geitorben. 

Er mar Arzt der dabingefchiebenen 
Kaiferin riebrich jowie des Reichs— 
fanzlers v. Bülow. Oft begleitete er 
ben Kaifer Wilhelm auf feinen Reifen; 
bor vier Jahren hatte ihm der Kaifer 
den Adelstitel verliehen. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: as 
"Rem York: San Giorgio don Neapel; Barbazojia 


"Soutdampin: 
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England und Rußland proteſtiren 


Gegen barbariſche Methoden der perſi— 
ſchen Schahtruppen! 

Teheran, Perſien, 22. März. Der 
britiſche und der ruſſiſche Geſandte 
überreichten bei der Regierung eine, in 
träftige Worte gefaßte Proteſtnote ge— 
gen die Grauſamkeiten von Truppen 
Rachim Khans in der Nachbarſchaft 
von Julfa, an der ruſſiſchen Grenze; 
ſie fordern, daß der Schah ſofortige 
Befehle ſende, ſolche barbariſchen 
Kriegsmethoden gegen wehrloſe Dörf— 
ler (Männer, Frauen und Kinder) ein— 
zuſtellen! 

(Die betreffenden Vorgänge ereigne— 
ten ſich vor etwa einer Woche und wur— 
den damals gemeldet.) 


Kaſtro tritt Rückreiſe an. 


Dresden, 22. März. Cipriano Ka— 
ſtro, der frühere Präſident von Vene— 
zuela, iſt von hier nach Köln abgereiſt, 
wo er die Nacht verbringt. 


Am Dienſtag fährt er nach Paris 
weiter, und nach einem kurzen Auf— 
enthalt in der franzöſiſchen Hauptſtadt 
begibt er ſich nach Bordeaux, von wo 
er am 26. März mit dem franzöſiſchen 
Dampfer „Guadeloupe“ nach „irgend 
einen karibiſchen Hafen“ abfährt. 


Dampfernachrichten. 
Angckommen: 

New York: La Savoie und Chicago von Havre; 
New PYork von Southampton; Ancona von Genua. 

An Nantudet, Mafi., vorbei: Nieuw Ainjterdam, 
bon Wotterdam nah Nem Vork. 

St. Nohn: Tunijian don Xiverboof. 

Genua: PBrinzed Irene bon Nem Porr. 
— König Albert, von New VYort nach 

enua. 

Bremen: Gneifenau bon New Norf. 

Genua: Re d'Italia von New York. 

SHavre: Ya Bretagne don Nem Vort. 

‚Queenstown: Mauretanie, von New Vort nat 
Siverpool. 3 

Glasgow: California von Neo Vort. 

xiwerpsel: Celtic don New York. 

Southampton: Philadelphia von New York, 

Yondon‘ PVomeranian don Kanada, über Kapre. 

Tover. Zeeland, von New. Vork nad Antwerpen. 
2 Southampton: Oneifenau, don New ort nad 
Bremen. 

Abgegangen: 

Halifar: Virginian nad Liverpoof. 

Am Lizard vorbei: Luſitania, von Liverpool nach 
New York; St. Xouis, von Southamptpn nad 
Rew Vort; La Tourgine, von Havre nach New Dort: 
Dederland, von Antwerpen nah Nem Vork: Gen: 
etan, dor Vondon nad Bofton; Mongolian, von 
Glasgow nach Philadelphis. 
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Die zehn Gebote des Ehegatten. 


1) Geh nach. Möglichkeit jedem Rede: 
ftreit aus dem Wege, denn Du ziehft 
den Kürzeren, mwärejt Du felbjt ver 
tücptigfte Rechtsanwalt unferer Zeit. 
Iſt der Streit aber unvermeidlich, 
dann ergib Dich nach kurzem Schein— 
gefecht — Du wirſt daduürch in den 
Augen Deiuer Gattin an Anſehen ge— 
winnen, weil Du ſo klug biſt, fie als 
Klügere anzuerkennen. 2) Veigiß nie, 
daß Du Dich mit einem weiblichen 
Weſen und nicht mit einem Engel ver— 
heirathet haſt. Wundere Dich alſo 
nicht über das Nebeneinander von 
manchen ſchönen und vielen unerfreu— 
lichen Charakterzügen. 3) Verweigere 
Deiner Frau nicht zu oft Geld; ſtiehl 
oder hungere lieber. 4) Merkſt Du, 
daß Deine Gattin zu wenig Herz für 
Dich hat, ſo denke daran, daß ſie Ge— 
ſchmeide und ſchöne Kleider liebt. Da— 
durch, daß Du ihren offenen und ge— 
heimen Wünſchen Rechnung trägſt, 
wirſt Du Dir bald auch ihr Herz ge— 
winnen. 5) Sieh zu, daß Deiner 
Gattin ſtets das letzte Wort bleibe; ſie 
macht es glücklich, und Dir mit Deinem 
Rechts- und Wahrheitsgefühl bereitet 
es jedesmal blos ein Unbehagen. 6) 
Lies nur Bücher, von denen „alle Welt“ 
gerade ſpricht, damit Deine Frau mit 
Dir darüber plaudern kann; ſie wäre 
troſtlos, fehlte ihr der Geſprächspari— 
ner, weil Du in Deiner Verbohrtheit, 
den Geſchmack „aller Welt“ miß— 
achtend, Leſeſtoff nach eigenem Urtheil 
wählſt. 7) Auch im Streit ſollſt Du 
die Gattin nie durch gar zu logiſche 
Widerrede verletzen. Vergiß nicht, daß 
ſie Dir einmal die herrlichſte von allen 
geweſen iſt. 8) Mache Deiner Frau 
von Zeit zu Zeit das Kompliment, daß 
ſie die ſchönſte aller Frauen aller Zeiten 
iſt, und daß Du ganz zerknirſcht biſt, 
ihrer nicht im Entfernteſten würdig zu 
ſein. 9) Wenn Deine Gattin ſchlau 
iſt, hüte Dich, noch ſchlauer zu erſchei— 
nen; wenn ſie dumm iſt, ſtelle Dich 
noch dümmer — Beides, damit ſie ſich 
nicht ärgert. 10) Achte vor Allem 
Deine Schwiegermutter; bedenke, daß 
im Grunde genommen ſie an Deinem 
Eheglück — Schuld trägt. 


Eokalbericht. 


Des Mordes verdächtig. 


Hatte angeblich die Uhr des Opfers in 
ſeinem Beſitz. 

In ſeinem Zimmer in der Herberge 
Nr. 2354 Wabafh Ave. wurde heute 
Morgen der SAjührige Farbige James 
Bango im Schlafe überrumpelt und 
verhaftet. Er ijt verdächtig, am 15. 
tiefes Monats den Hotelclert Yfabore 
E. deBallant im Eaft End»Hotel, New 
York, abgemurfit zu haben. 

Der Thäter hatte anjcheinend beab- 
fichtigt, den Geldfehranf im Hotel um 
den aus $2000 bejtehenden Ynhalt zu 
plündern. Als der Elerf fi; mwiber- 
fegte, wurde er erfchlagen.. 

Seine Tafhenuhr fand man angeb- 
lih auf der Kommode im Zimmer des 
Negerd. Der fol vergeblich verjucht 
gehabt haben, fie in einem Leihgefchäft 
zu „berfilbern“. Bango leugnet, fann 
aber feine zufriedenftellende Auskunft 
darüber geben, tie er in den Bejik 

8= 


‚der Uhr gelangte. Er mird- 


mweife nach New York ; 
EEE 


Schlau auf der Suche. 


ah San Sranzisfo gereift, um den frei: 
gelafjenen Einbreher Joyce zu fangen. 

Polizeichef Shippn verficherte heute, 
daß weder der Staat noch die Stadt 
die Koften der Reife tragen wird, iwel- 
he Bolizeileutnant Schlau nah San 
Franzisko angetreten hat, um Xofeph 
SsoHce zu fuchen, gegen den Frau Maud 
Yalfenburg am Samstag von Stadt- 
tihterGoodnomw einen Haftbefehl unter 
der Anklage des Einbruds in ihre 
Miethswohnung, 144 Winthrop Abe., 
erwirft hat. Daß Schlau die Reife 
nicht ganz aus eigener Tafche bezahlt, 
geht aus meiteren Weußerungen des 
Polizeichefs hervor, und man muth- 
maßt, daß Thos. Joyce, ein Bruder 
des Fylüchtlings und Kämmerer der 
Eongreß Hotel Eo., einen Koſtenan— 
theil übernommen hat, oder wenigstens 
darum angegangen werden wird. Ser=- 
geant Benfon vertritt Leutnant Schlau 
in der Iomn Hall - Wade. Dom 
Dientt juspendirt wird Leutnant 
Schlau nur werden, wenn Chef Ship- 
pp die von Frau Yalfenburq gegen den 
Beamten erhobenen Befchuldigungen 
für begründet erachtet. Lebterer hat 
ein Einführungsfchreiben an die Poli- 
zeibehörden von San Fyranzisfo mit- 
genommen. 

een 


Die Ermordung von Jojeph Finn, 


Die Polizei fit einen Blumenkranz. — 
Geheimpolizift Scott nicht eingefperrt. 
Un der Bahre ves von Geheimpoli- 

zift AUlerander Scott irrthümlichermei- 
je am Freitag Abend erfchoffenen Ar- 
beiters Jojeph Finn hat die Polizei 
heute einen Kranz niederlegen laffen. 
Snziwifchen genießt der Ihäter, obwohl 
jeine Einfperrung „mie ein Berbre- 
cher“ vom PBolizeichef angeordnet wor: 
den war, auf der Wade an der 22, 
Straße ungewöhnliche Freiheiten, er 
ift nicht hinter Schloß und Riegel, 
und ein anderer Polizijt hat ihn fo- 
gar geſtern auf der Südſeite-Hoch— 
bahn heimfahren ſehen. Das wird auf 
der Wache aber beſtritten. 

Kilroy, der Verbrecher, für den Scott 
angeblich Finn gehalten hatte, iſt 
dieſem garnicht ähnlich, trägt zum 
Gegenſatz zu Finn einen Bart, iſt zehn 
Jahre jünger und auch in der Größe 
bon ihm verſchieden. Finns Beglei— 
ter, John Kilcoyne, behauptet, trotz 
der Ableugnung der Polizei, ſteif und 


feſt, daß Scott En Finn noch geſchoſ⸗ 
“Ten Habe, als die un s 1terbend am 
Boden lag und bat, einen Priefter zu 


Holen. 


Aus dem Stadtgeridht. 


Rihter Girten bat 47 junge Tagediebe 
mit einer Derwarnung entlaffen. 

In Billard-Hallen wurden gejtern 
zu fpäter Abendftunde 47 halbwüchfige 
Burfchen verhaftet. Heute wurden die 
Zagediebe dem Richter Girten vorges 
führt. 

„Die Mehrzahl unferer fchweren 
Verbrecher,“ fagte ver Kadi, „waren 
Schhlingel, die, wie JYhr, Abends nad 
9 Uhr in öffentlichen Zofalen oder auf 
der Straße berumlungerten. ch em- 
pfehle Euch alfo, Euren Lebensmwandel 
zu beifern. Werdet Xhr nochmals vor= 
geführt, jo könnt Yhr Euch darauf ge- 
faßt machen, in die Bridemwell gejtedt 
zu werden. Heute will ich noch einmal 
ein Auge zudrüden. hr feid firaffrei 
entlaffen.“ 


Ein Schritt vom Wege. 


Vor demjelben Richter bekannte fich 
heute die 16jährige May D’Leary, Nr. 
5301 Shield: Ape., fchuldig, einen 
Ehed über $15, auf dem fie die Unter- 
Ihrift „Jerome EC. Monts“ gefälfcht 
hatte, im Laden bes Fleifchers Nathan 
Hried, Nr. 5253 Princeton Upe., um: 
gejegt zu haben. Monts wohnt Nr. 
7259 Langley Ave. May’s3 Mutter tft 
in feinem Haushalte befhäftigt. Die 
Verhandlung wurde auf den 31. März 
verjchoben. 


Sceut die Arbeit. 


Sames Lemar, ein Dafchendieb, 
der den 21jährigen Michael Hanraban, 
Nr. 1818 56. Str., um $4.60 erleidh- 
tert hatte, murde yeute vom Stabt- 
richter Going zu einem Jahr Straf: 
haft in der Bridemwell verurtheilt. Er 
bat, ihn doch lieber in’s Countygefäng- 
niß zu fteden. 

„Das gibt e3 nicht,“ antwortete der 
Richter. „Für Leute Ihres Gelichters 
ift Strafhaft in der Bridemell eine 
noch viel zu gelinde Strafe. Sie hät- 
ten Zuchthaus verdient.“ 


— Opfermillig. — So foulant mie 
ich gegen meine Schwiegermutter bin, 
“ft mohl felten Jemand. Yüngft ver- 
paßte fie den Zug, und welches Opfer 
bringe ich? Ich ftelle ihr einen Son- 
derzug! 

— Drudfehler. — Sie jang die 
fhwierigjten» Stellen mit einer glän- 
zenden Tyettiakeit. 

— Berfchnappt. — Braut: Aber 
warum willft du denn fo fchnell Hoch- 
— — Bräutigam: Zeit iſt 

eld! 


— — — —— 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
wahrſcheinlich auch —— llar: geringer We 
fel in-der Zuftwärme; orausfichtliche Mindei: 
Temberatur mähbrend der — in der Näbe 
des Gefrierbunttes; mäßige Fi, ie Winde. 
— — ——— Michißan Nr nu 
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Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute 


30 


Kleine Anzeigen. 


21. Jahrgang. — Ro. 67 


Wo iſt Lowden? 


Seine Freunde begeben fich zu wich- 
tiger Konferenz nah Epringfteld. 


Fertig zum Losſchlagen. 


Col. £owdens Hauptquartier im St. Wicho- 
las = Hotel fann jeden Augenblid er: 
öffnet werden. —Nepublifaner u. Demo: 
fraten eröffnen Kampagne. 


Wo ijt Col. Frani D. Lomwden? 
Diefe Frage bewegte heute Vormittag 
die Gemüther aller Politifer, die an 
dem Kampf um den Sit im Bundes— 
fenate, den Albert 3. Hopkins hat am 
4. März aufgeben müjjen, irgendivel- 
chen Antbeil nehmen, und es fann mit 
Beitimmtheit behauptet werden, daß 
jeder republifanifche Politifer in der 
Stadt und im Staate im hödhiten 
Grade intereffirt ift. Col. Lomden ilt 
verfhmwunden. Wohin? Niemand mweiß 
e3 zu Jagen. Wie an anderer Stelle be- 
richtet, verließ er geitern Abend jein 
Hotel, anfcheinend um fich nad Wafh- 
ington zu begeben, aber diefe Behaup- 
tung wurde allerjeit$ mit Zweifel und 
Miktrauen aufgenommen. 

Bejtärkt wurden die Zimeifler in ih- 
rer Anficht durch eine Erklärung Col, 
Lowdens am Samftag, daß er nicht 
nah Wajhington gehen werde, da er 
den Verhandlungen im Kongreß über 
die Zarifporlage ebenfo gut in den Zei- 
tungen folgen könne, al3 wenn er jelbit 
im Haufe anmwefend wäre. Der Ber: 
muthungen über den Aufenthalt bes 
Vertreters de 13. Konareßbezirkes 
waren gar viele. Politifche Kreife 
fonnten fich ver Anficht nicht eriwehren, 
daß Col. Lowden irgendwo in Illinois 
ſein müſſe, um dem Schauplatz der Er— 
eigniſſe nahe zu ſein, da er als ausge— 
ſprochener Kandidat für die Toga gilt 
und ſeine Vertreter ſeit Wochen ge— 
wühlt haben. 

Daß Col. Lowden im Laufe der 
Woche einen Vorſtoß machen wird, daß 
unter Umſtänden ſchon morgen in der 
gemeinſamen Sitzung beider Häuſer 
etliche Stimmen zu Lowden übergehen 
werden, galt in Legislaturkreiſen für 
gewiß. Alles iſt bereit dafür. Die 
Vorbereitungen für Eröffnung eines 
Hauptquartiers für Lowden im St. 


Nicholas-Hotel in Springfield ſind ge— 


troffen. 

Die Banner mit der Aufſchrift: 
„Lowden für den Senat“ und ähn— 
lichen Loſungsworten ſind fertig zum 
Aushängen, die Briefbogen mit dem 
Kopf „Komdend Hauptquartier” find 
gedrudt, und Leaislaturfreife erwar= 
ten, daß die Macht der Bullman’fchen 
Millionen, die Col. Lomwden mit lo- 
rence Bullman, der Tochter des Schlaf- 
magentönigs, erheirathet hat, fich in 
den nächjften Tagen fühlbar machen 
wird. 

Sie haben das Gefühl, daß die 
Sperre in diefer Moche gehoben mer- 
den wird und daß Col. Xomben offen 
al3 Kandidat herausfommen tmird, 
ungeachtet der gegentheiligen Verficher- 
ungen derer um Hopkins. 

Dazu fommt als wichtiges Creig- 
niß, daß Col. Lomdens Freunde, Kon= 
greßmitglied William Lorimer, auf 
deffen PBeranlajfung er fich legte 
Mode in Chicago aufgehalten hat, 
und Dapid E. Shanahan, einer der 
Führer des Hopkins feindlichen Flü— 
geld, und merfmwürdiger Weife Roy 
D.Meit, des Gouverneurs Vertrauens- 
mann, jich heute furz vor Mittag zu= 
fammen nad) Springfield begeben ha= 
ben, imo heute Abend eine wichtige 
Konferenz ftattfinden wird, degen Ge- 
genftand der Kampf um den Sik Al— 
bert %. Hopfins’ fein wird. 

Mit ihnen war William W. Gil- 
lespie von Savanna, Carroll County, 
der urfprüngliche Lomden-Mann in 
der Legidlatur, der jeit Beginn ber 
Situng für den „yarmer von Sinnif- 
fippi“, wie Col. Lomden fi mit Vor= 
liebe nennt, zeitimmt hat. Politiſche 
Kreife fahen darin ein Anzeichen, daß 
die Hopkins feindlichen Elemente etwas 
im Schilde führen, und daß vielleicht 
Ion. in der morgen ftattfindenden 
Sigung ein PBorftoß der Anhänger 
LZomdens erfolgen wird. 

Daß der „blonde Boh“, William 
Lorimer, die Stimmen, die bisher für 
Shurtleff abgegeben morben jind, 
Zomden zuführen fann, darüber be= 
fteht fein Zmeifel, und mit einem 
Grundftod von 19 Stimmen für Col. 


Zomden dürfte fi die Sache für Hop=' 


fin3 fehr gefährlich geftalten. 

Eröffnen Kampagne. 
Republifaner und Demokraten wer- 
den heute Abend die Kampagne für die 
Frühiahrswahlen allen Ernites eröff- 
nen, und zwar wirb der Kampf um bie 
beiden Stabtämter, Staatsjchagmei- 
fter und Stadtfchreiberamt, von beiden 
Parteien in Verbindung mit dem 
Kampfe um den Stabtrath in den ein- 
zelnen Wardb3 geführt werben. Die 
Demofraten eröffnen ihre Kampagne 
mit einer Maflenverfammlung in der 
34. Ward, in welcher der Kandidat für 
das Stabtjhagmeifteramt Harry Hilb- 
reth jr. und Franci3 D. Connery,Kan- 
didat für das Stadtjchreiberamt, An- 
prachen halten werden. Außerdem 
pricht noch der demofratifche Kandidat 
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fens Halle, 43. Ave. und Ban Buren 
Sir., jtatt. Die Republifaner eröffnen 
ihre Kampagne in der 15. Ward mit 
einer Berfammlung im Haufe 352 W. 
Divifion Str., in der Jlaat N. Powell 
und Yatob 9. Marks, Kandidaten für 
das Gtadtichagmeifter- und Gtabt- 
fchreiberamt, und der Stabtrathätan- 
didat der Ward, Henrn litpatel, jpre- 
hen werden. Die Kandidaten für die 
beiden Stabtämter fprechen außerdem 
noch in zwei tleineren Verfammlungen 
in der 13. Warp. 
Heberrafhende Entbüllungen. 


sn der heutigen Verhandlung vor 
der Wahlbehörde über den Proteit Jo— 
jeph %. Capp3, republifanifchen Kan- 
didaten für ven Stabtrath in der 27. 
Ward, gegen die Petition von Guftus 
W. Halleman, unabhängigem republi- 
fanifhen Kandidaten für diefes Amt, 
erklärte der Handjchriftenfachverftän- 
dige, Profeffior James Ennis, daß 
zahlreiche Unterjchriften auf ber Be- 
tition Hallemans von einer und berfel- 
ben Perfon herrührten. Dieje Erklä- 
rung fand eine gewiffe Beltätigung in 
den Ausfagen von jehs3 Einwohnern 
der Ward, die erflärten, daß fie die Be- 
tition nie unterzeichnet hätten, deren 
Unterfchriften ji aber auf der Pe 
tition befinden. Darunter befanden 
fich der Abgeordnete Charles Fielditad, 
ein Mitalied der Faktion Richter Me 
Emensd, der au) Capp angehört, und 
Albert F. Keeney, ebenfalls ein Mit- 
glied dieſer Faktion. Anwalt Ruſt, 
der Vertreter Capps, unterbreitete eine 
lange Liſte von Namen, die ſich auf der 
Petition befinden, deren Träger aber 
gar nicht in der Ward wohnen. Die 
Verhandlung wird vorausſichtlich heute 
Abend zu Ende gehen. 

Uampf in Blue Island. 

Im Gerichtshofe Richter Tuthills 
wird morgen die Entſcheidung in dem 
Mandamusverfahren gefällt werden, 
das der Bürgerausſchuß der Stadt 
Blue Island gegen den Bürgermeiſter 
George Gobet und den Stadtſchreiber 
Hohman angeſtrengt hat, um ſie zu 
zwingen, dem Ausſchuß Einſicht in die 
Geſchäftsbücher der Stadt zu gewäh— 
ren. Die Verhandlungen in dem Ver— 
fahren haben am Samſtag ſtattgefun— 
den, und der Richter erklärte dem 
Stabtanmalt George Günther von 
Blue Yaland, der außerdem die Stelle 
eines Hilfsitaat3anmwalts bekleidet, dak 
feine Einwände geaen das Gefucdh des 
Bürger-Ausichuffes völlig nichtig feien, 
Die Weigerung der Stadtverwaltung, 
dem Bürgerausfhuß Einfiht in die 
Bücher der Stadt zu gewähren, jpielt 
in dem Kampfe um das Manorsami, 
über das im April abgeftimmt mir, 
eine wichtige Rolle und liefert Edward 
N. Stein, dem Gegner Mayor Go- 
bet’3, der fi um eine Wiederwahl be- 
wirbt, da3 „Hauptiffue“ für feine 
Kampagne. Gobet ijt ein Yyranzofe von 
Geburt, während Stein ein Deutjcher 
ift. 

— —— 
Schweigſam geworden. 


Bert Robbins verweigert alle Auskunft 
über Angelegenheiten von Booth & Co. 
Vor dem Bundes-Gerichtäreferenten 
9. W. Booth wurde heute fortgefahren 
mit den Verfuchen, Klarheit zu gemwin= 
nen über bie Yyinangverhältniffe der 
Firma WU, Booth & Er. Als Zeuge 
torgeladen war Treberid E. Robbins, 
ehemals Hilfs-Schagmeifter der Fir- 
ma. Herr Robbins ift befanntlich we= 
gen der Rolle, die er furz bor dem 
Verfraden von U. Booth & Eo. an 
geblih in der Firma gefpielt hat, in 
Antlagezuftand verjegt worden. Auf 
Anrathen feines Anwalts, Herrnsffre: 
beridBroimn, meigert er jich jet ftand- 
baft, irgend melde Fragen zu beant-» 
worten, meil fein Anmwalt ihm gejagt 
hat, er könnte fich durch feine Antiwor- 
ten womöglich belaften. Der Anwalt 
des Gläubigerausfchufles, Herr Nem- 
man, findet ed von Brown fehr un: 
ihön, daß diefer feinem Klienten die- 
fen Rath ertheilt Hat. Er beantragte, 
daß Brown von der Verhandlung 
ausgefchloffen merden möge, drang 
aber damit natürlich nicht durch. 
=—21] - ——— 
Arbeiter verunglüdt. 


In der Nähe der Leland Une. wurde 
heute Morgen ber 34jährige Arbeiter 
Frant Schneider, 1002 W. 34. Str., 
von einem Straßenbahniwagen der 
Milmautee Ape.sLinie zur. Seite ges 
jhleudert. Er erlitt einen Schädel— 
bruch und innerlich fehr jchivere Ver— 
legungen. Die Bolizei brachte ihn nad) 
dem Dunninger Hofpital, 

— — — — 


— Aengſtlich. — Sonntagsreiter 
(zum andern): Was, du reiteſt ſchon 
wieder nach Hauſe? — Der andere: 
Ach, ich habe Angſt, ich werde nur 
gleich den Gaul abliefern, hab' Sorge, 
daß eiwas geſcheh'n könnte, das Luder 
bat vorhin da unten auf der Wieſe 
Gras gefreifen. 

— Dffenherzig. — Sagen Sie mal 
offen, intereffiren Sie fi filr meine 
Tochter? — Ya, aber Heirathen thue 
ich fie nit. ° 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
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Wer Arbeitäträfte verlangt, wer 


Arbeit jucht, wer etwas zu 
neteufen or 
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Junior 58.75 Anzüge, Challenge, zu $5.90 | 


The Big Store U, 5 


— — — —— —— 


Doppelte 


Siegel Stamps 
Diienſtag 
den 

Dienſtag Challeunge 
Spezialitäten 


Dies jind hübfche Suits, fehatt. Streifen, Mohair, neuejte | 
Mufter u. Yaconz, Alter 14—18 Jahr, 8.75 Suit3 zu 5.90. 


Fir Challenge! $8.50 Dreh Skirts, $5.00 | 


Haben 3 Facons diefer Dreß Skirts zu $5. Stoffe beiten aus 
Panamas, Serge: u. Worfteds, neuejte Mujter 8.50 wth., 85. 


Dies find Ellenbogen-Länge Seiden - Handjchube, dop. Fin- | 
ger Tips und offen am Gelent. Größen 53—8. 1.50 w., 69e, 


Fancy Wanren Challenge, 49c Werihe, 12 | 


3ierliche Stift Point Scarfz u. Shams in diefem Sortiment. 
| 39 und 4% Werthe in einer Partie zu (vierter Floor), 12e. |# 
1.50 Austin = Tradten für Challenge, 98c 


Mufter-Unterzeug beit. aus weißen Unterröden m. Spitfn DD. 
| beitid. Ruffles, Kombination-Kleidungsit. 1.50 u. $2 w., 9Se 
dc ungebleidier Muslin, Challenge, 5% 


36300. ertra jchwerer ungebleichter Muslin, in Längen von 4 
bis 20 Yards. Reguläre Ic Werthe, für Challenge, Yd., fe. 


$10 u. 312 Männer-Atyüge, Challenge, 5.50 


ein gemachte Gefchä fisanzüige aus .Chepiot und Caffimeres. 
sn ber neuejten Yaccn. $10 und $12 Werthe, Dienitaq, 5.50. 


331 Hadras, Für die Challenge, zu 156 
| Schwerer merz. Madras, für Waifts, Suits etc. Negul. 35c- 
Werthe, für den Challenge-Berfauf morgen die Yard zu 1öe. 


gan. 4.50 Bnaben-Amüge, Challenge, 2.98 


Knabenanzüge, 23 bis 17 J. DVerfchied. Modelle, darunter 2- 
Stüd Ruff. Bloufe u. Sailor-Anzüge, th. $4 u. 4.50, 2.98, 


65 Hlanell, für die Challenge, u Ak 


Meiher mollener befticter Flanell für Sfirt3 und Baby-Klei- 
der. 65c = Werthe, für Den Challenge = Verkauf zu nur 44e, 


Seidenfiofe Challenge: $1 Fonlards, zu 65c 


Hunderte von Stücken franz. Meffaline Raye Foulard Seide. 
Alles ſchöne Farben und Muſter. Werth $1, per Yard, 65e. 


1.50 Rimonos zu 98c für die Challenge 


Dußende von feinen Mufter-Kimonos, Hausfleidern u. Laron- 
Negligees, 1- und 2-Stüd-Facons. Gute 1.50 Kimonos, 9Se, 


Schwarze Lawn Waifs Für Challenge, $1 


Beſtickte ſchwarze Lawn Waiſts, wolle Fronts, hoher Kragen, 
tudeb hinten und lange tuded Aermel, fpeziel zu nur $1, 


Unterzeug Challenge: 151 Leibdhen, zu 10c 


Diele Damen-Leibchen haben niedrigen Hals und feine oder 
furze Aermel. Einige Ertra = Größen. 15c-Leibchen zu 10, 


Challenge Spezialitäten in Baby = Gradıten 


Cream Bedford Coat3 f. Babies, lange od. kurze Facons, alle 
hübjch garnirt. E3 find Challenge Verfauf-Bargains, 1.25, 


Challenge! 109 Au.-Fuß Poultry Het, 49c 


Galvanif. Geflügelhof-Net, Nr. 19 2:3. Mafchen. Alle Breiten 
b. 12—72 Zoll. Per 100 Quadratfuß in Rollen, nur 49e, 


3.50 Spiben-Gardinen, 2.15 für Challenge 


Dies find hübfche Bruffelette Gardinen, ftarf und dauerhaft, 
In hübſchen Bruffels Effekten, aute 3.50 Werthe, zu 2.15, 


Biegel’s arohe Möbel Challenge 
Belle jemals von uns offerirte 


Diejenigen, die Kredit haben wollen, fönnen Teichte Abzahlungen vers 
einbaren, indem fie 6 Proz. auf die verlängerten Zahlungen bezahlen. 


Die Möbel find jett auf dem 6. Floor. 


Meffing Bett, 2351. fortlau: 
fende Pfoften, majfive Hustg, 
Ra 5 Lacaueur, 
U 26.75; für die 
Ba Challenge, “ 
Sp. FilzeMatrage, volle 
a —— werth WF 
7.50, für die Chal: w 
lenge, 4.95 N 
A Gnamel Bett, Rococo Ent: 
1 mwurf, fanch Scroll, alle Grö: 
ben und Farben, 
werth $10, zu 6. 75 


—— — 45 
d., alle Größen, 
iwerth 10, 6.50 


Buffet, echtes Yugefägt. Oat, 
Canopy Top, franzöj, Bevei 


Br = zu. Elojet, wie Can 
Gi 10.98 Kr 23.75 


Siegel Cooper & Co,, Der Große Laden 


— werth 


Combin. Küchen⸗Cabi⸗ Türk. Schaukelſtuhl, w. 
B., echt. Led. Spring⸗Sitz 
Tuf'd Rü⸗— 


cken u. Arme 


ganzen Tag 


| 


1.50 lange feid. Handfhuhe, Challenge, 69€ | 


12.75 


’ 


Übendpoit, Chicago, 


OdyNeus’ Heimkehr. 


‚Qumotiftifcher Gefellichafts-NRoman aus 
Deiterreid). ge Wolf v. Tainadı. 


(31. Fortfegung.) 
XVIH, Kapitel. 

Am Tage darauf ftieg richtig Sa=- 
rolta mit Mr. Batterfon im „San Un 
tonio“ auf. 

Der jchöne feidene, von Nadar in 
Paris angefertigte Ballon, der 15,000 
Kubikmeter Inhalt befaß, wurde auf 
einer großen Wiefe in der Nähe der 
Gasanftalt mit Leuchtgas gefüllt. Die 
äronautifchen Apparate: Aneroid-Ba- 
rometer, Hhgrometer, Thermometer, 
Dzonometer, und die mit feingefiebtem 
Sand gefüllten Ballaftfäde wurden in 
die Gondel gebracht, die man überdies 
mit Pelzdeden, Zupfäden und einem 
Speifeforbe ausftattete, 

Sünfzig Soldaten vom NRegiinent 
König der Belgier hielten den Ballon 
am GStriden feit. 

Die Luft war ftill, ver Morgen des 
3. Dezember ungewöhnlich fonnig und 
warm. 

Große weiße Kumuluswolken lager— 
ten faſt ohne Bewegung über dem Ho— 
rizont. Ihr oberer Theil in ſchönen 
Rundungen geſchwungen, der utere 
ſich faſt in einer geraden Linie hinzie— 
hend. So ſtanden ſie alle gleichſam 
nach Norden ſich neigend, eine phan— 
taſtiſche Schaar von anbetenden Mos— 
lemim in weißen Mänteln und weißen 
Turbans auf den Knien und die Häup— 
ter geſenkt, Wolken, wie ſie die alten 
Meiſter ihren heroiſchen Landſchafts— 
bildern zu geben liebten. 

Rechts in der Ferne ſah man eine 
endloſe Reihe von Pappeln, die ſchräg 
ſtanden wie die Wolken und links die 
runden, bleigrauen Gaſometerkuppeln. 

Auf dem weiten Wieſenplatze dräng— 
te ſich das Volk zu Hunderten und 
wurde von einem Kordon von Sicher 
heitswachleuten in Schranken gehalten. 
Elegante Equipagen hielten in langen 
Reihen, Operngläſer waren in Thätig— 
keit, Frühſtückskörbe wurden ausge— 
packt, Kavaliere ſtanden, mit den Da— 
men in ihren Wagen plaudernd oder in 
Gruppen, herum, Sportkoſtüme, Uni— 
formen, Zylinder ſchimmerten in der 
Morgenſonne — es war, als ob man 
ſich zu einem Rennen verſammelt hätte. 

Die Mitglieder des Rennklubs und 
des Kaſinos waren faſt vollzählig er— 
ſchienen, auch einige Profeſſoren der 
Univerſität, der Statthalter Graf 
Wurmſtein, der kommandirende Gene— 
ral, unter den Damen die Gräfinnen 
Kroyſenbach und Blabutſch. 

Weithin leuchteten die weißen Let— 
tern der Aufſchrift „San Antonio“ auf 
dem glänzenden Seidenballon, der wie 
ein nervöſer Vollbluthengſt an den 
zitternden und zuckenden Stricken zu 
zerren ſchien, die ihn an die Erde feſ— 
ſelten, ungeduldig, als ob er es nicht 
erwarten könnte, daß ſie gelöſt würden. 

Immer und immer wieder erklang 
der Ruf der Poliziſten: „Meine Herr— 
ſchaften, bitte, nicht rauchen wegen der 
großen Exploſionsgefahr!“ 

„Das geht ja zu wie bei der Hin— 
richtung einer Kindesmörderin,“ ſagte 
Fredi Blabutſch zur Gräfin Kroyſen— 
bach, indem er auf das Volk deutete. 
„Vor fünfzig Jahren war ja hier der 
Hinrichtungsplatz. Gerade dort, wo 
ſie den Ballon halten, ſtand der Gal— 
gen.“ 

„Ich glaube, es wird auch heute et— 
was hingerichtet werden,“ antwortete 
Marguerite. 

Fredi Blabutſch lachte verſtändniß— 
voll. 

„Was meinen Sie damit?“ fragte 
der ebenfalls neben der Gräfin ſtehende 
Graf Kleinoſchecky. 

„Ich meine den guten Ruf meiner 
armen Kuſine Sarolta.“ 

„Sarolta iſt ja gar nicht hier,“ ent— 
entgegnete Kleinoſchecky. „Wetetn wir, 
ſie kommt nicht!“ 

„Gut, wetten wir, ſie kommt doch!“ 
erwiderte Fredi Blabutſch. 

„Wie kann man nur ſo frivol ſein,“ 
ſagte Gräfin Kroyſenbach mit geheu— 
chelter Entrüſtung. „Wetten Sie tau— 
ſend Gulden, Graf Kleinoſchecky!“ 
Und zu Blabutſch gewendet: „Bei Ih— 
rem bekannten Glück in der Liebe wer— 
den Sie die Wette wohl verlieren!“ 

„Wo iſt denn eigentlich Fürſt Gont— 
ſcharow, der Steirerwagerlfahrer?“ 
fragte Fredi Blabutſch. „Man ſieht 
ihn nirgends. Er müßte doch eigent— 
lich der Sarolta in die Gondel helfen!“ 
Fredi lachte. 

„Da müſſen Sie ſeinen Spezi, mei— 
nen Mann fragen,“ ſagte Gräfin Mar— 
guerite. „Der war geſtern bei ihm. 
Nicht wahr, Klamor, Du warſt doch 
und haſt mit ihm über die Ballonfahrt 
geſprochen? Hatte er nicht die Abſicht, 
mit aufzuſteigen?“ 

„Um Gottes willen, das wäre ja 
ſchrecklich, lachte Blabutſch, „wenn die 
Beiden oben in der Luft —“ 

„Was?“ fragte Marguerite. 

Fredi Blabutſch ſchwieg erſchrocken. 
Er gedachte ſeiner Sünde gegen den 
Kavalier-Ehrenkodex, beinahe Sekun— 
dant geweſen zu ſein gegen einen 
Man, dem er Geld ſchuldete. „Nun, 
ich meine, Sie ſind ja doch Rivalen. 
Und zugleich in einer Gondel —“ 

„Pfui, ſchämen Sie ſich, Fredi!“ 
rief Marguerite vergnügt. 

„Fürſt Gontſcharow iſt krank“, er⸗ 
Härte Klamor mit tiefernftem betrüb- 
ten Geſichte. Er hat fich müffen in’3 
Bett legen und fchwigen.” 

OD meh!“ 


„Dolter MWiedemayer hat ihm ein 
Schwißpulver verfchrieben.“ 

„Sb, ob, ob!“ lachte Blabutfch, daf 
es jchallte. „Was fehlt ihm denn?” 

„Er bat fich erfältet. Bei einem 
Luftbad in feinem Sanatorium, Er 
bat einen Schnupfen.“ 

„Das nenne ih Pech!” achte 
Fredi. „Sieh do, Kleinofchedy, die 
Gräfin Lafchek, bie Mupi-Kapt, fie ift 
ordentlich grün vor Neid. Sie wäre 
am liebiten jelber mit Patterfon aufs 
ge ei A a Ne 
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„ber ich bit!’ Did! Sie möcht ihn 
doch heirathen.“ 

„Das möchte manche.“ 

„Iſt das nicht der Doktor Klemens 
Meyer, mit dem ſie ſich unterhält, der 
famoſe Rechtsanwalt von der Sa— 
rolta?“ 

„A ta Spur! Der is ja mal ivie- 
der wegen dem Prozeh; in Venedig.“ 

„Ein efelhafter Kerl!” 

Der Statihalter Graf Wurmftein 
und der fommandirende General unter= 
hielten fich mit Mr. PBatterfon, der die 
Ruhe eines arofen Feldheren vor der 
Schlacht zeiate. Er trug eine Seal- 
müße und einen langen Pelz aus Geal, 
der die Beivunderung der Damenmelt 
erregte. 

„Da Schau Dir den Pelz von Pat: 
terfon an“, fagte Gräfin Blabutfch, 
berfloffene Gräfin Kleinofchedy zu 
ihrem ehemaligen Gatten und jebigen 
Freunde, dem Grafen Kleinofchediy, 
„mindeitens drei Sealjadets fünnte ich 
mir daraus fehneiden laffen, das Ding 
muß ein Heidengeld gefoftet haben.“ 

„Sie molfen aljo Xhren Ballon 
mirflih allein leiten?“ fragte Graf 
Wurmjtein Mr. Patterfon. 

„Serwiß.- ‘ch bin geprüfter Wero- 
naut. ch habe jeinerzeit in Paris zu= 
fammen mit Monfteur Godard jeune 
meine Prüfung bejtanden, wiederholt 
Yahrten felbftändig- aeleitet und: mich 
in den letien Wochen mit Herrn v. 
Springer ivieder gehörig trainirt.” 

„Ich wünſchte“, bemerkte der kom— 
mandirende General wichtig, „mehr 
von meinen Herren würden ſich für 
dieſen Sport intereſſiten. Die Luft— 
ſchifferabtheilung in Wien hat aller— 
dings glänzende Reſultate aufzuwei— 
ſen, und ich ſelbſt bin bei zwei Auf— 
fahrten betheiligt geweſen. Es iſt 
ſchade, daß Sie jetzt nicht genügende 
Zeit haben, ich könnte Ihnen ſonſt ſehr 
intereſſante Beobachtungen mittheilen, 
die ich ſelbſt gemacht habe, winterliche 


Touren intereſſiren mich ganz befon-” 


drs. Die Temperatur der oberen Luft— 
ſchichten iſt bekanntlich während des 
Winters oft erſtaunlich hoch. Von der 
Kälte werden Sie alſo nicht allzuviel 
zu fürchten brauchen, zumal in der 
Gondel niemals Luftſtrömungen be— 
merkbar werden, denn der Ballon geht, 
wie wir wiſſen, mit dem Winde, das 
heißt eigentlich im Winde.“ 

„Sehr richtig, eigentlich im Winde“, 
beſtätigte Graf Wurmſtein, obgleich er 
keine Ahnung davon hatte. 

Patterſon, als freier Amerikaner 
ohne rechtes Gefühl für die hohe Ehre 
einer ſo langen Anſprache durch den 
Höchſtkommandirenden des Korps, 
hatte nur zerſtreut zugehört, mehr— 
mals die Uhr gezogen und dann wie— 
der nach der Straße hingeblickt — kein 
Wagen war ſichtbar. Ob Sarolta 
ihn ſitzen ließ? 

Auch die Anderen ſchauten nach der 
Straße. Patterſons Aufregung theilte 
ſich den Mitgliedern des Rennklubs 
und des Kaſinos mit, es wurden wei— 
tere Wetten abgeſchloſſen. 

Nur Mr. Joe Alexander bewahrte 
ſeine immer ſich gleichbleibende Ruhe 
und unterhielt ſich mit einem der Sol— 
daten, die den Ballon hielten, über 
militäriſche Schießiibungen und das 
neue, vor nicht langer Zeit erſt ein— 
geführte Gewehr. 

Da zwängte ſich plötzlich, ſein Zwei— 
rad neben ſich herſchiebend, ein Tele— 
graphenbote durch die Menge und rief; 
Herr Patterſohn!“, Er ſprach das 
Wort gut öſterreichiſch aus. Alles 
drängte dem Telegraphenboten nach. 

„Hier!“ rief Patterfon erbleichend. 

„Sicher die Ablage Saroltaa! Ich 
habe meine Wette gewonnen!“ jubelte 
Graf Kleinofchedn. 

Patterfon -öffnete das Telegramm 
und eathmete erleichtert auf. Er las: 
„Allgemeine Quftitrömung nah Nord- 
weiten. Europa zum großen Theil 
mit dichten Wolfen bededt. Schnee 
wahrſcheinlich. K. K. Meteorologiſche 
Zentralſtation.“ 

Marguerite war fchnell an Batter- 
fon herangetreten, fie vergaß in biefem 
Augenblid höchfter Spannung ganz, 
fi al3 feine Dame zu benehmen, und 
verfuchte, mit dem Ausrufe: „Was 
gibt's?!“ Patterfon dad Telegramm 
zu entreißen. 

Aber Mr. Patterfon machte fich un- 
fanft von ihr los und reichte die De- 
peiche dem- fommenbirenden General: 
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Montag, den 22. März 1909 


denfe, mir werben eine gute Fahrt 


haben.” 

Seine Erzellenz las das Telegramm, 
es meit von fich-abhaltend, laut, und 
reichte e3 dann dem Statthalter Gra- 


| fen Wurmjtein, der es ganz nahe, bis 


dicht an feine Raſenſpitze, vor die kurz— 
ſichtigen blinzelnden Augen hielt und 
es ebenfalls mit lauter Stimme ablas. 

In dieſem Moment kam neues Leben 
in die Zuſchauermenge, es bildete ſich 
eine Gaſſe, der Polizeileutnant ſchrie: 
„Platz, Platz!“ 

Eine elegante Equipage rollte daher, 


ſtein unter die Räder gekommen. Die 
Equipage hielt, und zuerſt entſtieg ihr 
der Oberleutnant z. S. Herr v. Sar— 
ſtedt-Plaſſe. Er wehrte dem Diener, 
der behilflich fein wollte, und reichte 

olta, der Heldin des Tages, die 
Hand. 

Ein fpontıner Applaus begrüßte die 
jhöne Gräfin. Auch fie trug einen 
fangen Sealpeletot und eine Seal: 
müge anf dem fhwarzen Haar. Ein 
Automobilfchleier von blaßterrafotta- 
farbeneh Erepe de Ehine umrahinte 
das feine Oval des Gefihts, unter dem 
Kinn zu einer großen Schleife gebun- 
den und lanaherabwallend. An der 


faft wäre der furzfichtige Graf Wurm, 


| 


| Bruft trug fie einen Strauß foftbarer | 


| weißer Orchideen, den PBatterion ihr 
ı gefehidt Hatte. Ihre Augen biikten, 
ſie lächelte berückend. 
Ulles redete auf die Gräfin ein — 
| tiefe Verneigungen, Handküſſe, Glück— 
| miinfche, Stimmengetwirr — Herr v. 
Sarſtedt-Plaſſe wurde durch den Gra— 
fen Wurmſtein dem Korpskommandan— 
| ten bvorgeftet. 

Abermals der Ruf: „Bla! Pla!" 
Mieder naht fih eine gräflid 
Ihurn’fhe Eguipage, von Meitem 
kenntlich durch die rothen Livreen von 
Kutſcher und Diener, wieder wäre der 
kurzſichtige Statthalter Graf Wurm— 
ſtein um ein Haar überfahren worden. 
In dem Wagen kamen Lady MacLeod 
und die Gräfinnen Ilona und Fanny. 

Oberleutnant zur See Herr v. Sar⸗ 
ſtedi-Plaſſe, die Damen, Mr. Patter⸗ 
ſon und Joe Alexañder traten an die 
Ballongondel heran. 

Es wurde eine kleine Treppenleiter 
neben die Gondel geſtellt. Mr. Pat— 
terſon kletterte in die Gondel, Herr v. 
Sarſtedt-Plaſſe unterſtützte Sarolta 
beim Erklimmen der Leiter; in der 
Gondel nahm Patterſon die Gräfin in 
Empfang. 

„Los!“ tommandirte Batterfon. 

Tiefe feierliche Stille. 

Die Soldaten lafjen die Stride los. 

Majeſtätiſch ſchwebt der Ballon 
empor. 

„Sch, hoch, hoch!“ ſchreit Fredi 
Blabutſch, und ein tauſendfaches Echo 
wiederholt ſeinen Ruf. 

Hüte werden geſchwenkt, Taſchen⸗ 
tücher und Hände winken, Aller Augen 
folgen der ſeidenen, braunrothen 
Kugel, die höher und immer höher 
ſteigt im Glanze der Winterſonne. 

Sarolta durchzog eine wunderbare, 
wohlige Empfindung, das Gefühl, 
über der Menſchenwelt emporzuſchwe— 
ben, hatte etwas Erleichterndes, Be— 
freiendes. Sie merkte nicht die Be— 
wegung, die ſie in die Höhe hob, ſie 
ſah nur, wie der Geſichtskreis ſich 
immer mehr und mehr erweiterte. Sie 
ſelbſt ſtand ſtill, aber die Erde ſank 
immer tiefer und tiefer. Die Schaar 
der Zuſchauer bei den Gaſometern 
ſchrumpfte zuſammen, ihre Abſchieds⸗ 
rufe verhallten. 

Langſem ſtrich der Ballon über die 
Stadt dahin, die ſich unter Sarolta 
ausbreitete, mit ihren Straßen und 
Plätzen, ihren Tauſenden von Dächern, 
ihren Kuppeln und Thürmen, ihren 
Gärten und ihrem Glacisgürtel, wie 
ein buntkolorirter Stadtplan. Die 
beiden Gaſometer glichen jetzt nur noch 
zwei kleinen Paſteten. 

„Wie doch alles von oben geſehen 
ſich ganz anders ausnimmt,“ ſagte ſie 
zu Patterſon. 

Sie flogen nordwärts. Schon lag 
die Stadt in weiter Ferne. Schon 
glänzte der ſilberne Spiegel des Oſia⸗ 
cher Sees. 

„Wo ſind denn eigentlich die Ber— 
ae?“ fragte Sarolta. Die Erde hatte 
fich in der. That zu einer Ebene geglät- 
tet. Weder Berge noch Thäler ſah Sa— 
tolta mehr. Sarolta ftand aufrecht in 
der Gondel und fehaute über ihren 
Rand hinunter. Mit fiegreichen Bliden 
umfpannte fie die ungeheure Runde. 

„Wir find aud) fchon Höher als die 
nächiten Verge,“ erwiberte Mr. Pat- 
terfon. „Und mir werden bald noch 
höher ſein als die weißglänzenden Al⸗ 
pen dort, die jetzt wie eine niedrige Hü⸗ 
gelkette erſcheinen. Iſt es ihnen nicht 
falt, Gräfin? Das Thermometer zeigt 
drei Grad.“ 

(Fortfegung folgt.) 
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für jedes Mittel, das Campholin über- 
trifft als ein allgemeines Heilmittel 
für die Linderung und Heilung bon 
theumatifchen een und Bein, 
Kopfichmerzen, Wundheit der Bruft, 
Anjchwellung, wunde Füße, Neuralgie, 
Kopfiveh und Verftauchungen jeder 
Art. Als Stand» 
ard Heilmittel, 
das immer zus 
verläffig ift im 
obengenannten 
Leiden, ift Cam- 
pholin nicht zu 
übertreffen. Die 
nachſtehenden 
und andere erſte Klaſſe Apotheken in 
der ganzen Stadt verlaufen und em= 
pfehlen Campholin, nämlich: The Pu—⸗ 
blic Drug Eo., 150 State Str.; Buck 
& Rapner, Ede State und Madifon 
Str.; The Confumers’ Drug Eo., Ede 
State und Randolph Str.; The Bud 
& Rayner Zweig: Apotheke, Ma: 
difon und La Galle Str.; aud) ift e8 


in der Droguen-Abtheilung der großen 


Lofalberigt. 
Waren „ſaltelſeſt“. 


Polizei durch vermeintliche Ent- 
führung in Aufregung ver'etzt. 


* 
Bekannte ſich ſchuldig. 


Forreſt Parill unter z2000 Bürgſchaft den 
Großgefbworenen überwiefen. —Arbei- 
tete mit Hochdrud.— Diebshöhlen aus- 
gehoben. — Kampf mit Räubern. 


Der Hauptmace wurde heute zu 
früher Morgenftunde telephonifch ge— 
meldet, daß man eben zwei anjcheinend 
halbbetäubte junge Mädchen in ein an 
Dearborn und Monroe Straße gelege- 
nes Hotel gefchleppt habe. Dort fand 
fih auch fhon nad) wenigen Minuten 
ein Dugend Deteftives ein. Die Be- 
amten verfchafften fih Einlaß in das 
Zimmer der letten Gäjte. Dieſe ent— 
puppten fih als David Abrahams, 
Mm. Fables, Mabel Brown und Elfie 
Clark, Mitglieder einer Iheatergefell- 
ihaft. Sie mußten wohl oder übel 
die Häfcher nach der Hauptwace be- 
gleiten, wo fie nach kurzem Verhör mie: 


‘der entlaffen wurden. 
Frl. Brown gab an, daß ihre beiden | III 55xx 
i niedergefchoffen wurde, naddem einer 


Kollegen fie und ihre yreundin nad) 
dem Hotel begleitet hätten. Beim 
Ausfteigen aus der Drofchke jet jie ge- 


ftolpert. Abrabams habe fie in feinen 


Armen aufgefangen. Das fünnte der 

Straßengänger, der die Polizei benadj- 

richtigte, jo gedeutet haben, als ob fie 

nicht ganz „jattelfeft“ gewefen und 

nebjt ihrer Freundin gegen ihren Wil- 

len in das Hotel gefchleppt worden jet. 
Der verlorene Sohn. 

Der 17Tjährige Hohichüler Forreit 
Parill, Nr. 1216 Sherman Avenue, 
Evanfton, Sohn des früheren Kolo- 
nialmaarenhändler3 und jegigen Ren- 
tierd Charles Parill, bekannte ſich 
heute vor dem Richter Boyer, Evan— 
ſton, des Einbruchs in drei Fällen, ſo— 
wie eines Straßenraubes ſchuldig. Er 
wurde unter 82000 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 

Seine Mutter theilte Samſtag mit— 
tels Fernſprechers dem Kadi mit, daß 
ſie im Gerichtsſaale Selbſtmord bege— 
hen würde, falls ihres Sprößlings 
Streiche in öffentlicher Verhandlung 
erörtert und auch fernerhin in der 
Preſſe breitgetreten würden. Die El— 
tern wohnten der heutigen Gerichts— 
ſitzung bei. Die Frau machte keine 
Szene. 

Paril murbe befanntli am 18. 
März verhaftet, nachdem er dasDienft- 
mädchen Anna LindelotH in der Nähe 
der Wohnung ihres Arbeitgebers Hop= 
fins Hanford, Nr. 1405 Judfon Abe., 
überfallen und um ihre Börfe beraubt 
hatte. Die Börfe enthielt $2.52 und 
einen übertragbaren Chef über $16. 
Die Beute wurde in feiriem Befit ge> 
funden. 

Einträgliches Geſchäft. 

Am Samſtag wurde der Farbige 
James Bell, 6211 Ada Str. verhaftet, 
als er im Begriff war, eine Taſchenuhr 
in einem Leihgeſchäft zu „verſilbern“. 
Geſtern wurde ſeine Wohnung durch— 
ſucht. Die Polizei fand und beſchlag— 
nahmte angeblich geſtohlenes Gut im 
Werthe von etwa 82000. Sie iſt 
überzeugt davon, daß der Häftling, der 
im Zwinger der Wache zu Englewood 
ſchmachtet, in letzter Zeit nicht weniger 
als 40 Einbrüche verübt hat. 

Untereiner Dede. 

Die Polizei hob geftern zmei Ein: 
brecherbanden aus, die angeblich unter 
einer Dede in den forafältig abge= 
grenzten Bezirken deg Nordjeite „arbei- 
teten“ und die Beute untereinander 
austaufchten. 

Im Haufe Nr. 224 W. Monroe 
Straße wurden John Hughes, genannt 
„Cleary“, Joſeph C. Moresco, John 
Faith, Ethel Moresco und Dora Wolf 
verhaftet. Die Weiber wußten anſchei— 
nend nicht, wes Geiſtes Kinder die 
Männer ſind. Die Männer haben ge— 
ſtanden, MeHales Kolonialwaaren— 
handlung, Nr. 113 Erie Straße, und 
den Kleiderladen der Gebrüder Hart 
an 12. und Halſted Straße ausgeplün— 
dert zu haben. 

Sm Haufe Nr. 174 Ontario Straße 
fielen Percy Fairfield, Jimmie Rohan 
und Arthur MeManus den Hälchern 
in die Hände. Fairfield bemühte Fich, 
die ganze Schuld auf Fich zu nehmen 
und feine Zimmergenoffen zu entlaiten. 
Er geitand, Einbrüche in den Laden 
Nr. 216 Elarf Straße und im die 
MWirthihaft Nr. 262 Chicago Abe. 
perübt zu haben. Eine vollitändige 
Einbrederausrüftung wurde gefunden 
und mit Bejchlag belegt. 

* Rettet den Mammon. 

Der Fleiſcher Michael Kriſchka, Nr. 
26 Auguſta Straße, wurde geſtern 
Abend von einem Wegelagerer über— 
fallen. Der befahl: „Hände hoch!“ 
Kriſchka gehorchte, hielt aber wohl— 
weislich mit der rechten Hand ſeine 
ganze Baarſchaft umſpannt. Der 
Schnapphahn, der davon nichts wuß— 
te, durchſuchte ihn. Als er kein Geld 
fand, nahm er ihm den Hausſchlüſſel 
ab, verſetzte ihm ärgerlich mehrere 
Fauſtſchläge ins Geſicht und ſuchte 
dann das Weite. Er iſt unbehelligt 
entkommen. Kriſchka eilte ſchnurſtracks 
nach der Wache an Weſt Chicago Ave. 
und meldete ſein Abenteuer. Die Po— 
lizei mußte ihm Einlaß in ſeine Woh— 
nung verſchaffen. 

Schwer verwundet. 


Der 28jährige George Boyle, Nr. 
372 Auſtin Ave., wurde geſtern Mor—⸗ 
gen, als er ſich mit mehreren Freunden 
auf dem Heimwege befand, in muth— 
maßlich verbrecheriſcher Abſicht von 
mehreren Italienern überfallen. Es 

Hpann ſich ein Kampf, in deſſen Ver⸗ 

f Bohle ge | 

Nr. 


| 


| 


3. Chi Step, Lefet Die, 


Gewünſcht! 
Gebrauchte 
“Upright’’ 


Pıanos 


In Tauſch für neue Pianos! 
Wir erlauben die höchſten Preiſe! 
Seltene „Bargains“ in Conzert be— 
nutzter und vermiethet geweſener 
Pianos. Neue „Uprights“ von 
8195 aufwärts. 
Leichte monatliche Zahlungen? 


W.W.Kimball Co, 


D.-W.-Ecke Wabash Ave. 
und Jackson Boulevard, 


Geo. Schleiffartn, 
Deuticher Verkäufer. 


AZ Deutihe Briefe prompt beantwortet. 


momift 


feiner Yreunde ven Italiener Anthony 
Lorengoro, Nr. 186 N. Elizabet) 
Str., mit einem Fauftfchlag zu Boden 
geitredt hatte. Bohle, dem die Kugel 
in den Hals gedrungen ift, ringt mit 
dem Tode. PVitacci und Lorengoro be- 
finden fich in Unterfuchungshaft. Ie= 
ner hatte $102 bei ſich. Vier Freunde 
des Boyle wurden in Zeugenhaft Ze: 
nommen. 
Herbe Enttäufhung. 


Der 23jährige John Wm. Eroof3 
aus Kanjas City, der hier als Haus- 
diener in einer an State Straße ae= 
legenen Wirthſchaft beichäftiat iſt, 
machte die Befanntjchaft eines gewiſſen 
Wm. Nolan, der ihm weismadhte, daß 
er, Eroof3, da3 Zeug zum Klopffechter 
babe, und fich erbot, ihn zu einem fol= 
chen auszubilden. Samstag Abend, 
nach einer Unterricht3ftunde, verbuftete 
Nolan, nachdem er fich den Anzug feis 
neg3 Schüler8 Eroof3 angeeignet hatte. 
Det Beitohlene verzweifelt an der 
Menſchheit. Er trägt fih mit dem 
Gedanken, nah Kanfas Eity zurüds 
zukehren. 

Ungebetene Gäſte. 

Einbrecher drangen in die Wohnung 
von A. J. Gruſchow, Nr. 10 N. 3. 
Ape,, und von Martin McGrath, Nr. 
406 3. Ane., Manmood, und ftahlen 
Schmud im Werthe von indgefammt 
8600. E35 gelang ihnen, fi) und ihre 
Beute in Sicherheit zu bringen, 

Plößlich verfchieden. 

Eine öftlih fahrende 47. Straße- 
Elettrifche näherte jich geitern der Hal: 
fted Straße, als ein weiblicher Fahr: 
gaft, die Frau des Arbeiters A. Krü- 
ger, Nr. 5245 ©, Paulina Straße, von 
einem heftigen Unmohlfein befallen 
wurde. Der Schaffner Dennis Con= 
ron fprang ihr bei. In feinen Armen 
verfchied je. Man muthmakt, daß 
Herzlähmung den Tod verurjachte. 

— 
Medard Kunz und fein Kumpan, 


Der Staatsanwalt läßt eine gründliche 
Unterfuchung vornehmen. 

Auf Erfuchen des Hilfsjtaatsan- 
twalts Michels, welcher, mie er fagte, 
bom Staat3anwalt mit einer qründ- 
fihen Unterfuhung betraut worden 
it, verfchob heute Stadtrichter Brugge- 
meHer die Verhandlung der gegen den 
Zljährigen Medard Kunz, ber fich für 
einen Sohn des Stadtrathgmitgliedes 
Stanley Kunz von der 16. Ward aus: 
gegeben haben fol, und den um neun 
Sahre älteren %. E. Miller erhobenen 
Anklage der Ausgabe merthlofer Bank» 
anmeifungen bi3 zum nädjten Montag 
und febte die Bürafchaft auf je $2000 
feft. Diefe wurde für Kunz von John 
Kdtras, 685 Noble GStr., geftellt. 
Stadtrathämitalied Kunz, welcher die 
Baterfchaft des gleichnamigen Ange— 
Hagten in Abrebe ftellt, fich aber zur 
eriten Verhandlung einaefunden hatte, 
war heuternicht im Gerichtsfaale an 
wefend. Der Wirth Frank Chyna, 726 
%. 26. Str., war mit $25 und fein 
Nachbar, der Wirth Kofeph Fifcher, 
mit $15 „hereingefallen“. Chnna faate 
der Polizei, Medardb Kunz habe fi 
ihm gegenüber für einen Sohn von 
Stanley Kunz ausgegeben. Weshalb 
er eine befondere Unterfuhung vorneh- 
men foll, hat Herr Michel3 nicht mitge- 
theilt. 

— eo 
Geheilt, 


Der von Loganzport, Ynb., nad 
hier mit dem Inhalt feiner Sparfaffe, 
$775, durchgebrannte 13jährige Ruf- 
fell Gifford ift wieder daheim und 
hat noch $57 mitgebracht, wie fein Va= 
ter heute der Polizei fchrieb, melche den 
vom Bühnenfieber befallenen Knaben 
bier gefucht hatte. Auffell war, nach— 
dem er von den Chicagoer Theater- 
agenten abgemwiefen morden mar, nach 
Nero York gereift und hatte dort eben- 
fo wenig Erfolg. Er ijt jegt geheilt. 

— — — — 
Wegen Doppelehe ins Zuchthaus. 


Wegen Doppelehe, deren er ſich 
heute vor Richter sig im Krimi- 
nalgerichte ſchuldig bekannte, wurde 
der 42jährige Chas. Wirtz zu Zucht⸗ 
haus von unbeſtimmter Dauer verur⸗ 
theilt. Er hatte Elſie Buchner im 
März 1903 geheirathet und mit ihr 
im Haufe 1257 Lincoln Ave. zufam- 
mengelebt, jie aber im legten Herbft 
verlaffen und am 29. Degember unter 
dem Namen Chas. Roll Cffie Wihredht 
geheirathet. is * 





Anzeigen: Annaßmeflellen: 


An den nachfolgenden Stelen werden kleine 
Ungeigen für die „Abendpoft“ und „Sonntage 
Poll“ zu denfelben Preifen entaegengenommen 
wie in der Haupt fice des Blattes. Wenn die 
felben Bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben wer- 
den, erjheinen fie no am nämlihen Tage, 
während für die „Eonntagpoft“ bis um 10 Ubr 
Camsdtag Abend Anzeigen entgegengenommen 
werden. 

Nordſeite. 
A. Martens, 136 Center Str, Ede Sheffieid 
— s Shinnid, 156 Center Etr., Ede Biffell 
9. 8 „Sersberg, 351 N. Clark Etr,, Ede Dal 
J. F "hm mitt, 1127 N. Clark E©tr., Ede Urs 
lington Blace. 
« Diarhbant Eo., 1373 N. Clart Eir., Ede 
Diverſey Blpd. 
.H. Doederiein, 1605 N. Glart Str, Ede 
Haljted Etr. 
- &. Rommel, 2150 N. Clarl Ede 
Grace Str. 
8 ‚Hautan, 3984 N. Clark Etr., nabe Dis 
oria tr. 

. Gehmer, 4249 N. Clark Ekr., nahe Grans 

ville - Ave. 

. A. van Danden, 4392 N, Clark Etr,, Cde 
Ede 


Devon Ave 
et Arzeminätt, 275 Elhbourn Ave., 
Halſted SEtr. 
ee Konedi,; 323 Elybourn Ade., nahe North 
Decering Fharmach, 79 Zullerton Abe, Ecke 

Clybourn Ape. 

m nn 757 N. Halfted Str., Ede Rils 
3. x "Bahlieie, 886 N, Halfted Str, Ede Een» 
94 N „Saichert 985 N. Kalfted Etr., Ede Webs 

er Abe. 
ın. — 807 Irving Park Blod., nahe Elſton 
be 

— Zindt, 277 Larrabee Str., Ecke Clhbourn 
Cart. Green, 451 Larrabee Str., Ede Eugenie 
E. — adiſh. 632 Larrabee Str., Ecke Center 

r. 
John S. Hottinger, 224 Lincoln Ave., Ecke 

Larrabee Str. 

m. Bros. 284 Lincoln Abe, Ede Orchard 

— — 161 E. North Ave., Ede Hals 

A. DM. Reis, 311 E. North Abe, Ede Eleves 
land Ave. 

N. ——— — 354 E. North Ave. Ecke Sedg⸗ 

vie Str 

Pioneer Drug Co., 316 Sedgwick Str. Ede 

Sullivan Str. 

— aesegeh, 324 Eedgwid Etr., Ede Eiegel 
Binst, 557 ECedbgwid Etr., Ede Mengs 

— — 
Ogden — VPharmach, 96 Sheffield Ave., 

Ecke Clybourn Abve 
Louis Steinbrecher, "so MWebiter Ave, Ede 

Southport Ave. 

Gha®. D. Lindftrom & Co, 96 Wells Str., 

Ede Indiana Str. 

Sanag Meißner, 117 Wells Etr., Ede Ohio Str. 
Geo. ai. Seiler, 269 Wells Eir., nahe Locuft 
Yrcapius Zoif, 395 Wells Str., Ede Divifion 
En WM. Mark, 505 Wels Etr., Ede Schiller 
A. Gabert, 1312 N. Weftern Are, Ede Zul 


lerton Ave. 
W. J. Knick, 1568 N. Weſtern Ave., nahe Di— 
Lake View. 


berfey Ude, 
orant Eifenkoetter, 456 E. Addifon Eir., Ede 


Lincoln Str. 
Albert 2. — 1985 N. Aſhland Ave., Ecke 
Aſhland Ave., 


Eir., 


Addiſon Str. 
Kleiners ee 3 N. 
Par 
156 © ment Ude, Ede 
503 €, Belmont Ave, Ede 
701 €. Belmont Ave, Ede 
© —— 1147 E. Belmont Ave., Ede 
Racine Ave. 
Frank H. Ahlborn, 1202 E. Bryn Mawr Ave., 
Ede Evanfton de. 
Chas. 9. Duett, 1248 € Bruhn Matvr Abe, 
Ede Wintbrop Ude, 
m. Huber, 1358 Diverfey Blond, Ede Chef 
ield vd 
d- 9. Aruger, 2293 Evanfton Ave, nahe Wis 
nona tr. 
NR. — 2324 Evanſton Ave., Ecke Foſter 
e 
% 8. Flannerh, 1352 N. Halited Etr., Ede 
Diberfen Blbd. 
Umanhoefer & Aumanı, 1100 R. Halfted Str., 
Ede Fullerton Abe. 
W. 5 — 1881 N. Halſted Str., Ecke Addi⸗ 
on Str 
Cari A. Bieſe, — N. Irving Vark Blod., 
nahe 42. Cour 
A. 5 — 708 Lincoln Abe., Ecke Diverſey 
— 3. — 886 LincolnAve., Ecke South⸗ 
or 
m. F. —— 1152 Lincoln Abe, Ecke 
School St 
Cuhler — 1659 Lincoln Abe., Ecke 
Cuhler Ave. 
Hanvover Rnarmach, 1934 Lincoln Abe, Ede 
Montroſe Abe. 
Frauk — 2231 Lincoln Ave, Ede Law» 
2445 Lincoln Abe, Ede Winne 
ar — 2520 Lincoln Ave., Ecke Foſter 
giesrenit 901 Dtto Str., Ede Berry Str. 
| 406 E. Ravensmood Barl, Ede 
Seo e © 
Milter, 1714 E. Ravenswood Rarl, Ede 
Gofler pe. 
Sir Sdymidt, 359 Roscoe Blod., Ede NRobey 
õebel. 1373 Sheffield Ave, Ede Grace 
. J,Qroon, 930 Southport Ade., Ede Roscoe 
Kohn C. Bjerke, 831 N. Wrightwood Ube,, Ede 
Monticello Abe. 
Sof. Swanfon, 1402 Wrightwood Abe, Ede 
Sheffield Abe 
Bekfeite 
Karait Bro3., 801 Armitage Ave, Ede Hums 
boldt Str. 
. Ehart, 952 Armitage Abe, Ede Kedzie 
£. 
. Bnaeslau, 1118 Armitage Abe, Ede 
Ballou Etr. 
Gentral Part Ave. Tharmach, 1190 Armitage 
Ave., Ede Gentral Park pe. 
Nie. Kann, 471 %. Albland Ave, Ede Emily 
Wu. — 560 N. Aſhland Abe., Ecke Mil⸗ 
wan 
u” EN, 305 Augufta Str. Ede Mood 
9. ® "Ludolph, 455 W. Belmont Abe, Ede 
Albany de. 
mac © — 361 Blue Island Upe., Ede 
Felitan Bros, 570. Alue Islarıd Ave, Ede 
Aſhland | Abe 
. F. Serplida, 418 ©. California Abe, Ede 
Rolf Etr. 
Lion Pharmach, 1784 N. California Ave. nahe 
Elition Ave. 
A. €. Fediter, 62 Canalport Ave., Ecke Jef⸗ 
ferfon Str 
m, © > Steiger, 457 ©. Eenter Xbe., Ede 14. 
SH, '®, — 556 ©. Center Une, Ede 
F ˖ Rn Yes 2 3. EhicanoAve., Ede Noble Str, 
465 DB. Chicago "Ade., nabe Afh» 
568 W. Chicago !Ive,, Ede 
8. Watınei, 626 W. Chicago Mpe,, Ede 
Graekle & Aochler, 748 @. Chicago Apde., Ede 
Hohne pe. 
Gentury Pharmach, 1600 W. Chicago Abe, 
Ede Ct. Rouis Une. 
1783 DW. Chicago ALbe., 


Reliable Tharmach, 
—— —— Hamlin Ave. 


Ein Polizei⸗Knigge über den Um⸗ 
gang mit Betrunkenen. 


Vom Gouverneur Dumbadſe, dem 
Tyrannen von Jalta, hat man ſchon 
lange nichts mehr gehört. In frühe— 
ren Jahren ſind ſeine Streiche öfter 
Gegenſtand publiziſtiſcher Erörterun— 
gen geweſen. In dem ſelbſtherrlichen 
Auftreten dieſes ruſſiſchen Provinzpa— 
ſchas, von dem ſeine „Unterthanen“ i in 
—* manches Stücklein am eigenen 

Leibe erfahren haben, ſteckt zwar vie 
ganze ungebändigte Polizeiwillkür, die 
ſich auch fonſt in Rußland noch immer 
breit macht, allein eines hatHerr Dum⸗ 
badſe vor ſeinen Kollegen voraus: eine 
Schellenkappe, durch die ſein grimmi— 
ges Gehaben etwas gemildert wird. 
Seine neueſte Leiſtung iſt ein vom 9. 
Februar (a. St.) datirter Erlaß über 
das Benehmen der Kellner namentlich 
gegenüber Betrunkenen. Das Schrift⸗ 
ſtück lautet: „Ich habe erfahren, daß in 
einigen Reſtaurants und Gaſthäuſern 
die Dienerſchaft es an der nöthigen 
Höflichkeit gegen das Publifum fehlen 
läht. Sollte dies wirklich der Fall 
fein, fo ift ganz bejonders die Polizei 
daran fhuld und im lekten Grunde ich 
felbft, und zwar ich hauptfädhlich, denn 
ich habe bisher nicht3 von diejer Yüs 
gelloſigkeit gehört und daher nichts da⸗ 
gegen thun können. Ich fordere die 
Reſtaurateure und Gaſtwirthe auf. ſo⸗ 
fort die ſtrengſten Maßregeln gegen 


bey tr. 
Ede W 
Er, 
J. her 
—* 
Etr. 
eir® 
Str. 
St 
51. Etr. 
57. 
3, 
nabe 
H 
* Ecke 


Bornhoeft, 578 W. Diverſey Blod., 
Albany Ave. 5 * 
& au. 295 W. PDivifion Str, Ede Wood 
Str. 
&. Fernis, 418 W. Dipifion Str., Ede Robey 
Str T. * 2 a 
x 2, Ruwarit, 538 W. Dipifion Str, Ede 
Leabitt Str. 
$. Heiß, 764 W, Dibifion Etr., Ede Maple» 
wodd Abe 
W. — —2 723 Elſton Ave., nahe Ely» 
ourn Abd 
Ghes- 2132 Elfton Ave, Ede Al- 


E a — 
any Ave 
©. Mann, 724 ®. 18. Ctr., Ele Paulina Slr. 
S. W. — 208 Grand Blvd., Ede Cat» 
per 
eincain Bharmacy, 627 Grand Ave., Ede Lin- 
coln Str 
R. 3 ‚Liveieh, 349 Grand Ave, nahe Weltern 
Grand "Bharmach, 1950 Grand Abe, de 
Samlin pe. — 
N. Romano, 187 N. Halſted Etr., nahe Mil» 
waulee Ave. 
Dun - — 16 S. Halſted Str., nahe 
Randolph Str 
John P. Lee, 262 ©. Halfted Str., nahe Hatti» 
fon Eir. 
Halfted Eir., Ede Canal⸗ 
Irving Park Blod., nahe 


E. Behrens, 807 €. 

Sale Str., Ede Ebel» 
Lale Str, Ede Woo) 
Lake Etr., Ede 


Ede 42. Abe. 
Ede 


Bu 
Monticello Ave. 
Key & Seibert, 452 
don Eir. 
— 674 W. 
Str. 
Bibby’s Pharntach, 1072 W. 
Campbell Ave. 
6. Tonneien, 2109 W®. Lafe Etr., 
Pelifan — 1256 S. Lawndäle Abe. 
26. Str 
% * ‚Seish, 234 Milwaulee Ave, EXe Green 


R. F "Hartwig, 476 Milwaulee Abve., Ede Chir 
3 € 709 Milwaulce Ave, de 
Noble Etr. 


F. J. Lichtenberger, 883 Prilmaufce Ude, Ede 
Divifion Etr. 

ver 2. Duales, 1086 Milmaulee Abe, nabe 
Evergreen Ave. a 

Northweitern — 1218 Milwaulee Ave., 
nahe Nobey © 

RN a 1483 Milwaukee Ave. Ede 

O. F — 1570 Milwaulee Abe, Ede 
Weftern Ave. ä 

Huebner & Ban Delvden, 1901 Milmaulee Abe., 
Ede California Ave. 

"m. Stroesel, 1983 Milmaulee Ave, de 

2404 Milwaulet TIve, Ede 


Fullerton Ave. 
Theo, H. Dewitz, 

Sands de. 
Joſ. 3at, 2798 Milwaufee Ave, Ede Bel- 
North a 215 ®. North Abe, 


RV 


S 


RR A 
vharmacy, 
nahe Dickſon Str. 
John Brod Chemical Co., 349 W. North Ave., 
Ecke Wood Str. 
B. A. ECBSBoelzer, 688 W. North Ave., nahe 
W. North Ave., nahe Clh⸗ 


Weftern Ave. 
©. 3. Pomell, 915 
bourn Ave. 
Garl_Gruener, 1184 W. North Ave., Ecke 
Spaulding Ave. 
W. North Ave., Ecke Cen⸗ 
North Ave, nahe 


1369 
be. 
ö 1754 ®. 
“ Tripp Ave. 
Samuel Katz, 477 Due: Ave., Ede Koll Etr. 
Dr. Phillip Satiler, 1324 Sgden pe, Ecke 
Sawyer Ave. 
u Thiel, 1629 -Dgden Ave., nahe Lamwndale 
be. 
Ss Sobin, 465 ©. Raulina EStr., Ede Taylor 
Sellmus, 1095 NR. Robey Etr., Ede Hams- 


nn 
© jernard, 832 %. Tahlor Etr., Ede Ro⸗ 


vw 


J · 
E. 
Mount Valgut Pharmach, 1472 W. 35. Str., 
de soo Etr. 
. @. Graßäly, 237 9. 12. Str., nahe Halited 


M. Meder, 473 W. 12. Str., Ede Centre?Ipe. 
Gömond % Wolia, 616 W. 12. etr., Ede Laflin 


Fi tr. 
8. Üocfing, 968 W. 12.Str., Ede Jonnellbe. 
$ Goffen, 1543 W. 12. Str., nahe Albany 


Henry Stulif, 649 W. 12. Etr., Ede Paulina 
€. ®. 3. Brill, 949 W. 21. Str., Ede Leapitt 
Mattas Pharmach, 871 W. 22. Etr., Ede Robey 
3 g. Chwatall, 1347 W. 22. Etr., Ede Calis 


fornia ne. 
26. Etr., Ede 42. Abe. 


— Vlcek, 2170 W. 
C. F. Neubert, 329 W. Ban Buren Etr,, Ede 
Ede 


Aberdeen Etr. 
Weftern AUde., nahe Mons 
NWeitern Abe., Ede Harris 
©. Windefter Abe, Ede 
Süpdjeite 
— — 2876 Archer Ave., Ecke Bonfield 


G. — 3511 Archer Ave. Ecke 35. Str 
5100 S. Afhland 2Ide., Ede 


Albert Gucns, 5656 ©. Mfbhland Mbe,, 
». Roopware, 7118 Chicago Abe., 
Thomas “=. Vu 3455 Cottage Grobe 
. M. Ertentiei, 4701 Gotiage Grobe 
Str 
. P. Frant, 4057 Ellis Ave., 
Sentn 2. Date, 404 €. 43, Etr., 
rence Ave. 
— ‚trau, 702 €. 47. 
dv 
— & Banfe, 960 €. 
Ave. 
R. Bowen, 560 €. 
_ Side Ave, 
9. X. Bramftedt, 1082 E. 58. Str., nahe Prais 
rie PIpe. 
€. P Seibert, 1259 W. Garfield Pldd, 
Gentre Ave. ER 
— H. — 3659 S. 
James 7 — 5458 S 
Blyvd. 
Wmin. P. Knoche, 6053 
61. Str. 
Englewood Pharmach, S. 
Ecke 63. Str. 
mite er ne 
© 
® Sewey & Co. 612 €. 63. Etr., 
Ade. 
. Williams, 1700 W. 63. Str, Ede 


h "Manuing, 1256 W. 69. Eir., 


NR. Storfan, 482 N. 


" Anauita Etr. 


Meftern Ave., 
€. 9. Rucste, 124 
2 eir. 

9. Dreifel, 523 
“on Str. 
Joſ. Berman, 472 
Taylor Str. 


©. 
das 
©. 


Albert Burger, 
nahe 
nahe 
Avbe., 
Ave., 


Ecke 41. Court. 
Ede St. Law⸗ 


Str., nahe Grand 


©. 


51.Etr., 
Str., Ecke 


nahe Prai⸗ 


55. Singles 


Halited Str., 
. Halfted Str., 
Halſted Etr., 
°300 ©. Salfted 
3459 Indiana Mde,, 


nabe 


n 
Garfield ade 


©. nahe 


Str., 
nahe 
nahe 
Aſh⸗ 
nahe 


Str 


Ceutre Ave 
Rohn Dies, 4146 State Str., nahe 42. tr. 
E. 6. Krevsler. 5059 State Str. nahe 51. Str. 
m. F. Hermann, 166 E. 31. Etr., Ede Calu⸗ 
W. Saı u. 38 €. 31 et 
eizer, 95 Str. a. Loomis S 
Chas. A. Stack, 1410 ve 35 ‚Ede Bauke 
na Etr. 
Paul ESenissen, 420 €. 26 Ede Canal 
W. R. Philipyd & Co., 2458 We 2 
——— 58 Wentworth Abe., 
— Sauare Drug Go., 2601 Wentworth 
Ecke 26. Str. 
gre & — 3046 Wentworth Ave. nahe 
3.8 Satan, 4259 Wentworth Ave, nabe 
9. Shmint, 4466 Wentworth Ave., nahe 45, 
4. — Zuber, 5108 Wentworth Ave., nahe 51. 
J. Janda, 3601 S. WincheſterAbe. Ecke 36.Str. 
Vorſtädte. 
The Evanſton News Co., 828 Cuſter Avenue, 
Evaniton, | 
Kohn ©. Linf, 6301 RW. 12. Etr., Cat Vark, AU, 
R. Kramer, 11048 Michigan Ade., Rırlman. Sao. 
af 235 ®. 116. Etr., Weit Bulman, 
Ied. 2. Jewel, 701 Greenleaf Abe, Ede Eait 
Rogers Kart, Su. 


Ravenswood Kart, 


ihre Qeute zu ergreifen, um allen Grob- 
heiten ein Ende zu machen. ch ditte, 
nicht zu bergefjen, daß ich da bin und 
mit aller mir berliehenen Macht ftra= 
fer werde. Sollten die Gäſte betrun— 
ten fein, fo ift ein grobes Betragen der 
Kellner gegen jolche bezechte Leute noch 
unverzeihlicher. Je betrunfener die 
Gäſt ſind, deſto höflicher, freundlicher 
und netter ſollen die Kellner zu ihnen 
ſein; ſanftes Betragen wird gewiß 
viele ſonſt mögliche Ausſchreitungen 
verhindern. Den Polizeiorganen 
ſchreibe ich vor, dieſen Befehl aufs 
ſtrengſte zu erfüllen und feidf: itei3 ein 
Beifpiel von Anftändigkit und &e- 
duld au fein. “ Herr Dumbadfe ver- 
dient, in einem Studentenlied verberr- 
licht und verewigt zu werden, tie wei— 
land jener Fürft Bibesco hinterhoästg 
bon Temedvar. Auf Dumbadfe teimt 
Tih’3 gar jo leicht! Hier gleih ein 
Mufter (ohne Werth): „Mit der zeun- 
geihmwänzten Kate traf’ ich jede Kell- 
nerfraße, die Betrunfenen bier am 
Plage nahetritt mit plumbver Tape. 
Punkftum. Gouverneur Dumbadfe.“ 


BRONCHIAL 


BROWN’S cz 


Ein vorzüglices Mittel für katarr⸗ 
Baliie alskrankheiten. 
ermeide Nachahmungen. 


Broben frei —* ſandt von 
John 1. Brown & Son, Boston, Mass. 


nahe 


‚Ubendpojt, Chicago, Montag, den 22. März 1909, 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von ber "Associated Press”. 


Suland 
Beinahe eine Spur. 


Don dem geraubten Whitla- Jungen! 


Cleveland, 22. März. Die Polizei 
bon Cuyahoga Yalls hält einen Mann 
und einen Jungen feft, von denen man 
behauptet, daß fie Willie Whitla und 
einer feiner Entführer feien. Doch gibt 
es nicht Viele, melche diefe Angabe 
glauben. Der betreffende Mann faat, 
er jei aus der pennſylvaniſchen Staats⸗ 
hauptſtadt Harrisburg, ſei in Sharon, 
Pa., ganz unbekannt und habe mit die— 
ſer Geſchichte gar nichts zu thun. 


Eine Spezialmeldung beſagt der 


Vater des Jungen, der Anwalk J. P. 


Whitla von Sharon, ſei in Cleveland 
mit einem Vertreter der Entführer zu— 
ſammengetroffen und habe eingewil— 
ligt, das verlangte Löſegeld zu zahlen 
und feine Verfolgung zuzulaſſen. 
Sharon, Pa., 22. März. Die Wie— 
dererlangung des entführten ungen 
MWilie Whitla lieıt allem Anfcheine 


nad) in fo weiter ferne, wie nur je, 
er fie jchon fehr nahe gefchienen 


Sein Vater entfprad dem Erſuchen 
der Entführer, von denen er einen 
neuen Brief erhielt, $10,000 an einer 
beftimmten Stelle im Park zu Aſh— 
tabula, O., unter einer Kanone zu hin— 
terlegen und dann an einer anderen 
bejtimmten Stelle auch die Rückgabe 
des ‘ungen zu erwarten, — aber er 
twarteie vergeblich, und Niemand holte 
das Geld. Die iappige Polizei ber: 
pfufchte die Gefchichte! Sie erlanate 
Kenntniß von obiger Unterhandlung 
(durch einen Hotelclerf, durch deifen 
Hände befagter Brief gegangen mar, 
nach Ablieferung durch zwei gemöhnli- 
he Laufjungen und er ihn fchließlich, 
weil er nicht geholt wurde, ihn aus 
Neugierde geöffnet hatte) und traf 
Vorkehrungen, die Entführer, foiie fie 
ih an der beftimmten Gtelle zeigen 
mürden, zu paden. Lebtere aber be= 
famen wiederum Wind davon, daß fte 
Gefahr liefen, in eine Falle zu gehen, 
und hielten fic) daher fern! egt ver- 
lautet, der unge jei weit meggebracdht 
worden. Der Bater ift fehr befüm- 
mert, aber nicht hoffnungslos. 


Für den Streitfall. 


Reading. Pa., 21. März. Nicht 
weniger als 11,000 Bahnmagenla= 
dungen GSteinfohlen find in Diefer 
Moche in hiefiger Gegend gefördert 
worden, überall wird mit Hocdhdrud 
gearbeitet, um die jet fchon auf 
440,000 Tonnen angewachenen Bor 
räthe möglichit zu vermehren, für den 
Tall eines Streif2. 

— — — — — 


Ausſsland. 


Wieder ſehr fragwürdig: 

Das Schickſal der deutſchen Finanzreform. 
—Stapellauf des Panzerkreuzers „Von 
der Cann“. — Die Balkanfrage. 

(Spezialkabeldepeſche der „N. Y. Staatsgeitung*). 
Berlin, März. Der er: 

mähnte fünfte „Dreadnought”, welcher 

auf det Hamburger Werft von Blohm 

& BoR vom Stapel gelaffen wurde, ift 

der erjte ganz aroße deutfche Panzer: 

freuzer und hat eine Verdrängung von 

19,200 Tonnen. Der Kaifer hatte den 

bairifchen General v. der Tann beauf: 

tragt, die Taufe des Schiffes zu voll- 
ziehen. Der neue Panzerfreuzer führt 
nun den Namen „Von der Tann“ nad) 
dem berühmten Heerführer, welcher fich 
in den fchlesmig=holfteinifchen Tyrei= 

heitsfämpfen auszeichnete und 1870/71 

durch feine Siege an der Zoire herpor= 

trat. Das Schiff, welches im Oktober 

1907 auf Stapel gelegt wurde, erhält 

Mafchinen (Parfons-Turbinen) von 

zufammen 45,000 Pferbeträften, die 

ibm eine Gejchmwindigfeit von 25 Gee= 
meilen in der Stunde verleihen follen. 

Der Kreuzer erhält drei Schrauben, ift 

für Kohlen und Delheizung eingerich- 

tet und fann 9000 Kilometer ohne 

Uebernahme neuen Heizmateriald zus 

rüdlegen. &r erhält Bug-, Breiifeit- 

und Sternfeueraefhüte: Die Gefhübe 
und Torpedovarmirungen werden in 
den Marinemwerkftätten in Friedrichg- 
ort zufammengefett. Die Baukoften 
belaufen fich auf 363 Millionen Mar. 

Die Bejagung wird 850 Mann betra- 

gen. 

Die Reich3 finanzreform erichein! im 
Augenblid wieder fehr aefährdet. Die 
Rinfzliberalen zeigen fi} nicht mil- 
lens, nachzugeben, und die Konfer- 
aativen machen fein Hehl daraus, daß 
fie die Mitarbeit des Zentrums porzie- 
ten würden. 

Soeben bat die Steuerfommilfion 
des Reichstags, welcher die yinanzre 
formoorlage übermwiefen tft, einen wei— 
teren Lieblingaplan der Regierung den 
Genidfang gegeben. Sie hat mit allen 
aegen bier Stimmen Die Gas- und 
Eletrizitätsjteuer abaelehnt. Dies hat 
den Reichskanzler v. Bülow veranlaßt, 
wieder auf das Eifrigſte zwiſchen den 
einander bekämpfenden Elementen zu 
vermitteln, um die Reform überhaupt 
zu retten. 

Der „Independent Fertilizer Truſt“ 
hat eine Betheiligung an den Kaliwer— 
ken bei Sollſtedt in der Provinz 
Sachſen erworben. Eventuell wird ſich 
der Truſt auch am deutſchen Kaliſyndi— 
kat betheiligen. Die einſchlägigen Ver⸗ 
handlungen ſind lebhaft im Gange. 

Adalbert Matkowky's Leiche iſt un— 
ter koloſſaler Betheiligung der haupt— 
ſtädtiſchen Bevölkerung, zu deren er— 
klärten Lieblingen der geniale Bühnen— 
tünſtler gehörte, beigeſetzt worden. Der 
Kaiſer hat ſewohl der Wittwe Mat— 
kowsky's wie auch dem Generalinten— 
danten der Hofbühnen ſein Beileid zu 
dem ſchweren Verluſte telegraphiſch 
übermitteln laſſen. 

Die Gerichtsverhandlung gegen vier 
Rerfonen,die wegen der tumultuarifchen 
Straßentundgebungen am Tage von 
König Edwards Einzug in Berlin ver- 
baftet murben, wegen Landesfriedens⸗ 
bruches endete damit, daß einer ber 


ee zu 9 ——— 


— 


berurtheilt wurde, und 2 zu einer Wo- 
che, während der vierte freigefprochen 
wurde. 

Wien, 22. März. Trot neuerlicher 
günſtiger Nachrichten erſcheint es nur 
noch ſehr zweifelhaft, ob der Friede 
mit Serbien aufrecht erhalten werden 
kann. Bon Manchen werden jene gün- 
ftigen Nachrichten fogar für bloße Ma- 
növer im Intereſſe der Börfe gehal- 
ten. 

Defterreich-Ungarn hat die Leber- 
gabe feiner legten Note an Serbien 
verfchoben, indem c.3 eine etwaige 
Attion der Mächte abiwartet, 

Serbien hat den Mächten, wie man 
hört, mit alleiniger Ausnahme Defter- 
reich-Ungarns, dorgelegt, daß es auch 
im Falle eines Ultimatums nicht ab- 
rüften würde. &3 jei bereit, für feine 
nationale Eriftenz zu fämpfen. 

(Nach Angabe aus anderer Quelle 
hat e3 fih aber doc in diefer Be- 
ziehung von den Mächten umftimmen 
laffen.) 

Die öfterreichiiche Flotte iſt jetzt 
vollftändig auf den Kriegsfuß geitellt. 

Die Mitglieder des Freiiilligen 
Automobilforps wurden angewieſen, 
ihre Maſchinen von heute an in Be— 
reitſchaft zu halten. 

Das Abgeordnetenhaus des öſterrei⸗ 
chiſchen Reichsraths nahm, nach einer 
glänzenden Rede des Landesvertheidi— 
gungsminiſters v. Georgi, die Vorlage 
betreffs des Rekrutenkontingents mit 
der gewaltigen Mehrheit von 186 
Stimmen an. 

Jetzt Waffenſtillſtand 
Im Telegraphiſtenſtreik von Paris. 

Paris, 22. März. (Durch Telephon 
über Havre.) Allem Anſcheine nach iſt 
der große Streik der Poſt-, Telegra— 
phen- und Telephonbedienſteten, der 
ſich ſchon ſo hochbedrohlich angelaſſen 
hatte, jetzt ſogut wie zu Ende. Noch 
geſtern wurde glücklich ein „Waffen— 
ſtillſtand“ zwiſchen den Ausſtändigen 
und der Regierung vereinbart, und 
heute wird vollkommener Friede und 
allgemeine Wiederaufnahme der Ar— 
beitsthätigkeit erwartet. Die Ver— 
handlungen werden zwiſchen einer Ab— 
ordnung der Streiker und dem Mini— 
ſter der öffentlichen Arbeiten, Barthou, 
geführt. 

Beide Partein machten Zugeſtänd— 
niſſe. Die Streiker behaupten, einen 
Sieg errungen zu haben, da ſie das 
formelle Verſprechen erhielten, daß ſie 
alle wieder eingeſtellt, keine Strafen 
für Ruheſtörung u. ſ. w. verhängt, und 
Vertreter ihrer Organiſationen ſtets 
unmittelbar vom Miniſter der öffent— 
lichen Arbeiten empfangen würden. 
Aber die Hauptforderung der 
Streiker bleibt unerledigt, nämlich die 
Abdankung oder Entlaſſung von Herrn 
Simyan als Unterſtaatsſekretär des 
Poſt- und Telegraphenweſens. Der 
Premierminiſter Clemenceau weigerte 
ſich, dieſen Punkt zu erörtern und 
ſagte, die Entlaſſung eines Kabinets— 
beamten ſei ausſchließlich dem Parla— 
ment vorbehalten. 


Teſegraphiſche NRolizen. 
Inlaud⸗ 


— Präſident Taft iſt dafür, aus 
dem Ertrag der Einkommenſteuer die 
Koſten von Fluß- und Hafenbauten zu 
beſtreiten. 

— Zwei im ganzen Land berüchtigte 
Diebe Namens George Willard und 
George Carſon — auch in Europa be— 
kannt, übrigens mit vielen anderen 
Namen — wurden in Cincinnati ding— 
feſt gemacht. 

— Man hat jetzt alle Arbeiter aus 
der Sunnyſide-Kohlengrube beiEvans— 
ville, Ind. herausgezogen, welche durch 
die (in der „Sonntagpoft“ berichtete) 
Erplofion verfhüttet wurden. Die 
Gefammtzahl der Todten beträgt nicht 
über 5. 

— Wie aus Indianapolis gemeldet, 
braten die Behörden von White 
County in Erfahrung, daß ein Zög- 
ling der Wbitefchule, Chas. Stintfon, 
an einer yuchsprellerei („Hazing“) ge= 
ftorden if. Er mar an feinen And 
cheln aufgehängt worden! 

— Das „tegelturnier in Pittsburg 

am nad drei Wochen zum Abfchluß. 
Larry Sutton hat den eriten Preis für 
Einzelfpiele, T. Bruggeman den zivei- 
ten. 
— ‘m Morgengottesdienjt in der 
„Gibſon Heights Presbyterian Church“ 
au St. Louis ftürzte die Organijtin 
Frau Georgia Wheeler todt nieder, ge 
rade als jie die erjte Hymne zu jpielen 
begann. 

— Farmer in Oklahoma gründeten 
eine fo=operative Vereinigung, um den 
„Zrujts“ den Getreide: und den Vieh: 
handel zu entreißen. Das Unterneh: 
men wird bon der „armers’ Union“ 
unterjtüßt. 

— Der Spzialijtenführer und wie— 
derholte Präſidentſchaftskandidat Eus ! 
gene V. Debs veröffentlicht einen hef- 
tigen Angriff auf den Er-Präfidenten 
Roofevelt, wegen eines Angriffes, ven | 
derfelbe neuerdings in dem Magazin | 

„Dutlod“ auf den Sozialismus ge- 
macht hatte. 


Ausland, 


— Bon der Riviera fommt die Mel- 
duna, daß der Zuftand der 72jährigen 
Mittwe Richard Wagner’s fich bebenf- 
lich geftaltet bat. 


Gin für die Nieren. 

Gin it eines der älteften, befanntejten 
Mittel für Nieren: und Blajenleiden, ſpe— 
ziel wenn in nachftehendem Rezept ange= 
wandt: „Sechs Unzen guter reiner Gin; hal 
be Unze Fluid Ertraft Buchu; halbe linze 
Murar Compound. eder Apotheker ver= 
kauft dieſe Beltandtheile oder mijcht fie. 
Scüttelt es jedesmal gut und nehmt einen 
oder zwei Theelöffel voll nad den Mahlzei- 
ten. 

68 wird gejagt, dak c5 das toirkjantite 
Mittel iit für die fchnelle Heilung bon Nie⸗ 
ren und Blafenleiden. Symptome wie 
Kreuzihmerzen, häufiges Uriniren, ftarf ge: 
färbt, rheumatische Schmerzen in den Len: 
den jollten prompt beachtet @werden, um 
Prigäts Krankheit oder engen vor= 

der 


aubeugen. - Die * in ei beſten * 
endlungen. 
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Sparſamkeits-Baſement 


Knaben-Oſter-Anzüge — nugewöähnliche Erſparniſſe 


Seltene „Specials“ bezeichnen dieſe Woche als eine ſehr glüdliche Zeit, dem Jungen feinen vielbegehrten 


Diter- Anzug zu faufen — kauft, ehe die anderen den „Rahm“ von der Diter-Auslage ſchöpfen, 
Und vergeßt nicht, Mandels „reine Wolle“ iſt Wolle ohne eine Spur von Baumwolle. 


bezahlt weniger. 


2.95 für kragenloſe 


wie in der Illuſtration gezeigt; 


Style, mit abnehmbarem Shield; Wollſtoffe in lohfar— 


bie u. grau, mit fontrait. Borte, 


— Der Verein der ausmärtigen 

Preffe in Berlin veranjtaltete im 
„Hotel Esplanade” einen glänzenden 
Empfang, welcher zu den Ereignifien 
der Gaifon gehört. Die Regierung 
und die Diplomatie waren ftarf ver- 
treten. 
Die Finanzlommiffion des 
Neichätages lehnte die, vom Finanzre— 
formplane der Regierung vorgefchlage- 
ne Inferatenfteuer mit großer Mehr- 
heit ab; da3 war vor drei Jahren 
ebenfalls aefchehen. — Wie e3 heißt, 
arbeitet daS Reihsfhakamt eine neue 
Tabakſteuervorlage aus. 

— Aus St. Petersburg wird der 
plötzliche Tod von Fürſt Michael Hil— 
kow, früheren ruſſiſchen Verfehrsmini- 
fierd, gemeldet. YFürft Hilfom hatte in 
on Ver. Staaten als Hilfs-Kohlenzie⸗ 

her ſeine eiſenbahnliche Ausbildung er— 
—— damals hatte er ſeinen Titel 
aufgegeben, der ihm aber ſpäter wieder 
verliehen wurde. 

— Der, von New Yort in Liverpool 
eingetroffene Schnelldampfer „Mau— 
retania“ legte an einem Tage 609 Kno— 
ten zurück, — was die höchſte bisherige 
Schnelligkeitsleiſtung in öſtlicher Rich— 
tung iſt. „Luiſitania“, von derſelben 
Linie, wird jetzt Hinterfchrauben mit 4 
Flügeln, ſtatt mit 3, erhalten, um 
ſeine Schnelligkeit zu erhöhen. 

— Baron v. Aehrenthal, der öſter— 
reichiſch-ungariſche Miniſter des Aeu— 
ßern, hat dem „Neuen Wiener Tage— 
blat“ zufolge die Ueberzeugung ausge— 
drückt, daß der Krieg glücklich abge— 
wendet ſei. Auch in der ſerbiſchen 
Hauptſtadt hält man jetzt den Frieden 
für geſichert und läßt halbamtlich er— 
klären, daß die ſerbiſche Regierung der 
Forderung der Mächte betreff3 Ent- 
maffnung und Entlaffung der Referpi- 
iten beitreten merbe. 


Lotalbericht. 


In Lebensgefahr. 


Poliziſten retten einen vom Rauch über— 
wältigten Mann und drei Kinder. 
Vermuthlich infolge von Ueberhei— 

zung entitand heute früh um 33 Uhr in 

dem Wlteifengefhäft von Levin & 

Warſchnesky, Nr. 722 Canal Straße, | 

Teuer. Bolizift Helmer bemerfte es, 

erbrach die Qadenthür und fand in eis | 

nem Abtheil den 25 Jahre alten An— 
tbony Iomehto, einen Angeftellten der 

Firma, vom Rauch überwältigt auf 

feinem Nachtlager. Er trug den Dann 

heraus, aber erjt nach geraumer Zeit 
gelana e3 einem Arzte, den Bemußt- 

Iofen wieder zu fich zu bringen. Das 

Feuer richtete $I0O Schaden an. 

Auch ein Feuer, welches |pät geitern 


ı Abend auf unerflärliche Art im Dad: 


raum des ziweiltöcdigen Holzgebäudes 
Nr. 278 41. Straße ausbrad, wurde 
von einem PBolizilten entdeft. Der 
Beamte wedte die Bewohner, die Fa- 
milien U. W. Sped und Edgar Sulli: 
| ban, und trug die fleinen Sped’ichen 
| Kinder Helene, Georg u.’srant hinaus. 
Der Sahichaden ift beträchtlich. 

$2000 Schaden richtete geſtern Nach— 
| mittag Feuer an dem breiitödigen 
| Wohnhaufe von E. PB. Coffin, Nr.1136 
Michigan Ape., Epanfton, an. Wie e3 
ausbrad, ift ein Räthiel, da der Be: 
figer und feine yamilie zur Zeit in 
Norfolf, Ba., weilen und Niemand im 
Haufe war. Coffin vertritt die dritte 
Evanjtoner Ward im dortigen Stabt- 
rath. 

Durch einen ſchadhaften Schorn— 
ſtein wurde heute früh in dem zwei— 
ſtöckigen Holzwohnhauſe von Geo. K. 
Edwards, 256 90. Straße, $500 
Feuerſchaden verurſacht. Edwards 
und ſeine Angehörigen waren nicht da— 
heim, die im erſten Stockwerk wohnen⸗ 
de Familie T. N. Tobin wurde von 
Poliziſt Tracy geweckt. 

— — — 
Voltaire und die Prinzeſſin Luiſe 
Ulrite von Preußen. 


Unter dem Titel „Luiſe Ulrike, die 
ſchwediſche Schweſter Friedrichs des 
Großen“, veröffentlicht der Hiſtoriker 
Dr. Fritz Arnheim (im Verlage von 
J. A. Perthes in Gotha) ſoeben eine 
große Zahl ungedruckter Briefe dieſer 
—— und — Schweſter 


Ruſſian Knaben— 


und 


$3 für Frühjahr-Reefers für Knaben, in reinwollenen 
hellrothen Caſſimeres, lobfarbigen Covert Cloths und 


ſchönen neuen Miſchungen; 


f N 


Reinwollene 
Serge: 
Anzüge 


Reinwoliene Dfaue 
Serge Anzüge — 
».0 9.» eifnöpfiger 
Rof und SNinider- 
hojen in vollem 
Schnitt, tie abge⸗ 
bildet: ſtrikt reiu⸗ 
wollen und edit» 
farbig; 7 bis 16 


Jahre; ipesich, _ 


Anzüge 
neuer 


ein hübſcher 


Gr. 21. bis 5 Nabre. 


ci: ur u des großen Königs an ihre Mutter, 
| die Königin Sophie Dorothea, an ih> 
| ren föniglichen Bruder und an zwei ans 
| dere Gejhiwilter, den Prinzen Auguft 
| Wilhelm und die Prinzeffin Amalie. 
Die Korreipondenz, deren zunädjit ver- 
öffentlichter Iheil die Zeit bis 1746 
umfaßt, gewährt nicht nur reizvolle 
Einblicke in das intime Leben des 
preußiſchen Herrſcherhauſes, ſondern 
liefert auch manchen werthvollen Bei— 
trag zur Zeitgeſchichte, insbeſondere 
zur Kenntniß des höfiſchen Treibens 
in den erſten Regierungsjahren Fried— 
5* des Großen. Auf den geſchicht— 
lichen Werth der Publiation nach dieſer 
Richtung hin wird noch zurückzutom— 
men ſein; an dieſer Stelle ſei nur ei— 
ner intereſſanten und wohl noch nicht 
allſeitig — Epiſode aus dem 
Leben der damals noch unvermählten 
0 gedacht: der leidenſchaftli— 
chen Neigung, die ſie ihrem großen 
| Zeitgenofjen Voltaire einflößte. Als 
| der berühmte Schriftitelfer 1743 einige 
Moden am Berliner Hofe als Gait 
feines föniglichen Tsreundes zu Beſuch 
weilte, war er dem Zauber der ebenio 
ſchönen als liebenswürdigen Prinzeſ⸗ 
ſin unrettbar verfallen. In mehreren 
Gedichten feierte er ” als „Herricherin 
und Liebesadttin“ die anmuthigen 
Verſe, in denen ihm divinelllrique“ 
oder vielmehr deren Bruder eine ebenſo 
feine als deutliche Abſage ertheilten, 
ſcheinen ihn noch keineswegs völlig ent— 
muthigt zu haben. Kurz vor oder nach 
ſeiner Abreiſe überſandte er ihr jenes 
berühmte Madrigal, in dem er als ein 
„im Traum“ zum „königlichen Rang 
| Emporgeitiegener“ ihr offen feine Netz | 
gung befanntee Wie Arnheim im | 
Uebereinjtimmuna mit den Ergebniffen 
anderer Forjcher herporhebt, wäre es 
dDurdaus irrig, diefen „Iraum“ und 
die übrigen Epijteln, die der franzö— 
fiiche Dichter im Laufe der näcdhiten 
: Monate an die preußiiche Königstodh- 


nalen Hofpoefie anzufehen. Es mar 
mehr als Scherz. e3 ivar tiefer Ernft, 
ı mern Voltaire die Prinzeilin ala Ge— 
bieterin feines Herzens mie feines 
Geiites bezeichnet, ein von ihr gejchent- 
ite8 Miniaturporträt „mit rajender 
Leidenſchaft“ küßt, fie „an der Spike 
von 300,000 Mann“ „entführen will” 
und am Schluſſe ſeiner Briefe betheu⸗ 
ert, daß er für ſie „weit mehr als eine 
Empfindung tiefer Ehrfurcht“ hege. 
Ob der ebenſo eitle wie geniale fran— 
zöſiſche Schriftſteller ſich jemals der 
Hoffnung hingegeben, daß ſeine hoch— 
fliegenden Wünſche Erhörung finden 
könnten, muß dahingeſtellt bleiben. 
Wenn es der Fall war, ſo wurde er je— 
denfalls bald gründlich enttäuſcht, als 
| ihm fein fönigliher Gönner im April 
| des Jahres 1744 in einem humoriftifch 
i gehaltenen Schreiben mittheilte, daß | 
| feine „Angebetete“ fich mit dem Herzog 


dem bdefignirten Ihronfolger des fin- 
| derlofen Königs Friedrih I. bon 
Schmeden, verlobt habe. Schon frü- 
her, noch bei Lebzeiten Friedrich Wil- 
| heims I., hatte e3 der reizenden Prin- 
zeſſin nicht an Bewerbern gefehlt. Im 
Mai 1737 begehrte der Kronprinz von 
Spanien, der zukünftige König Karl 
der Dritte, die Hand der faum Sieb: 
zehnjährigen. Mit der draftifchen Ant- 
wort „Hundsfötter! Lieber ihr den 
Hals abfchneiden, als fatholifch,” die 
er an den Rand der beireffenden De- 
pejche fchrieb, hatte der alte König die- 
fes Heirathäprojeft furzerhand abge= 
fertigt. Später meldeten jich noch ver= 


chiedene, zum Theil annehmbarere Be= | 
werber; doch zerſchlugen jich alle diefe : 
riedrich der | 


Koinbinationen mieder. 


| 
| 
ter richtete, für Erzeuaniffe einer ba= ! 
l 
| 
| 
| 
! 
| 


Größen 3 bis 10; 


ı der 


| 


| Poſen, 


| 


! 


| 


| 
| 


| 
| 


Große war eine Vermählung feiner 


Ihönen Schweiter überhaupt abgeneigt; 
er wünfchte fie alö Zierde des Berliner 
Hofes und Stüße der alternden Mut- 
ter in feiner Nähe zu behalten. Ber- 
gebens ſuchte er der ſchwediſchen Depu— 
tation, die für den Thronfolger um die 
Hand der Prinzeſſin anhielt, deren 
jüngere Schweſter als weit geeigneiere 
Partie zu empfehlen; den dringenden 
Werbungen der Abgeſandten, die durch 
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die Fürfprache der mächtigen Kaiferin 
Elifabeth von Rußland eine einfluß- 
reihe diplomatifche Unterftügung er— 
fuhren, mußte er jchließlich nachgeben. 
‚m Sommer 1744 folgte Zuije Ulrike 
dent ermählten Gemahl in die nordi- 
jche Heimath; am 29. Auguft murde 
die Hochzeit in Drotiningholm mit 
orofer Pracht gefeiert. Erjt nach 27= 
jähriger Abmejenheit, im Wittwen— 
jchleier, jollte die alternde Fürftin die 
märkiſche Heimath mieberfehen; nicht 
ohne Wehmuth fuchte fie in Begleitung 
eines alten Verehrers, des achtzigjäh- 
tigen Baron von Pöllnit, im Vorfrüh- 
ling des Jahres 1772 pietätvoll das 
alte Schloß von Wufterhaufen auf, wo 
fie glückliche Kindheitstage verlebt hat- 
te. Die Befürchtung ihres Vaters aber, 
ihre Geburt feinerzeit feinem 
Spreunde, dem gleichfalls reich mitTöch- 
tern aefegneten „Alten Deffauer“ mit 
den Worten gemeldet hatte: „Geitern 
it eine auf die Welt gefommen. Ich 
werde ein Klofter anlegen; Männer 
frieaen jie doch nit alle,“ Hatte fich als 
gegenſtandslos erwieſen. 
— —ñ —— — 
Statiſtit der Hinrichtungen. 


Im Jahre 1907 ſind in Preußen 
nach der ſoeben veröffentlichten amtli— 
chen Statiſtik 15 Hinrichtungen voll— 
ſtreckt worden; ſie betrafen 14 Män— 
ner und eine Frau, davon ſechs Män— 
ner und eine Frau in der Provinz 
Schleſien, drei Männer in der Provinz 
je zwei Männer in den Pro— 
vinzen Sclesmig- Holftein, Rheinland 
jowie einen Mann in der Provinz 
Brandenburg. Bon ntereffe find die 
Unaaben über Hinrichtungen von Ber- 
brechern, die in den Jahren 1902 bis 
1907 vollzogen find. In dem Jahre 
1902 wurden 19, 1903 bedeutend me= 
niger, nur neun Männer, 1904 aber 
20 Männer, 1905 dagegen wieder nur 
fünf Männer, 1906 aber 13 Männer 
und 1907 14 Männer hingerichtet. 
Von Frauen verfiel nur eine fleine 
Zahl diefem Schidfale, drei im Jahre 


: 1902, nur je eine in den Jahren 1903, 


1904 und 1907, zwei im Jahre 1905; 
1906 ift feine Frau hingerichtet wor= 
| den. Eine Ueberficht der Hinrihtun= 
gen zeigt, daß in der Provinz Schlefien 
die meiften Hinrichtungen bollzogen 
find, und zwar an 16 Männern und 
zwei Frauen. In den Provinzen 
Brandenburg, Pofen und Rheinland 
find je elf Hinrichtungen, und zwar 
in Brandenburg und Rheinland an je 
elf Männern, in Pofen an neun Män- 
nern und zwei Frauen borgelommen. 
In Brandenburg fanden die meijten 
Hinrihtungen in der Strafanftalt 
Plötenfee bei Berlin ftatt, die ſtan— 
desamtlich nicht zu Berlin, fondern zu 
Tegel und deshalb zum Kreife Nieder- 
; barnim gehört; neun Hinrihtungen 
(aht Männer, eine rau) fanden in 
der Provinz Sadjfen ftatt, acht (ſieben 
Männer, eine Frau) in Hannover, 
fieben (fünf Männer, zwei frauen) in 
DOftpreußen, je drei an Männer in 
Ponmern, Schleswig-Holftein, Weft- 
falen und Heffen-Naffau und eine an 
einem Mann in Weftpreußen. 
— — — — 


Börſen⸗Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis’ 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die vor— 
geſtrigen Schlußpreiſe. 
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Das veriorene Preitige. 


Dur das DBertrauenspotum ges 
ftärft, das ihr in der jüngsten Wahl 
ertheilt worden ijt, hat die italienifche 
Regierung fi; endlich wieder einmal 
offen zum Dreibunde zu befennen ges 
wagt. Auf der Konferenz in Wlge- 
ciras hielt fie es befanntlich mit Gtoß= 
britannien und Franfreih, und aud) 
feither fchien fie nur noch dem Namen 
nad ber PBerbündete Deutjchlands 
und Dejterreich-Ingarns zu jein. Jebt 
aber hat fie ein Rundfcreiben an die 
Mächte geichidt, in dem fie vorfchlägt, 
daß die Unterzeichner des Berliner 
Vertrages zwar wiederum eine Konfes 
ren; abhalten follen, doch nur zu dem 
Smere, den neuerdings auf dem Bal- 
fan eingeiretenen Veränderungen Die 
„nachträgliche Weihe“ zu geben. Da= 
mit hat fie fi) ganz und gar auf den 
Standpunft Defterreih-Ungarn3 ges 
ftellt, daß von allem Anfange an er= 
Härte, es könnte fih an einer neuen 
Konferenz nur dann betheiligen, wenn 
die Einverleibung Bosniens und ber 
Herzegowina aus der Erörterung aus— 
geichloffen würde. Dagegen behaup- 
tete Großbritannien, dieſe Einverlei— 
bung mwäre eine „europäifche Frage”, 
und das Abfommen, das Binterher 
zwifchen Defterreich-Ungarn und dem 
Dttomanifchen Reiche getroffen mor= 
den, fünne nicht3 an der Ihatfache än= 
dern, daß erfteres ohne die Zuftim- 
mung Europas die offupirten Propin= 
zen in anneftirte verwandelt habe. 

Selbſtverſtändlich hatte die britifche 
Regierung nie die Abjicht, diefe Ans 
Ihauung nöthigenfalls aud) mit den 
Maffen zu vertreten. Gie hoffte, je 
doch, daß Ruflann, im Vertrauen auf 
ihre „moralifche Unterjtügung”, Ser— 
bien nicht mürde untergehen lafjen, 
wie ihre heuchleriſche Redensart lau— 
tete. Indeſſen war Rußland eines— 
theils zu viel mit ſeinen eigenen Ange— 
legenheiten beſchäftigt, und anderen— 
theils konnte es beim beſten Willen die 
Berechtigung der ſerbiſchen Anſprüche 
nicht anerkennen. Wären dieſe mit Be— 
zug auf Bosnien und die Herzegowina 
begründet, d. h. müßten die genann— 
ten Länder nur deshalb an Serbien 
angegliedert werden, weil der größte 
Theil ihrer Bewohner die ſerbiſche 
Sprache redet, ſo müßten ſchließlich 
auch die alten ſerbiſch-kroatiſchen Ge— 
biete, die zur Stephanskrone gehören, 
„mit Großſerbien wiedervereinigt“ 
werden. Thatſächlich wird dieſe be— 
ſcheidene Forderung in Belgrad erho— 
ben und in Großbritannien wenigſtens 
nicht als unhaltbar angeſehen. Ruß— 
land hat indeſſen offenbar kein In— 
tereſſe an der Entſtehung einer neuen 
ſlaviſchen „Großmacht“, und am aller— 
wenigſten will es eine ſolche mit ſeinem 
eigenen Gut und Blut begründen hel— 
fen. Desgleichen vermag Frankreich 
nicht einzuſehen, warum es der Ser— 
ben wegen einen Zuſammenſtoß mit 
Deutſchland herbeiführen ſollte. Daher 
fand Großbritannien diesmal keine 
Katzenpfoten. Nachdem nun auch 
noch Italien ſich den „germaniſchen 
Mächten“ zugewendet hat, wird dem 
„ſtolzen“ Briten nichts übrig bleiben, 
als fich mit der neuaefchaffenen Sad)= 
lage abzufinden. 

E33 fann nun allerdings Feinem 
Zmeifel unterliegen, daß das Toges 
nannte PBreitige Großbritanniens durch 
diefen Ausgang der Sade furchtbar 
gelitten hat. Offenbar hat es bie 
Serben im Stiche laffen müffen, nad: 
dem e3 ihnen vorher die arößten Hoff- 
nungen gemacht hatte. Gleichzeitig hat 
e3 feinen Einfluß auf die Türfei voll» 
ftändig eingebüßt, denn diefe hat troß 
des britifchen Einfprudhes ein „Sepa= 
ratabfommen“ mit der Habäburaifchen 
Monarchie aetroffen. Ueberdies hat 
fomohl Rußland mie Franfreich Die 
Merthlofiateit der „VBerbrüderung“ 
mit Großbritannien vollends durdh= 
"haut, und Staliten hat e8 für rathfam 
gefunden, jein Liebäugeln mit dem 
angeblichen neuen Dreibunde einzuitel- 
fen und fich wieder fejt an den alten 
anzufhließen. Großbritannien ift alfo 
nad) allen feinen Lilten und NRänfen 
abermals vereinfamt, und zwar feines- 
mwegs alänzend. Daß es das felbit ein- 
fieht, hat die Panik gezeigt, in die Jich 
das Parlament dur die durchaus un= 
wahre Behauptung des Flottenmini- 
fters hat hineintreiben laffen, daß 
Deutfchland in einigen Jahren ebenfo 
piele Schlachtfchiffe eriter Ordnung 
haben werde, wie die Beherrfcherin der 
Meere. Die Engländer fürchten au- 
genfcheinlich die gerechte Vergeltung 
für die Niederträchtigfeiten, die ſie 
aesen das Deutjche Reich verübt habe: 
Shre feige und finnlofe Furt ent 
iprinat dem böfen Gemiffen. Wie wer: 
den fie aber erit inAngft gerathen, wenn 
jie die bedeutungspolle Kunde verneb- 
men, dab das neuejte Zeppelin’fche 


Zuftichiff nicht allein an jeder beliebi= | 


gen Stelle vom Erdboden auffteigen, 
fondern au jdhon 27 Mann an 
Bord nehmen kann, und daß es drei 
Motoren von je 145 Pferdefräften bat. 


Eine Erfindung, die fo fchnell verpoll- | 


fommnet worden ift, Tann nicht mehr 
al3 Spielerei angejprochen werden. 
Doch jelbft wenn Deutfchland fich vor 
den britifhen Dreadnaught3 nicht 
mehr zu fürchten braucht, wird e3 nicht 
> über Großbritannien herfallen. Es 


wünfght gur ben Frieden und hat fein 
ehereſchungsgelüſte. 


x 
— 


Die „Graft““⸗ Bill. 


Je mehr fich die Gefehgebung in bie 
menſchlichen Privathändel miſcht, je 
mehr ſie mit perſönlichen Angelegen— 
heilen der Bürger ſich beſchäftigt und 
ihnen Regeln des Verhaltens zu geben 
unternimmt in ihren alltäglichen Be— 
ziehungen zu einander, deſto ſchwieri— 
ger wird die Geſetzgebung. Das ſoge— 
nannte öffentliche Recht iſt viel weni— 
ger ſchwierig als das Privatrecht zu 
überſehen und zu behandeln. Es iſt 
leichter, ein befriedigendes Grundgeſetz 
zur Ordnung der Regierung eines gro= 
pen Staatsmefens zu fchaffen, als 
durch Geſetze — gebietend und verbie- 
tend — die taufend Heinen Angelegen- 
heiten bes Familienlebens zu ordnen, 
dem Manne vorzufchreiben, wie er jei= 
ne Frau, und der Frau, ivie fie ihren 
Mann zu behandeln hat, oder den El- 
tern die Erfüllung ihrer Pflichten ge- 
gen ihre Kinder und den Kindern die 
Erfüllung ihrer Pflichten gegen ihre 
Eltern beizubringen. Wehnlich jteht’s 
mit der Gefeßgebung, die fich mit den 
Beziehungen ziwifchen Arbeitern und 
Ürbeitgebern befaßt. $e mehr fie in’s 
Einzelne geht und an die Gtelle der 
perfönlichen Entfchließungen und freien 
Vereinbarungen die Richtfehnur un- 
beugjamer Gejeße und Verordnungen 
fegen will, dejto größer werben bie 
Schiierigfeiten. 

Der Gefehgebungsausfchuß des hie- 
figen Gemerffchaftsrathes, der die ge— 
ftern vorgelegte Jog. „Oraft=Bill“ ent= 
mworfen hat, weiß davon zu fagen. 
Zu verhüten, daß DVertreter der Ge- 
werfichaften die ihnen übertragene (oft 
nothmwendig übertragene) große Macht: 
befugniß zur perfönlichen Bereicherung 
mißbrauchen, zu Erpreffungen und 
muthiilligen Arbeits und Gefchäftz- 
fiörungen, wie fie einem in leßter Zeit 
bielgenannten Führer der Baugemerf- 
ihaften zur LZaft gelegt find, und dabei 
do nicht die Gemwerkichaften felber an 
der Möglichkeit der Wahrnehmung je= 
bes im Kampfe für beffere Arbeit3be- 
dingungen fich bietenden Vortheils zu 
Findern und nicht ihre Macht und 
Stärfe ald Kampforganifationen zu 
beeinträchtigen — die Aufgabe hätte 
auch dem fprichwörtlichen „Philadel- 
phia Lawyer“ zu ſchaffen machen kön— 
nen. 

Nicht überraſchend iſt es, weil vom 
Standpunkte der Urheber natürlich, 
daß der Entwurf ſeine Spitze weniger 
gegen die Leute vom Schlage des 
Herrn „Skinny“ Madden und ſeiner 
Helfershelfer, als gegen deren „Mit— 
ſchuldige“ und „Verſucher“ in den 
Reihen der Arbeitgeber richtet. Gäbe es 
keine Graftgeber, ſo könnte es keine 
Graftnehmer geben — war offenbar 
der leitende Grundgedante bei der Ab- 
falfung des Entwurfes. Bekanntlich 
fein neuer Gedante. Man kennt ihn 
aus der Gefchichte der Gefete gegen po= 
litiſche „Grafters“, Geſetzgeber und Be— 
amte, wo er in die Worte ſich kleidet, 
daß es ohne Beſtecher keine Beſtochenen 
geben würde. Ein Satz, der ſich be— 
kanntlich auch umkehren läßt, und wor— 
aus dann der Streit über die Frage 
nach dem „eigentlichen“ Urheber der 
Beſtechung oder „Grafterei“ ſich ent— 
wickelt — fruchtlos und unentſcheidbar 
gleich dem Streit über das alte Räth— 
ſel, ob das Ei vor der Henne oder die 
Henne vor dem Ei dageweſen iſt. 

* * * 


Nach dem vorliegenden Entwurfe zu 
urtheilen, ſind die Urheber der gewerk— 
ſchaftlichen „Grafterei“ unter den Ar— 
beitgebern und Unternehmern zu ſu— 
chen. Ihnen geht's deshalb zuerſt an 
den Kragen, zuerſt und am ſchärfſten. 
Jede Firma oder Korporation und je— 
des Mitglied und jeder Agent einer fol- 
Ken joll eines Vergehens jchuldig qe= 
halten werden, menn er, fie oder e8 
dem gehöriq beglaubigten Vertreter 
einer Urbeiterorganifation Geld oder 
jonftige Sachen von Werth gibt oder 
anbietet, um diejen Damit in Bezug auf 
feine Handlungen, Entfeheibungen oder 
fonftige Ausübung einer Pflicht in 
feiner Gigenfchaft als folcher Vertreter 
zu beeinfluffen oder ihn zur Verhinde- 
rung over inätwerffegung eines Streits 
zu veranlaſſen. 

Die Beltimmung ijt flipp und Klar 
und läaht an Beltimmtheit nichts zu 
mwünfchen übrig. Der Arbeitaeber, der 
einem Gemerjchaftspertreter Geld aibt 
zu einem ber befaaten Zmede tft unbe- 
Dingt einer ftrafbaren Handlung Tchul- 
dia, auch wenn er das Geld nur gege- 
ten hat, um einen geaen ihn gerichteten 
Streit beizulegen, den ber betreffende 
Gemwerkichaftsführer ohne jeden berech- 
tigten Grund in’s Werk gefebt hat zu 
dem einzigen Zmede, Geld von dem 
Arbeitgeber zu erpreffen und vobaleich 
der leßtere nur bezahlt haben madg, 
meil er fich anders nicht helfen konnte. 
Hat dagegen ein Arbeitervertreter Geld 
oder jonftige Werthjachen gefordert 
oder genommen für die Verhinderung 
oder Beilegung eines Streits, fo fol 
er nur ftrafbar fein, menn er dabei 
nicht ald Vertreter einer Arbeiterorga= 
nifation in einem Gtreite über höhere 
Löhne oder befjere Arbeit3bedingungen 
für die von ihm Vertretenen gehandelt 
bat. 

Es iſt leicht, die für diefe Ausnah- 
mebedingung jprechenden geiwichtigen 
Gründe zu erfennen. Wo ein Kampf 
für höhere Köhne oder beffere Arbeit3- 
| bedingungen geführt wird, wollen bie 
ı Arbeitervertreter nicht gehindert und 
nicht in der Wahl ihrer Waffen be- 
fhränft fein. Kann der Wrbeitgeber 
geziwungen werden, die Beilegung des 


Die: Aufgabe 


der Heinen Körperhen in Eurem Blut, 
die „Heine Soldaten“ genannt wurden, 
ift, die Keankheitsfeime zu belämpfen, 
weile Eure Gejundheit bebrafen. Diele 
Körperchen werden durch Hood's Sarfar 
pa rilla geſund und ſtark gemacht. 
Dieſe Medizin iſt eine Kombination von 
mehr als 20 verſchiedenen Mitteln im Ber: 
ältniiß zuſammengeſetzt und durch einen 
rozeß, der nur uns bekannt iſt, und es hat 
ſeinen Werth ſeit 80 Jahren bewiefen. 
Kein Subſtitut, nichts gerade ſo gut⸗·. 


Re 


Streif3 mit einer Geldbuße zu bezab- 
len, jo mag das vom Xrbeiterftand- 
punkt aus eine „heilfame Warnung“ 
für ihn und für andere Nrbeitgeber 
fein, den Arbeitern zum Wortheil in 
künftigen Streitfällen. Db die Geld- 
buße in die Kaffe der linion oder ob 
fie in die Tafche ihres Vertreters fließt, 
mag in der Wirkung auf das jelbe her= 
ausfommen. Jedenfalls will die Union 
nicht auf da8 Recht verzichten, bot= 
fommenden Falles für ihre Kaffe jolche 
Geldbußen zu fordern, wie fie es für 
engemefjen erachtet. Die praftifche 
Wirfung der gaefegten Einſchränkung 
aber geht unvermeidlich dahin, daß ich 
dem geldnehmenden Arbeitervertreter 
auf Grund des Gefehes nichts würde 
anhaben laffen, auch wo er ganz auf 
eigene Fauft und zum eigenen Vortheil 
arbeitet. Wie nichtig und unaufrichtig 
der angegebene Streifgrund aud) fein 
mag, eine Forderung um Lohnbeile- 
tung oder fonftige Befferung der Ar- 
beitsbebinqungen wird immer darin 
gefunden oder hineingelegt werden 
fonnen. i 

Gegenüber einem „Stinny” Madden 
und anderen feines Gchlages würde 
das Geſetz alfo als völlig todter Buch- 
Itabe fich erweifen. So aber jemand 
den Urhebern des Entwurfs daraus 
einen Vorwurf machen wollte, fünnten 
jte mit Recht ihm entgegnen, daß Ta= 
deln leichter ala Beffermachen ift. 

EEE: 


Belgiſche Rechtskurioſa. 


Brüſſel, im Februar. 

Ein älterer Landarbeiter aus der 
Umgegend von QIurutout hat am 19. 
Dezember Drohungen gegen den mit 
ibm verfeindeten Forftwart ausgejto= 
Ben. Diefer hat Anzeige erftattet und 
der Arbeiter Jean wird verhaftet. Dem 
Häftling wird einige Tage darauf ge- 
meldet, daß feine alte Mutter, mit der 
er als einziger zufammenlebte, im 
Sterben liege und ihn fehen wolle. Er 
bittet um Haftentlaffung; fie wird ihm 
abgefchlagen. Infolgedeffen macht 
Sean den Verfuch, bei feiner VBorfüh- 
rung zur Vernehmung zu entweichen. 
Das glüct ihm aber nicht, u. der Rich» 
ter verurtheilt ihn fofort für diefen 
Sluchtverfuh zu einem Monat Ge- 
föngniß. In der Verhandlung wegen 
Beamtenbedrohung wird er nach fechs 
Wochen Unterfuhungshaft freigefpro- 
chen und und die Gefängnißjtrafe von 
einem Monat al$ verbüßt erklärt. Er 
bittet, fofort entlaffen zu werben, um 
in jeinem Häuschen nach dem Rechten 
zu jehen; denn die alte Mutter war in- 
zmwiichen geftorben und begraben. Auf 
Antrag des Staatsanmwalts aber, der 
Berufung gegen das Urtheil anmeldet, 
behält man Jean weiter in Haft. — — 

Die Gerichtsverhandlungen find df- 
fentli) in Belgien; nur der Eingel- 
richter, in deffen Macht e3 liegt, einen 
polizeilich Vorgeführten innerhalb 24 
Stunden wegen VBagabondage zur Ein- 
Ichließung bis zu fieben Jahren zu ver- 
dammen, fällt feine Urtheile hinter ver- 
Ihloffenen Ihüren und ohne Appell. 
Ein topifches Beifpiel: Ein Mann 
twird eines Vergehens gegen die öffent- 
liche Ordnung angefehuldigt. Der 
Sittenpogilift, der ihn arretirt hat, ift 
der einzige Zeuge der That. Ohne Ver— 
thetdigung, ohne Berufungsmöglich- 
teit verurtheilt der Friedensrichter den 
Leugnenden zu drei Jahren Gefäng- 
niß. — Ein armer Teufel ift in einer 
unbebeutenden Klage verurtheilt wor: 
den: er joll $10 Gerichtsfoften zahlen, 
mozu er nicht imftande tft. Die 
Zmwangseintreibung verurfacht meitere 
942 Kojten dur) Pfändung des Mo- 
biltars und Bewahung der Pfand- 
ftücle durch einen Beamten gegen Ta- 
aelohn. — In einem anderen gleichen 
Falle jtiegen die Koften für eine 
Schuld von $6 auf $75! — Das find 
einige — bei weitem nicht die Fraffeften 
— Fälle aus dem Material von 375 
Drudjeiten zur Beleuchtung der „Ju: 
ftice belge au debut du NN. fiecke“ 
bon Camille Rouffel,, das, foeben er- 
Ichtenen, herechtigtes Auffeben in den 
Kreifen der belgischen Intelligenz er: 
regt. Denn der PVerfaffer ift fein 
Staatsftürmer, fondern der geiftvolfe, 
rechtsgelehrte Plauderer der Indépen— 
dence Belge, in welchem vornehmen 
Blatt er allwöchentlich in der Chroni— 
que judiciaire intereſſante Rechisfälle 
beſpricht. Deſto ſtärker iſt natürlich 
der Eindruck und das Gewicht der 
ſcharfen Kritik, die er mit ſeinem Werk 
— dem belgiſchen Juſtizorganismus 
übt. 
— — — ———— 


Lokalbericht. 


— ———— — 


Hat jetzt Ruhe. 


Schlafloſigkeit hat Ph. Siſterhenn zum 
Selbſtmord getrieben. 

Durch Schlafloſigkeit zur Verzweif— 
lung getrieben, hat ſich heute der 50— 
jährige Poſtgehilfe Philipp Siſterhenn 
unter der hinteren Veranda ſeiner 
Wohnung NMr. 5309 Princeton Ave. 
erhängt. Seine Gattin fand die Lei— 
che und benachrichtigte die Polizei. Der 
Verſtorbene war ſeit länger als 20 
Jahren im Haupt-Poſtamt beſchäftigt 
geweſen. 

Erhängten ſich. 

Im Schlafzimmer ſeiner Wohnung 
Nr. 2408 Canal Straße erhängte ſich 
geſtern der 50jährige John Heck. Bis— 
her konnte nicht ermittelt werden, was 
ihn veranlaßte, ſich das Leben zu neh— 
men. 

Der ſtellungsloſe Kellner Charles 
Breininig hat ſich geſtern in einem An— 
falle von Schwermuth im Keller ſeiner 
Wohnung Nr. 272 Burling Str. er⸗ 
hängt. 


— Schwer von Begriffen. —,Sind 
Sie jetzt ſchon vom Theater da?“ — 
„Ja.“—, Run, was war denn heute?“ 
— „Mittwod.“ — „Nein, ich meine, 
mas Sie gegeben haben?“ — „Drei 
Mark im Parterre.” — „Ach, ich mei 
ne, was für ein Stüd?"— Ein Drei: 
martftüd." — „Nein, das ift ja nicht 
zum Aushalten!“ — „Das babe i 

ſchon 


5 un an 


‚Bannte in den Tod. 


— — 


Lief in den Pfad einer Eleltriſchen 
und wurde zermalmt. 


War unvermeidlich. 


Das Fahrperſonal verhaftet, aber bis zum 
Inqueſt wieder auf freien Fuß geſetzt. 
—geuerwehrhauptmann verunglückt. — 
Tragiſches Ende. — Tödtlich verlaufen. 


An Lake Straße, zwiſchen Campbell 
und Arteſian Ave., lief heute Morgen 
um halb acht Uhr ein etwa 37jähriger 
Mann in den Pfad einer weſtlich fah— 
renden Elektriſchen. Er wurde von 
dem Straßenbahnwagen erfaßt und 
unter den Rädern zermalmt. Erſt 
nach halbjtündiger Arbeit aelang es 
der Wrackmannſchaft, ſeine Leiche her— 
vorzuziehen. Sie wurde in einer Am— 
bulanz nach der County-Morgue ge— 
ihafft. Tort fand man in den Ta- 
fchen des Todten eine von der „Seiver 
Builders’ Union“ einem gemiffen a2. 
Bates, Nr. 188 Emerfon Upe., ausges 
ſtellte Mitgliedskarte. 

Die Leiche wurde ſpäter als die des 
Bates identifizirt. Der Verſtorbene 
war 54 Jahre alt. Er hinterläßt au— 
Ber der Wittwe fünf unerzogene Kin- 
der. 

Der Motorführer Henry MW. Bert, 
Nr. 537 Park oe, der Motorführer: 
Eleve Kohn Haftings, Nr. 538 Bart 
Ape., und der Schaffner Alfred Olfen, 
Nr. 934 Superior Straße, Wurben 
verhaftet, aber nach furzem Verhör 
bis zum Inqueſt wieder auf freien 
Fuß gefeht. Bert und Haftings be 
teuern, daß fie beim beiten Willen den 
Unfall nicht verhüten Tonnten. 

Durch eigene Schuld. 

Beim Verfuche, 
Ave., Auſtin, auf eine in Fahrt be: 
findliche Eieftrifche der Late Str.-Li- 
nie zu fehwingen, fam geftern Franf 
Sampion, Hauptmann des Sprigen- 
zuges Nr. 117 und Sohn des früheren 
Feuerwehrchef3, zu Fall und erlitt au= 
Ber einem Bruch des rechten Beines in- 
nerlich Verletzungen, ſowie ſchwere 
Braufchen. Er wird während der näch— 
ſten Wochen das Bett hüten müſſen. 
Zu ernſtlichen Befürchtungen gibt ſein 
Zuſtand keine Veranlaſſung. 

John Williams, Nr. 188 Sanga— 
mon Str., kam geſtern beim Verſuch, 
auf eine in Fahrt befindliche Nord 
State Str.-Eleftrifche zu Tpringen, un= 
ter die Räder. Xhm wurde die rechte 
Hand zermalmt. 

Neberfahren. 

Vor den Augen vieler Kirchengänger 
iyurde gejtern ber zwölfjährige Tony 
Geriale, Nr. 203 Ontario Str, an 
Ohio und N. Clark Str. von einem 
DIarameter überfahren. Der Wagen- 
führer %. &. Broof3 hob ihn in das 
Gefährt und brachte ihn nach der Boli- 
flinif. Dort wird der Zuftand des 
Verunglüdten als bedenklich bezeichnet. 


Starb an Blutvergiftung. 

Der 11jährige Henry Rodhe verlekte 
fih vor mehreren Wochen beim Ball- 
jriel das Annie. Geftern ift er in der el- 
terlihen Wohnung, Nr. 1279 N. Afh- 
a Une, an Blutvergiftung gejtor- 

en 

Peter Pierfon, Nr. 337 Jlinois 
Straße, der um 18. März während fei- 
ner Arbeit als Hausmeifter des Stadt 
gerichtsgebäudes vom Fenfterfims fiel, 
ilt den bei jener Gelegenheit erlittenen 
Verlegungen geftern erlegen. 

Auch Oskar Lyons, Nr. 227 Gid- 
dings Straße, ift an Verlegungen ge- 
Itorben, die cr Samftag erlitt, als er 
an Divifion Straße und Elfton be. 
bon einer Elettrifchen über den Haus 
fen gefahren wurde. 

Sufammengeprallt. 

Un 64. Ave. und Late Straße ftie 
Samftaq ein von uftan Babfon, Nr. 
6411 Yowa Straße, bedienter Kraft» 
wagen mit einem Gefährt zufammen, 
auf dem J. E. Geberrid, Nr. 2801 ®. 
Madifon Straße, fah. Geberrid Taufte 
zwar auf das Pflafter, fam aber mit 
leichten Brauichen davon. Sein Pferd 
jedoch erlitt jo fchmere Verlegungen, 
daß es erfchoffen werden mußte. 

Brad den Arm. 

Sn der Anlage der Firma U. Booth 
& Co., Nr. 185 N. Desplaines Str., 
wurde geitern der Mafchinift John 
Rehm von einem Treibriemen erfaßt. 
Der Verunglücdte, der einen Armbrud) 
erlitt, befindet fich in ärztlicher Be- 
handlung. 

Schwab auf den Beinen. 

Der fait 100 Jahre alte Kohn Her- 
mansfe, Nr. 253 N. May Straße, 
glitt geitern auf der Hintertreppe des 
Haufes Nr. 267 N. Centre pe. aus, 
fiel die Stiege hinunter und brad) ein 
Bein. Die Polizei fchaffte ihn nad) 
dem St. Marien-Hofpital. 

Gibt jein Opfer wieder. 

Das 54. der bisher geborgenen 
Opfer der Brandfatajtrophe auf der 
Smwifchenfrib murde gejtern von den 
Wellen des Sees am Fuße der 79. 
Straße an’s Ufer gefpült. Sn ven 
QIajchen des Todten fand man eine Ar 
beitsmarfe der George W. Jackſon Co. 
Die Leiche ift Stark in Verwefung über- 
gegangen. 

Die Leiche wurde nach dem Beltat- 
tungsgefhätt Nr. 272 83. Straße ge 
Ihafft. Mon mutbmaßt, daß fie die 
eines gewiſſen John Mullaney iſt, der 
Nr. 180 W. 18. Straße wohnt. 

Das mörderiſche Gas. 


Der 18 Jahre alte Zimmermann 
Eberhard Reinertſon und ſeine um ein 
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für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Sahr jüngere Gattin ennie find ge: 


ftern im Gchlafzimmer ihrer MWoh- 
nung Nr. 2446 Central Barf Abe. an 
Zeuchtgas erjlidt. Das Gas war ei- 
nem Brenner entftrömt, von dem fich 
während der Nacht ein mit einem klei- 
nen Dfen verbundener Gummifchlaud) 
Iosgelöft hatte. Die jungen Leutchen 
hatten erit fürzlich geheirathet. 


Deutihes Theater. 


„Or. Klaus‘, Zuftfpiel in 5 Aften, von 
Adolph L’Arronge. 
Die noch bevorftehenden Aufführungen. — 
Das Dreher-Gaftfpiel. 

Ungeachtet mancherlei anderer Ver— 
anftaltungen, welche gejtern Das 
Deutfhthum ftarf in Anfpruch genom= 
men haben, fand die Vorftellung in 
Powers’ Iheater por nahezu ausper= 
fauften Haufe fiatt. Und dabei wer 
zur Aufführung ein Stüd angelekt, 
das zur Klaffe derer gehört, die man 
tin Bühnenjargon als „alte Schmarr’n“ 
bezeichnet, ein feit vielen Jahren be- 
kanntes Luſtſpiel von Adolph L'Ar— 
ronge. Es iſt faſt überflüſſig, hier auf 
den Inhalt dieſes Stückes einzugehen. 
Viel iſt nicht daran. Der Dichter 
führt einen Arzt aus der alten Schule 
vor, einen zwar knurrigen und kurz 
angebundenen, aber herzensguten 
Mann, der es mit ſeiner Berufspflicht 
äußerſt genau nimmt. Dazu kommt 
dann als komiſche Figur der in lang— 
jährigem Dienſt bei dieſem Arzte medi— 
ziniſch durchſättigte Kutſcher Lubows— 
ki; kommt des Doktors heirathsluſti— 
ges Töchterlein und kommt des Dol- 
tors Nichte, die in der Ehe mit ihrem 
Leichtfuß von einem Baron ein Haar 
gefunden hat, das der kluge Doktor 
auf operativem Wege entfernt. Dank 
der Operation wandelt der verbum— 
melte Lebemann ſich ſchleunigſt in 
einen fleißigen Landwirth um, und zur 
Feier dieſes freudigen Ereigniſſes baut 
der erfolgreiche Operateur ſeinem 
Töchterchen ihren muſikaliſchen Lieb— 
haber und neugebackenen Aſſeſſor als 
Verlobten auf. 

Geſpielt wurde ſehr brav. Herr 
Marr als Träger der Titelrolle ern- 
tete für deren finngerechte Durchfüh- 
rung wohlverdienten Beifall, und noch 
mehr von diefem begehrten Artifel ent= 
fiel auf Herrn Melter, der das Fakto- 
tum „Lubomäfi“ verförperte und ich 
dabei meislich vor Webertreibung hü- 
tete. Bierlich und nett, wie immer, 
war Frl. Müller in der pantbaren 
Partie des Doftor-Töchterleind. Herr 
Kreis als janftmüthiger Schwieger- 
papa bes theuren Barons fand ich vor- 
trefflich mit jeiner Aufgabe ab, und 
beifer noch Frau Richard mit der Rolle 
der jtreitbaren SHaushälterin „Ma= 
rianne”,. Herr Kirchner ala „Baron 
bon Boden“ und Frl. Kraufe als die 
hervorragend bürgerliche junge Gattin 
diefes Barons, jomwie Herr Kleemann, 
Frl. Dierf3 und die fonftigen Träger 
und Trägerinnen fleinerer Partien 
thaten in vollem Maße ihre Schuldig- 
feit, und fo fam eine gute Gejfammt- 
feiftung zuitande. Die Wirkung des 
Stüdes hat leider Dadurch gelitten, daß 
die Baufen gar zu lang ausgedehnt 
wurden. Die Spielleitung darf man, 
da te feine unbedingte Kontrole über 
den Theil des Bühnenperſonals beſitzt, 
welches den jemeiligen Szenenmechlel 
zu bemerfjtelligen hat, für diefen Um- 
ftand faum verantwortlich machen, daß 
aber die Thatfache eine jehr unange- 
nehme tft, laßt fich nicht beftreiten. 

= * * 

Für nächſten Sonntag wird „Auf 
ſtiſſenskoog“ zur Auführung ange— 
zeigt, ein neues Schauſpiel von Ru— 
dolph Herzog. 

Sonntag, am 4. April, wird Kon— 

rad Dreher, der gefeierte Münchener 
Komiker, hier als Gaſt auftreten. Ge— 
geben wird „Die beiden Reichenmül— 
ler“, eine zugkräftige Geſangspoſſe von 
Anton Arno. Herr Dreher ſpielt den 
ſangesfreudigen Steinklopfer „Ma— 
thias Schlegel“. Da der Künſtler nur 
dieſes eine Mal in Chicago auftritt, 
dürfte der Andrang zu der Vorſtellung 
ein überaus ſtarker werden, und vor— 
ſichtige Leute werden ſich deshalb Sitze 
ſichern, indem ſie ſolche rechtzeitig im 
Voraus beftellen. 
- 3 ftehen dann noch zivei Abonne- 
ment3-Vorftellungen, zwei Nachmit- 
tags-Vorftelungen und das auf ben 
25. April angefegte Benefiz für Herrn 
Rouis W. H. Neebe in Ausficht. Für 
die noch verbleibenden regelmäßigen 
Sonntags-Vorftelungen find Luſt— 
Tpiele, ein altes und ein neues („Iante 
Regine” und „Die Ihür ins Freie“) 
zur Aufführung angefegt. \n den 
beiden Nachmittaas-Voritellungen (am 
8., bezw. 15. April) wird Ernjt von 
Wildenbruchs zweitheiliges hiſtoriſches 
Schauſpiel: „König Heinrich“ und 
„Kaiſer Heinrich“, zur Aufführung ge— 
langen. 

Das Programm für das Neebe-Be— 
nefiz iſt ein beſonders Genuß verſpre— 
chendes. Es enthält drei gute Num— 
mern: das einaktige Luſtſpiel „Die 
wilde Toni“, die wirkſame einaktige 
Komödie „Der Graf“, von Felix Sal— 
ten, und die einaktige Offenbach'ſche 
— „Die Verlobung bei der La— 
erne“. 


Der Schutzbrief. 


Als Schutzgeiſt gewiſſer gewerbsmä—⸗ 
ßiger jugendlicher Hauſirer und Bett— 
ler ſoll ſich der Bruder eines Stadt— 
rathsmitgliedes, vermuthlich aus 
ſelbſtloſer Nächſtenliebe, erwieſen ha— 
ben, denn, wie Polizeileutnant Reed 
mittheilt, zeigte ihm, als er dem letzt— 
hin überhandnehmenden Unfug vor den 
Theatern und anderen Vergnügungs— 
plätzen ein Ende machen wollte, geſtern 
Abend den 15jährigen Davbid Fien, 
Sohn von Nathan Fien, Nr. 2531 W. 
38. Pl., welcher vor einem Theater 
Blumen feilbot, einen ſolchen Schutz⸗ 
brief. Dieſer war war von dem Po— 
litiler an den alten Fien gerichtet wor— 
ben, und e3 hieß darin, daß der Ober- 
är die Polizei anweiſen 


* 


—ü— 
Der Handel mit „Einfluß“. 


1 John €. McKay und Konis Sullivan heute 


von den Großgefchworenen angeklagt. 


Die Großgefhmorenen haben heute 
Richter Kerften eine gemeinfame An- 
flage, von fünf Punkten, gegen John 
3. MeKay und Louis Sullivan, auf 
Bauernfängerei u. Gelderſchwindelung 
lautend, unterbreitet, nachdem die An— 
geklagten vor einigen Tagen bereits 
auf Befehl von Richter Brentano in 
Haft genommen worden waren. Die 


Yurfchen hatten ich angeblich dem 
Wirth Yas. Carter, 2210 Wabalh 
Ave., gegenüber als Gerichtsfchreiber 
in der Abtheilung für Haftbefehle por: 
gejtellt und follen ihm gegen Zahlung 
von $75 verfprochen haben, dafür zu 
forgen, daß der gegen ihn unter der 
Anklage der Beraubung von ofjeph 
Mannina erlaffene Haftbefehl nicht 
vollſtreckt werde, doch ſolle er das Man— 
ning angeblich geſtohlene Geld zurück— 
zahlen; ſpäter wollten ſie, wie es heißt, 
durch ihren Einfluß im Amte des 
Staatsanwaltes die Streichung der 
Anklage bewirken. Die Muthmaßung, 
daß ein Angeſtellter im Kriminalge— 
richtsgebäude mit ihnen unter einer 
Decke ſtecke, ließ ſich nicht beweiſen. 


In Lebensgefahr. 


War ohrmächtig auf den Hochbahngeleifen 
liegen geblieben. 


Der Strahenbahnfchaffner Willtam 
Bermingham, Nr. 5441 Wabaſh Ave., 
fiel heute früh vom Bahnfteig der Hod)- 
bahnlinie an Wabafh Ave. auf die Ge- 
leife, fehlug fich ein Loch in den Kopf 
und blieb betäubt Tiegen. Frl. W. 
Bouilby, Nr. 930 Belmont Xoe., und 
8. D. Caf, Nr. 404 Orhard Straße, 
die den Ohnmädhtigen fahen, benad)= 
richtigten den Halteftelle = Vorfteher, 
ber die einlaufenden Züge rechtzeitig 
zum Halten brachte und für die Fort- 
TGaffung des Verunglüdten jorate. 
Berminghbam wurde in der Wade an 
der Harrifon Str. verbunden. Nad- 
dem daS gefchehen war, begab er ich 
nah Haufe. 


Todes - Anzeige 


‚Verwandten umd Freunden die traurige Nach: 
rit, dab mein geliebter Gatte und unfer lies 


ber Vater 
Rihard Hchn 

am 20. März, Morgens 7:30, im Alter bon 
66 Rabren felig im Herrn entichlafen ift. Be: 
erdigung findet Statt am Dienstag, den 23. 
März, Mittags 1 Ubr, vom Trauerhaufe, 5440 
Dearborn Str., nach der Emanuelsfirhe, Herrn 
Raitor Am. Hattendorf, dann nad Tafwoods. 
Um jtile Iheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Alwine Henn geb. Heinfe, Gattin. 

Ferdinand Heyn, Sohn. 

NHuguite Porn geb. Henn und Nofe 

Henn, Töchter. 
John Born, Schwiegerfohn. imo 


Todes - Anzeige. 


‚Sreunden und VBelannten die traurige Nach: 
richt, daß unfer geliebter Bruder 
Frantk Kaevert 
im Alter von 29 Jahren und 20 Tagen am 
20. März geitorben ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am TDienitag, den 23. Marz, 12:30 Mits 
tags, dom Irauerhaufe, 855 %. 13. Etr., nad 
Waldheim. Um stille TIheilnahme bitten die tiej- 
betrübten Sinterbliebenen: 
Albertina Kaevert, Mutter. 
Henry Kaevert, Bruder. 
Xonife Weinmann, Schweiter. 
George Weinmann, Schivager, 
Louiſe Kaevert, Schwägerin. 
fonmo 


Todes- Anzeige 


Zonifa Linf, 
eliebte Gattin des veritorbenen Conrad Linf, 
tarb im Alter don 53 Nabren. Beerdigung anı 
Mittwoch VBormittag um 9 Uhr dom Trauer: 
baufe, 156 E. 24. Place, nad der St. Anto- 
musfirche, wo Sodinefie zelebrirt wird, danır 
mit Kutſchen nach dem St. Marien: Sriedbor. 
Mitglied der St. Suſanna Court Nr. 402 
WB. 06, DO. F. Die trauernden Hinterbliebenen: 
FojepH, John, Lena, Merh und Henrh 
Lint, Frau Sophia Fuchs, Frau 
Loniice Wagner, Kinder. 
Fred Funds ıı. Albert Wagner, Schtvie- 
gerſöhne. 
Frau Joſephine Meyers und Mathias 
Mehers, Schwager u. Schwägerin. 
modi 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Velannten die traurige Nad- 
ribt, daß unfere geliebte Mutter und Groß 
mutter £ 

Eliza Henrich aecb. Dil 
im Alter don S2 Jahren und 3 Monaten nad 
furzent Leiden fanit im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 
24. März, 2 Ude Nadmittags, dom Trauer: 
baufe, 57 Cleveland Ave., nad dem Gracelands» 
Friedhof. Um stille Ibeilnabme bitten die be- 
trübten Sinterbliebenen: 

grau L2unis Bod, Tochter. 

Louis Bock, Schwiegerſohn. 

Teſſie und Louis, Entellinder. 

Frau Chriſtine Lauermann, 

Schweſter. 


Todes-Anzeige. 


Bahr.-Amerif. Frauenverein der Süpfeite. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Zihweiter 
2onife Link 
am Sonntag, den 21. März, im 53. Lebensjahre 
nab langen, fichweren Leiden felig im Herrn 
entichlafen iit. Beerdigung, findet fiatt Mitts 
wod, den 24. März, Vormittags 5 Uhr, dom 
Irauerbauie, 156 24. Place, nad der <t. An— 
toniusfirde und dann mit Autihen nad dem 
St. Marien-Sottesader. Die Beamten md Mit: 
glieder find erfucht, der Veriterbenen die legte 
Ehre zu ermweilch. 
Margareta Goes, Träfidentin. 
Kätht Wadter Zefretärin. 
Mitglieder Tönen aud die Grand Irumf 
Bahn benugen. 


modi 


Tode : Anzeige. 


Trene Schweitern Loge Ar. 6, D. D. 9. 2. 
Den Beamten und Schweitern zur Nadricht. 
daß unfere liebe Schwelter 
Mathilva Yon Bargen 

plöglich geitorben ift und am Dienstag, den 23. 
März, Mittags 12 Uhr, dom Xrauerrbaufe, 25 
Flether Str., nad dem Goncordia-sriedbof be- 
erdigt wird. Die Beamten find gebeten fi 
punft 11 Uhr Vormittags in der Logenballe zu 
verfammeli, um der veritorbenen Schiwelter die 
legte Ehre zu ermweilen. 

Mathildn Strees, Präfidentin. 

Adoiphina Yeter, Telretärin, 

608 Barry Ave. 


Zode3 - Anzeige 


Sreunden und Befannten die traurige Rach⸗ 
richt, dat mein lieber Sohn und unfer Bruder 
Peter Johannes 
am Samstaqa, den 20. März, im Alter bon 33 
Sabren fanft im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdiguna findet ftatt am Dienstag, den 23. 
März, um balb 9 Uhr Wiorgens, vom Trauer: 
baufe, 544 Velmont Ave., nad der St. Alphon—⸗ 
fusfirhe und bon da nad dem ©t. Bonifaziuss 

Gottesader. Um ftille Iheilnabme bitten: 
Mathias Johannes, Vater. 
DViarie Johannes Matth. Johannes, 
Anna Deacon, Geichwiiter, 
nebit Verwandten. 


Das beite Sonfirmations-Gejchent 


it eın Kirhem-Geiangbuh oder eine Bibel, 
Neues Teitament oder Eäriltliches Vergiämein- 
nit. In großer Auswahl und zu anerfannt 
billigen Preifen zu haben bei 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchbandlung des Weſtens. 
u N 


Bilder wabafb. und Michigan Ades. 
fafon 


aa RE ac 
an T, 

nicht, Bibeln, Konfirmationd nnd Ditergruß- 

a6 Auswahl. — Bilisfte Breiie. ua 
KOELLING & KLAPPENBA 

@röbte u. 


Todes - Anzeige 
‚Freunden und Belannten die feaır- 
tige Nachricht, daß unier geliebter Va— 
ter, Schwiegervater und Großvater 

Fris Vierte 

am 20. März 1909, Abends 8.20, im 
Alter don 70 Sabren felig enticlafen 
tt, Beerdiaung findet ftatt am Dien3- 
tag, den 25. März, Nadhm. 2 Uhr, bomt 
zrauerbauie, 44 Erdard Str., nad dem 
Kontroje-Gottesader. Um jtile Theil- 
nahme bitten die tranernden Hinterblics 
benen: 

Robert, Erneit, Anne, Bertha, 
Jennie, Emma, Martha, Kirts 
der, nebit Schwiegertöchtern. 
Schmiegerföhnen, Enteln und 
Verwandten. 


Todes - Anzeıge, 


‚Yreunden und Belannten die trauriae Nas: 
richt, dab umfer geliebtes fleines Söhnden 
Frank 
im zarten Alter von 1 Jahr und 19 Tagen am 
Sonntag. den 21. März, 11 Uhr Vormittags, 
nad furzem jAhwerem Leiden diefe Erde ver: 
Iaffen hat. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 23 März, 1:30 Nachmittags, 
vom Iranerbaufe, 35 Willow Str., nah Wurm: 
der3 sriedbof. Um ftille Theilmahme bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Bernhard und Minna Nanfcer, 
Eltern, nebit Großeltern ud 
ß WBBerwandten. 
Rube in Frieden! 
Todes- Anzeige, 
‚rreunden ımd Befannten die traurige Nadı- 
tict, dab unfer lieber Gatte und Vater ’ 
Iohnn M. Bihler 
am 20. März 1909 im Alter ton 70 Iabren 
geitorben ift. Deerdigung Dienstag Mittag um 
12 Ubr, von 16 ©. Mozart Etr., nah Dat 
Ridge, über die Metropolitan Sodbahn, Ga: 
Ifornia ve. und Yan Buren Str, Um’ ftille 
Zheilnabme bitten: 
Katherine Bihler geb. Fecht, Gattin. 
Auguft, Emil, Klara, Ella, Frau ©, 
Qurkhardt, Frau GC. Henninger, 
dran E. Diedrich, Kinder. 
nennen 
zode8- Anzeige, 
‚Freunden und Befannten die traurige Nad- 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Er Mathilda Bon Bargen 
Im fer don 46 Iabren felig im $Serrn ent: 
ſchlafen iſt, veerdigung findet ſtatt am Diens— 
tag, den 23. März, um 12 Uhr Mittags, bon 
zranerdaufe, 25 MW. Hlether Str, nad Gons 
cordia. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann Ton PBargen, Gatte. 
Frau Maria Hammer, Anna Rarleh, 
und Harry, Kinder, 
en 


Todes - Anzeige. 
— — und Bekannten die traurige Nach— 
e 


t, daß unſere geliebte Tant 
Frau Dorothea Lebherz 
am 21. März, um balb elf Uhr Abends, im 
Alter don 87 Sabren und 5 Monaten im 
Haufe ihrer Nichte Dora Hornung, 8338 Mor: 
gan iv., geitorben it. Beervigung findet ftatt 
bom Trauerbauje am Mittwoch den 24, Mär;, 
1 Ubr Nadım., nad der Gvdang. Zionäfirche, 
Baftor Menzel, Auburn PBarf, von da nab Dat- 


woods. 
Lizzie Roeniſch, Dora Hornung, Anna 
Seitz, Nichten. 


Todes» Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad: 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer Bater 
Theodore GC. Schven 
im Alter don 49 Jahren felig im Herren ent: 
fhlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Diens- 
tag, den 23. März, um 1 Ubr Nacdım., von 
Chas. Bırrmeiiters_stapelle, 303 Larrabee Str., 
nah dem Montrofe:Sriedbof. Um ftille Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Appolina Schoen, Gattin. 
Emil und Tslar Kroehnte, Söhne. 


Todes «- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nas: 
richt, dab unfere geliebte Tochter 

Margareth Kowarſch 
am Zamstag, den 20. März, im Alter bon 19 
Monaten geitorben ilt. Beerdigung findet itatt 
am Dienstag, den 23. März, um 1 Uhr Nad- 
mittags, dom TIrauerbauje, 868 W 
nad Koncordia. Die 
benen: 


E31. CR, 
trauernden SHinterblie- 


Mar und Rofalie Kowaridh, Eltern. 


Todes» Anzeige 
Freunden und Belannten die Nadrit, da 
Richard Fuchs 
am Sonnabend, den 21. März, Mittags, nah 
lurzem Leiden im 52. Lebensiahre ſaunft ent— 
ſchlafen iſt. 


Geſtorben. 


Ernſtina Kirchhoff, 
247 Sirfh Str., am Sonntag, den 21. März. 
Beerdigungsanzeige ſpäter. 


Geſtorben: Joſeph Gezenia, im“ Alter von 19 
Jahren und 4 Weonaten. Geliebter Cohn von 
Mary Gezenia, Bruder von Paul, Karl, Jcbit, 
Roja, Helen. Beerdigung Dienstag Bormittag 
um 10 Uhr nad der Kirche zur Uibefledtei 
Empfängnis, don da nad dem St. Bonifazius- 
Gottesader. 


Geitordben: Lonis GC, Buhrke, gelichter Gatt? 
bon Klara Bubrfe geb. Frb und Sobn bon 
Herrn und rau R. ©. Buhrle, 426 W. Cbi- 
cago Ave. Starh in, Los Angeles, Lalifornia. 
Beerdigungsanzeige ſpäter. modimi 


Geſtorben: Dr. Ferdinand Karl Hotz, in ſei— 
nem Landhaus in Morton Grove, IU. Gatte 
von Emma Hotz geb. Roſenmerlel, Vater von 
Olga, Ella, Frau F. J. Teeters, Lucille, Mar— 
guerite und Klara. Beerdigungsanzeige ſpäter. 


— 


Zur Erinnerung 


In trauriger Erinnerung an unſere geliebte 
Schweſter 
Karolina Bolten 
gedenken wir ihres 58. Geburtstages. 


Sie iſt nun aller Noth entronnen, 
Ihr Schmerz und Seufzen iſt dahin; 
Sie iſt zur Freudenkrone lommen, 
Sie ſteht als Braut und Königin 
Im Golde ewiger Herrlichteiten 
Dem großen König an der Seiten. 
Sie ſieht fein Mares Angeſicht. 
Sein freudenvolles, lieblich Weſen 
Macht ſie nun durch geneſen, 

Sie iſt ein Licht im großen Licht. 


Gewidimet von ihren Schweitern, Brüs 
dern und Schwänern. 


Zur Erinnerung 


an meinen aeliebten Gatten und Pater 
Friedrih Wandicneider, 


der bor einem Nabre, am 22. März 1908, bon 
uns geſchieden ift. 


Auf einem fernen Friedhof, 
Wo grüne Bäume ſteh'n, 
Schläft nun mein lieber Gatte, 
Er mußte von mir geb'n. 
Sein, Tagwerk war vollendet, 
Er ſchläft in kühler Gruft, 
Er ruht don Sorg’ und Mühen 
Ris Gottes Stimme ruft. 

Gr bat den Kampf beftanden, 
Ccdloß fanft die Augen au, 
Er bat den Tieq errungen 
Und jichläft in ewiger Ruh’, 


Gewidmet von feiner Gattin und 
Kindern. 


a 
ige Be 
ebdo 


inziger beutfiper Tonfeffion 
— — 


Alhbett und Eduard ſricße, 


wegen Erbſchaft aus Weſtphalen. 
Greenebaum Sons, Dentiche Bant 


Nordoſt⸗Ecde Clark u. Randoſph Str., Chicago. 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Nansiyh Er, 
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Zofalberidht. 
Wichtig für Chicago. 





greibriefvorlagen werden morgen 
der Xegislatur unterbreitet werden. 


— 


Zindere widhtige Vorlagen. 





Sprecher Shurtleff wird eine Entfcheidung 
über das weitere Scyieffal der Dorlagen 
über das Sonntagsgefes und Ausftel» 
lung von Schanffcheinen treffen, 





Zahlreiche Vorlagen, die für Chi 
cago von größtem Änterefje find, wer= 
den die Zegislatur in diefer Woche be> 
Ihäftigen. Darunter ftehen an erjter 
Stelle die elf Sonderporlagen, in die 
der Yreibrieffonvent den FFreibriefent- 
wurf zerftüdelt hat, um, da man bie 
Annahme der ganzenMaßregel für un 
wahrfcheinli hielt, wenigjtens Die 
Annahme der einen oder anderen Be— 
ftimmung zu erlangen. Die elf Vor 
lagen werden morgen in beiden Haus 
fern gleichzeitig eingebracht werben, 
und zwar im Haufe von james MW. 
Kittleman von Chicago und im Genate 
von Senator Edward CE. Curtis von 
Grant Bart, Kanfafee County. Gie 
ind BVorfitende der beiden Freibrief- 
Ausihüffe. Um die Mitglieder beider 
Ausfhüffe mit demGegenjtande gründ- 
lich vertraut zu machen, iwerden ge= 
meinfameSißungen, in denen nteref- 
fenten zum Worte fommen fünnen, ab- 
gehalten werden. Mit den Situngen 
iwird wahrfcheinlich Ende Diefer Woche 
begonnen werden. 

Profeiffor Ernjt Freund von der 
Univerfttät Chicago hat den Vorlagen 
den lebten Schliff gegeben, uno fie find 
zur Unterbreitung an die Legislatur 
fertig. Kommen fie alle zur Annahme, 
fo erhält die Stadt alles, was im reis: 
briefentwurf corgefehen war. 

Am Mittwoch findet das erjte öf- 
fentliche Verhör über die von Senator 
Gttelfon eingebradhte Vorlage jtatt, 
melche den Betrieb der Gefellichaften, 
die öffentliche Nubeinrichtungen betrei= 
ben, regeln joll und für dieſenZweck die 
Schaffung einer Kommiffion in Aus— 
fiht nimmt. Man erwartet, daß jich 
eine ganze Reihe von Korporationen 
einfinden wird, um gegen die Vorlage 
Yront zu machen. Gicher ift, daß die 
ZIelephongejellfchaften Vertreter nad 
der Staatöhauptitadt jenden merden, 
um die Annahme der Vorlage zu be= 
fämpfen. 

Sm Laufe der Woche wird auch die 
Vorlage Senator Yuuls zurBerathung 
fommen, melche die Herabjegung der 
Steuer auf Grundeigenthbum nur dann 
geitattet, wenn Veränderungen borge= 
nommen find, melde feinen Werth 
wirklich verringert haben. Senator 
S$uul ift der Anficht, daß derartige 
Herabfegungen nur alle vier Jahre vor= 
genommen werden jollen. Die Mitglie- 
der der hiejigen Revifionsbehörde be= 
fampfen die Vorlage und haben ben 
Vorfigenden des Steuer = Ausfchuffes, 
Senator Eorbus PB. Gardner, erjudht, 
fie wiffen zu laffen, wann fie im Aus= 
Ihuß zur Berathung fommt. Gie 
werben fich perfönlich nach der Gtaat$- 
hauptjtadt begeben, um ihre Einwände 
borzubringen. 

Auch die Vorlage Senator Clarks, 
telche ven Verkauf von 234.35 Adern 
Land, die durch Auffüllen des Gee= 
ufers in South Chicago theil3 gewon= 
nen find, theils erjt gejchaffen werben 
follen, an die Illinois Steel Co. geſtat— 
ten ſoll, wird im Laufe der Woche im 
Ausſchuß für Parks und Boulevards, 
deſſen Vorſitzender der Senator iſt, zur 
Berathung kommen. 

Wichtig für das liberale Element 
des Staates iſt, welchem Ausſchuſſe 
Sprecher Shurtleff die beiden Vorla— 
gen des Abgeordneten Cermak, den 
Widerruf des Sonntagsgeſetzes und 
die Ausſtellung von Schankſcheinen an 
Vereine und Geſellſchaften betr., zu— 
weiſen wird. Sie werden vorausſicht— 
lich an den Lizens-Ausſchuß oder an 
den Ausſchuß für Verſchiedenes gehen. 
Vorſitzender des erſteren iſt der Abge— 
ordnete John C. Werdell; Vorſitzender 
des letzteren der Abgeordnete Anton J. 
Cermak. Beide Ausſchüſſe ſind dem 
liberalen Elemente günſtig geſinnt. 

Zum erſten Male ſeit Wochen wird 
die Legislatur in dieſer Woche an drei 
Tagen Sitzungen abhalten. Bisher hat 
man ſich gewöhnlich auf zwei Sitzun— 
gen beſchränkt. Der Kampf um den 
Sitz im Senate und die darauf folgen— 
de Sperre ſind dafür verantwortlich zu 
machen. Am 4. April wird auch die 
Friſt ablaufen, innerhalb der es Mit— 
gliedern geſtaitet iſt, Vorlagen ſelbſt 
einzureichen. Die Friſt lief bereits am 
4. März ab, wurde aber um einen Mo— 
nat verlänaert. Nach dem 4. April 
werden nur die ftändigen Ausjchüffe 
das Recht haben, neue Vorlagen einzu- 
bringen. 

Nehmen gegen Grabfcher Stellung. 

Einftimmig nahm ber hiejige Ge- 
mertfchaftsrath geitern die Vorlage 
an, welche grabfchenden Vertretern von 
Arbeiter-Verbänden da3 Handwerk 
Iegen fol. Sie mwirb der Leaiälatur 
zur Annahme übermittelt werden. Die 
zur Annahme aelangte Vorlage it mit 
wenigen Ausnahmen die gleihe Maß: 
regel, die vor fechd Wochen im Gemerf- 
Thaftsrathe eingereicht wurde, aber zu 
lebhaften Debatten führte und auf 
heftige Oppofition jtieß. Sie richtet 
fi jomohl gegen Arbeitgeber als auch 
gegen Vertreter von Arbeiter-Verbän- 
den und fehreibt vor, daß jede Firma 
oder ihre Vertreter, die Beamte von 
Urbeiter-Verbänden zu beftechen fus 
chen, und jeder Beamte eined verarti= 
gen Verbands, der fich betechen läßt, 
fih eines Verbrechens gegen dieStaat3- 
geſetze ſchuldig macht. ede Firma 
oder Vertreter einer ſolchen ſollen ge⸗ 










Halten fein, ihre Bücher und Gefchäfts 


Eine bereits in der Legislatur ein ] tei vier. Außerdem wurde der Unab- 


gebrachte Vorlage, welche die Einfüh- 
rung des Zmeifchichtenigitems für bie 
Feuerwehr in Städten von mehr als 
100,000 Einwohnern vorfieht, wurde 
indoffirt, 
£owden verläßt Chicago. 

Kongreßmitglied Frank O. Lowden 
verließ geſtern Chicago und begab ſich 
nach Waſhington. Einige ſeiner An— 
hänger behaupten, daß er Ex-Senator 
Hopkins eine weitere Gelegenheit geben 
will, ſich den Sitz im Bundesſenate zu 
ſichern, daß er aber, wenn der Verſuch 
mißlingt, ſelbſt als Kandidat hervor— 
treten wird. Col. Lowden hat ſich, ei⸗— 
ner Einladung William Lorimers fol— 
gend, ein Woche in Chicago aufgehal—⸗ 
ten, um die Zage zu prüfen. Während 
feiner Abtwefenheit werden feine zahl- 
reichen Vertreter für ihn nad) dem 
Rechten fehen. Er-Genator Hopkins 
und feine Getreuen werben fich Heute 
Abend nad) Sprinafield begeben. 

„Municipal Doters’ League." 

Die Munizipal Voter3’ League vers 
öffentlichte geitern ihre Platform für 
das laufende Jahr, deren Unterzeich- 
nung fie von den Kandidaten für den 
Stadtrath verlangen wird, bie auf ihre 
Unterftüßung rechnen. Die Grundſatz— 
erflärung der Liga verlangt, daß Or— 
dinanzen nur für kurze Frilten ges 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 22. März; 1909. 





hängige Fofeph A. Smeital in der 34. 
Ward, den bie Böhmen der Ward als 
unabhängigen Kandidaten gegen ben 
Demokraten William Ryan herausge- 
bracht haben, indoffirt. Won den 24 
Kandidaten, die für annehmbar erflärt 
wurden, find dreizehn Demokraten, der 
Reit Republifaner. In zwei Wards 
der Stadt, der 3, und 32. Ward, mur= 
den Empfehlungen vor der Hand nicht 
gemacht, da der Verband erjt weitere 
Unterfuhungen anftellen will. 
Die folgenden Kandidaten 
rüdhaltslos indoffirt: 
1. Ald. Michael Kenna, Dem. 
8 Ald. PB. H. Moynihan,. Rep. 
9. Ald. Dennis %. Egan, Dem. 
10. Ald. Ihomas %. Scully, Dem. 
11. Ad. €. %. Eullerton, Dem. 
12. Ald. Michael Zimmer, Dem. 
12. Anton $. Cermaf, Dem. 
14. Uld. James H. Lamley, Rep. 
15. Ald. Herman %. Krueger, Dem. 
18. Uld. John %. Brennan, Dem. 
19. Ald. John Pomwers, Dem. 
21. Ad. Francis W. Taylor, Rep. 
23. Ald. Jakob A. Hey, Rep. 
30. Ald. Michael MeInerney, Dem. 
31. Ald. Pat. J. O'Connell, Dem. 
34. Joſ. A. Smejkal, Unabhängiger. 
35. John S. Clark, Dem. 
Für annehmbar erklärt wurden die 
folgenden Kandidaten: 


wurden 


währt werden, daß ſie Beſtimmungen — 
über die Veröffentlichung der Bücher 4 * — 
der Geſellſchaften enthalten, denen ſie 5. Mb. Aler. 3 — Rep 
ertheilt werden, daß ſie der Stadt das 5. John J. Sheahan Dem ' 
Recht aeben, die betr. Anlagen anzu= 8. Sohn P. Emerfon. Dem. 
faufen, und daß in allen wichtigen 14. & - ’ ‚ 
: z . Joſeph %. Connery, Dem. 
Fragen die Bürgerfchaft das lebte 15. Henry Utpatel, Rep. 
Wort haben joll. 17. Ad. Lewis D. Sitts, Rep. 
Einverleibung von Cicero. 17. Martin D. Quinn, Dem. 
William Dolefe und 453 andere 21. Jakob Levy, Dem. 
Wähler der Gemeinde Cicero haben den 22. Herman %. Bauler, Dem. 
Countyrichter um Abhaltung einer | 22. Ald. Artdur Jofetti, Rep. 
Sonderwahl erfucht, in der den Be- 23. Peter Breb, Dem, 
wohnern der Gemeinde und der Stadt | 24. Auguft Krumholz, Dem. 
Chicago die Frage vorgelegt werben 24. Dito W. Ulrich, Rep. 
foll, ob die Gemeinde an Chicago an- | 27. Zofeph Y. Capp, Rep. 


27. 
28. 
28. 
29. 
29. 


Hans Blafe, Dem. 

Harry %. Littler, Rep. 
Charles Tiwigg, Dem. 
Ad. John Domney, Dem. 
Matthias Mueller, Rep. 

31. James Kearns, Rep. 

33. Charles R. Reading, Dem. 

33.4. E. Mebger, Rep. 

Keine Empfehlungen wurden in der 
2., 6., 7., 13,, 16., 20., 25. und 26. 
Ward gemacht. Beide Kandidaten mur- 
den für annehmbar in den folgenden 
MWards erklärt: 4., 5., 17., 22., 24., 
27., 28., 29. und 33. Ward. 

Herr August Peters, Nr. 508 Grace 
Straße, der fich in der 26. Ward auf 
dem demofratifchen Tidet um die Wahl 
in den Gtadtratb bemüht, hat 
die Erklärung abgegeben, daß er nur 
auf das Abrathen feines Kampagne: 
ausjchuffes nicht die Plattform der 
„Ber. Gejellichaften“ unterzeichnet ha= 
be, daß er jedoch lieber unterliegen, als 
auf Grund falfcher Vorwände Tiegen 
tolle. 

Er trete für dad Dffenhalten der 
Wirthichaften am Sonntag und für 
die Ausſtellung von Sonderſchankſchei— 
nen an anſtändige Vereine ein. Auf 
Grund dieſer Erklärung des Herrn Pe— 
ters glaubt die „Abendpoſt“ ihn den 
Wählern der 26. Ward empfehlen zu 


gegliedert werden ſoll. Der Richter 
genehmigte das Geſuch. 
Indoſſirt oder annehmbar. 

Der Ausſchuß der „Ver. Geſellſchaf— 
ten für örtliche Selbſtregierung“ für 
politiſche Bethätigung hat, geſtützt auf 
die Erklärungen der einzelnen Kandi— 
daten, die um Auskunft darüber er— 
ſucht worden waren, wie ſie ſich zu den 
Grundſätzen, die der Verband vertritt, 
ſtellen, ſeine Empfehlungen für die be— 
vorſtehende Stadtrathswahl gemacht. 
Der Ausſchuß indoſſirte insgeſammt 
ſiebzehn Kandidaten rückhaltlos, 24 
Kandidaten werden für annehmbar er— 
klärt. In acht Wards der Stadt wer— 
den Empfehlungen überhaupt nicht ge— 
macht, während in neun Wards beide 
Kandidaten für annehmbar erklärt 
werden. Von den ſiebzehn Kandida— 
ten, die rückhaltslos indoſſirt wurden, 
entfallen auf die demokratiſche Partei 
zwölf und auf die republikaniſche Par— 


Die Harmonie 
des Heims 


Findet ſich nicht bei, oder entwickelt ſich 
am Tiſche des Dyspeptikers. 





In der Familie ſollte die Zeit der 
Mahlzeiten bei allen Mitgliedern eine 
eigenartige Harmonie von Freude er— 
wecken, welche das Heim zu einem 
Domizil von Freude und Glück macht. 

Wenn ein Mitglied beim Dinnertiſch 
mißgeſtimmt iſt, ſo macht ſich ſein Ein— 
fluß geltend, und die Harmonie fehlt. 
Unterhaltung und Fröhlichkeit fehlen, 
ſie denken nur daran, das Eſſen 
herunterzuſchlingen, und Schweigen 
herrſcht. 





Alle Aerzte geben zu, daß Fröhlich— 
keit und Heiterkeit zur Zeit des Eſſens 
viel zur Verdauung beiträgt. Heiter— 
keit belebt das ganze Nervenſyſtem 
des Menſchen. Die Zellen, worin die 
werthvollen Verdauungsſäfte auf— 
bewahrt ſind, entladen ihren Inhalt 
unter der Nervenſtimulirung und för— 
dern die Verdauung im höchſten Maße. 

Wenn Niedergeſchlagenheit und Un— 
behagen bei Tiſche vorherrſchen, ſo 
ſtellt ſich das Gegentheil ein, und die 
Mahlzeiten werden zu einer Nothwen— 
digkeit, nicht zu einem Genuß. 

Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 
kleine Lagerhäuſer der Verdauung, 
welche ſich mit den Magenſäften ver— 
miſchen, Speiſe verdauen, die Schleim— 
häute und Nervenzentren anregen und 
dem Blut reichlich Verdauungsflüſſig— 
feit zuführen, fie erhöhen die Verdaus 
ung und bleiben im Magen, bis alle 
feine Pflichten vollftändig erfüllt find. 

Menn man an Dpspepfie Teibet, 
[heut man fich vor dem Efzimmer; 
diefe Tablets follten nad) den Mahl: 
zeiten genommen werben, und Dys= 
pepfie ift vorbei, 

Ahr braucht nicht Diät zu halten 
ober zu fajten. Der Dyspeptifer, der 
fie gewiffenhbaft gebraucht, verfpürt 
feine Uebelfeit angeficht3 einer reichen 
Mahlzeit oder infolge des Geruch3 des 
Kochens. 

Es iſt ganz gleich, in welchem Zu— 
ſtand der Magen iſt, Stuarts Dys— 
pepſia Tablets beſſern nur die Säfte 
und beruhigen den ganzen Verdau— 
ungskanal von welchem der Magen der 
Mittelpunkt iſt. 

Vierzigtauſend Aerzte gebrauchen 
dieſe Tablets in ihrer Praxis, und 
jeder Apotheker verkauft ſie. Preis 
50c. Schickt uns Euren Namen und 
Adreſſe, und wir ſchicken Euch ein 
Probe⸗Packet frei per Poſt. Adreſſe: 
F. A. Stuart Co., 150 Stuart Bldg., 
Marſhall 


=} 








— 


können. 

Eine gleiche Erklärung in Bezug auf 
ſeine Anſichten über die Sonntags— 
und Schankſcheinfrage hat Herr Ri— 
chard N. Noland, demokratiſcher Kan— 
didat in der 2. Ward, abgegeben. 
Der Ausſchuß für politiſche Bethäti— 
gung der Ver. Geſellſchaften wird ſich 
in ſeinem Schlußbericht wahrſcheinlich 
auch noch mit dieſem Kandidaten be— 
faſſen. 

— ——— 
Die geſchädigten Jutereſſen. 


Handſchuh⸗Importeure und viele andere 
Geſchäftsleute wehren ſich. 

Die heute im Abgeordnetenhauſe in 
Waſhington erörtert. neue Hochſchutz— 
zoll-Vorlage hat unter der Geſchäfts— 
welt im ganzen Lande „ſehr gemiſchte 


Gefühle“ erweckt. Während die von 
der Vorlage begünſtigten wenigen 
Großinduſtriellen dafür eintreten, 


mwächft die Oppofifion der Gegner. So 
erklärte Francis IT. Simmons, Prä- 
fivent der SHandfchuh = Amportfirma 
gleihen Namens, 242 Adams Str., 
die Beitimmung der Vorlage, monad) 
ein Prohibitivzoll auf Handſchuhe ge— 
legt wird, für eine einſeitige Begün— 
ſtigung der Handſchuhfabrikanten in 
Gloversville, N. Y., die in den Stand 
geſetzt werden ſollen, das Publikum 
zum Kaufe ihrer minderwerthigen 
Waaren zu zwingen. Die beſten Sor— 
ten Handſchuhe kommen aus Europa. 
Die hieſigen Handſchuh-und anderen 
Importeure haben bereits ihre Kund— 
ſchaft im ganzen Weſten mobil ge— 
macht, damit dieſe auf die Vertreter 
der betreffenden Bezirke im Kongreß 
einen Druck gegen die Annahme der 
Vorlage ausüben. 

Auguſt E. Gans, ein Kaffeekenner, 
erklärt den Vorſchlag der Einführung 
eines Kaffeezolles, wie ihn die Hoch— 
zöllner zu Gunſten von Portoriko be— 
fürworten, für lächerlich, denn nach den 
Mittheilungen des ſtatiſtiſchen Büro 
in Waſhington ſind von den 900 Mil— 
lionen Pfund Kaffee, welche im letzten 
Jahre eingeführt wurden, nur 129,322 


Pfund aus Portoriko gekommen, und 


die Kaffeeinduſtrie der Inſel geht ſtark 
abwärts; 1906 habe die Kaffeeeinfuhr 
von dort noch 203,455 Pfund betra— 
gen. 





Die „Eisvögel“. 

Im Sherman Houſe ſind ſeit heute 
Vormittag 200 Mitglieder desStaats— 
verbandes der Eishändler in zweitägi— 
ger Jahresverſammlung vereinigt. J. 
S. Callender von Salesbury führte 
den Vorſitz. Es werden fachgeſchäft— 
liche Angelegenheiten verhandelt, und 
gleichzeitig findet eine Ausſtellung von 
Eismaſchinen ſtatt. Heute Abend wer⸗ 
den Theatervorſtellungen beſucht wer⸗ 
den. und morgen Abend folgt das 


























Die Qunnelpläne. 
SJugenieur Ericjon für viergeleifige 
Untergrundwege. 





Sohbannen follen mit hinein. 





Alle Anftrengungen zur Hebung des Der: 
fehrsdienjtes werden nur eben genügen 
zur Befriedigung der wadjenden Der: 
fehrs»Bedürfnifje. — Der Stadtrath. 





Stadt-Kämmerer Wilfon, der als 
jtädtifcher Finanzıninifter am beiten 
über die Sachlage unterrichtet Jein 
follte, it der Anticht, 
Bau von Untergrundmwegen fchon im 
Frühjahr fommenden Jahres wird be= 
gonnen werden fünnen, borausgefekt, 
daß inzwifchen die erforderlichen Plä- 
ne angefertigt und die Sontrafte ver= 
geben werden. Finanzielle Schwierig- 
teiten find nad) Herrn Wilfons Ans 
ficht nicht vorhanden. Die Straßen 


bahngefellfehaften find nach dem mit | 


ihnen getroffenen Ilebereinfommen ver= 
pflichtet, für den Bau von linter- 
grundbahnen in dem fogenannten 
Scleifenbezirf der unteren Stabt die 
Summe von $5,000,000 aufzubrin= 
gen, wann immer die Stadt e3 ber=- 
langt, und zu dem Bau der Verlänge- 
rung diefer Wege nach den Außenbe- 
zirfen würden fie beifteuern mülfen; 
ferner werden ich im Gtraßenbahn= 
fonds der Stadt, an dejjen Verwend— 
barfeit ‚für diefe Swece nicht zu zmeis 
feln fei, bis zum nächften Frühjahr 
ebenfalls annähernd fünf Millionen 
Dollar angefammelt haben. Diele 
vorhandenen und in Ausficht jtehenden 
Summen follten nad Herrn Wiljons 
Dafürhalten ausreichen zur Anlequng 
der borerjt zu bauenden Untergrund- 
wege, nämlich eines folchen, der bie 
untere Stadt von Süden nad Nor= 
den durchqueren miürde, und eines 
zweiten, ber in der Form einer Schlei= 
fe vom Fluffe aus bis zur State Etr. 
und wieder zuriüc führen fol. Herr 
MWilfon fcheint aber bei feinem Koften- 
überfchlane nicht in Betracht zu ziehen, 
daß e3 mit dem bloßen Bau unterirdi= 
Tcher Verkehrswege für Straßenbahn 
magen und allenfall3 auch Hochbahn- 
züae nicht gethban ift, fondern daß 
aleichzeitia auch ſehr koſtſpielige An— 
ſtalten würden getroffen werden müſ— 
ſen, um die vorhandenen Leitungsröh— 
ren wenigſtens auf den betreffenden 
Strecken nicht nur durch neue zu er— 
ſetzen, ſondern auch in Tunnels unter— 
zubringen, die gleichzeitig mit den Un— 
tergrundwegen unter dieſen anzulegen 
ſein würden. 
Die neuen Verkehrs-Möglichkeiten. 


Stadt-Ingenieur Ericſon, der ſo 
ziemlich den Haupttheil der Arbeit ge— 
leiſtet hat an den von der Verkehrs— 
kommiſſion nunmehr eingereichten Be— 
richten und Kartenwerken, tritt ent— 
ſchieden dafür ein, daß die Unter— 
grundwege viergeleiſig einderichtet 
werden, ſo daß darin außer Wagen 
der Straßenbahnen auch Hochbahnzü— 
ge würden verkehren können. Er be— 
rechnet, daß durch den geplanten erſten 
Untergrundweg von Süden nach Nor— 
den ſtündlich in jeder Richtung 240 
Straßenbahnwagen und 150 Hoch— 
bahnzüge von je 7 Wagen würden 
verkehren können, was die Beförde— 
rung von 86,000 Perſonen ermögli— 
gen würde, der gleichen Anzahl alſo, 
welche gegenwärtig von ſämmtlichen 
Straßenbahnlinien, die in die untere 
Stadt einmünden, befördert wird. Die 
gegenwärtige Leiſtungsfähigkeit der 
Hochbahnen iſt etwa ebenſo groß. 
Durch das Hinzukommen des zweiten, 
von Weſten nach Oſten und wieder 
nach Weſten zurückführenden Unter— 
grundweges würden die Verkehrsfazi— 
litäten eine Verbeſſerung von etwa 
dem gleichen Maße erfahren. Herr 
Ericſon ſcheint anfänglich der Mei— 
nung geweſen zu ſein, daß man, ſo— 
bald die Untergrundwege gebaut und 
in Betrieb ſind, auf die Hochbahn— 
ſchleife vollſtändig würde verzichten 
können. Er rechnet aber jetzt anders 
und gibt zu, daß die zu ſchaffenden 
neuen Verkehrseinrichtungen nur ge— 
rade dem inzwiſchen vor ſich gegange— 
nen Anwachſen der Verkehrsbedürf— 
niſſe Rechnung tragen werden, und 
daß noch ehe die beiden erſten Unter— 
grundwege den Reiz der Neuheit ver— 
loren haben werden, die Nothwendig— 
keit ſich herausſtellen wird, weitere zu 
bauen. 

Herr Ericſon iſt der Anſicht, man 
werde von vornherein darauf Rückſicht 
nehmen müſſen, daß die Untergrund— 
wege den Hochbahnen zur Mitbenutz— 
ung offen ſtehen ſollten; als nördlichen 
Eingangspunkt für die Untergrundwe— 
ge denkt er ſich deshalb einen Platz 
in der Gegend von Chicago Avenue 
und Orleans Streße; auf der Weit: 
feite würden die Tunneleingänge meit- 
lih von der Halited Straße vorzu— 
feben jein, einer in der Nähe der Late, 
der andere in der Näbe der Ban Bu- 
ren Straße. 

Präfident Wefton von der Südjfeite- 
Hochbahngefelfchaft bezweifelt, daß 
für Verfehrsziede viel dadurch gewon- 
nen jein würde, daß die Untergrund 
wege au von Hochbahnzügen mitbe- 
nugt werden. Auf feinen Fal, faat 
er, jei ernitli an ein Aufgeben der 
Hochbahnſchleife zu denken, alſo an die 
Entfernung der Hochbahngerüfte in 
der unteren Stadt. 

Stadtraths-Gefchäfte. 


Der Bericht der Verkehrs-Kommifz | 
fion in Bezug auf die technifche Mög- | 


lichfeit des Baues von Untergrundiwe- 
gen wird heute Abend amtlich dem 
Stabtrathb vorgelegt werden, doch 
wird diefer borderhand nicht darauf 
eingehen. Zur Unnahme vorgelegt 


mmerden wird der Körperfchaft die Or- 
— ——— 


CASTORIA 
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daß mit dem! 





; dinanz, durch weldhe der Mutual Te- 


legraph Eo. das Recht zum Gejchäfts- 
betriebe innerhalb der Stadtgrenzen 
von Chicago verliehen werben foll. 
Wie fchon berichtet, Handelt es fich hier 
um ein Unternehmen von Börfenleu= 
ten, welche der Börfe einen mohlfeile- 
ren Nachrichtendienjt jJichern mollen, 
al3 den, welchen fie jet von der Wes 
ftern Union und von der Boftal Tele: 
graph Eo. erhält. Die Unternehmer 
Jihern auch dem Bubliftum für den te- 
legraphifchen DVerfehr mit SKanjas 
Gity und St. Louis, jowie mit allen 
größeren, ziwifchen diejen Städten und 
Chicago liegenden Vläßen eine bedeu- 
tende NRatenermäßiqung zu. — Die 
Verfehrstommilfion wird von neuem 
die Privilegirung der Kenfington und 
Gaftern-Bahn (Zieialinie der SU. 
Zentral, von Chicago nach) Gary) be- 
fürworten, Doch wird diefe Empfeh- 
fung, als „neues Gefchäft“, vorerft 
zum Drud vermwielen iverden, _ 
Kampf gegen die Schwindfucht. 
Die Leitung des „Chicago Quber- 
culofis Anftitute" tritt eifrig dafür 
ein, daß die Wählerfchaft den Bau der 
jtadtifchen Lungenheilanftalt authei- 
Ben fol, zu deren Anleqgung Chicago 
bon der Legislatur ermächtigt worden 
it. Für nächften Sonntag wird im 
Ssntereffe diefer Sache eine Mafjen- 
berfammlung im „Hebreiv nftitute“ 
an der W. Taylor Straße vorbereitet. 
Bald darauf fol aut eine derartige 
Maffenverfammlung von Wählern 
polnifcher Zunge veranftaltet werden, 
und auch die italienifchen Adoptiv- 
bürger will man nicht vergefjen. 
— 


Die englifhe Bühne. 











Powers’ Theater — Ende 
diefer Woche wird hier Henri Bern 
| fteins GSittenbild „Ihe Thief“ vom 
Spielplarf zurüdgezogen. Für die 
fommende Woche wird ein von Henry 
| Miller herausgebrachtes neues Schau— 
| Ipiel: „Ihe Family“ zur Aufführung 
angefündiat. 
Marpins Theater. — Da3 
in der mweftlichen Minenregion jpielende 
fellelnde Schaufpiel „Ihe Ihree of 
US“, von Rachel Crothers, wird wäh- 
tend diefer Woche im College-Theater 
gegeben. Frl. Ihais Magrane, die als 
„Rn MacChesney” auftreten wird, 
dat diefe Partie als Stern einer rei- 
ſenden Geſellſchaft ſchon jehr häufig 
geſpielt und iſt alſo darin völlig zu 
Hauſe. — Gillettes „Secret Service“ 
wird in dieſer Woche auf der Bühne 
des People's Theater zur Aufführung 
gebracht, und zwar unter Mitwirkung 
einer Schwadron von Reitersleuten 
des Erſten Kavallerieregiments der 
Staatsmiliz. — Auf dem Spielplane 
des Marlowe-Theaters ſteht „Shore 
Acres“. 

Studebaker. — Heute wird 
hier die erſtmalige Aufführung eines 
bon Lieble & Co. ertvorbenen und mit 
großer Sorafalt infzenirten neuen 
Stüdes von Iarkington und Wilfon, 
den Berfaffern von „Ihe Man from 
Home“, erfolgen. Der Titel des Stü- 
des lautet „Cameo Kirby“. Die Hand- 
lung fpiet um die Mitte ver 
dreißiger Jahre, theils im GStaate 
gouifiana und theils auf einem Mif- 
ſiſſippi = Dampfer. Der Held des 
| Stüdes, den Herr Farnum fpielen 
wird, ijt ein gewerbsmäßiger Spieler, 
der natürlich feines Handiwerf3 unge— 
achtet, „ein Kerl 
Seide” ift. 

Star. — Die Hauptinummer des 
reichhaltigen Waudeville = Programms, 
das bier für diefe Woche zufammenge- 
jtellt worden, ift eine einaftige Poffe, 
die von Mark und Bertha Monroe mit 


von Sammt und 


bracht werden wird. Komiker, Sänger 
und Sängerinnen, Zero Hamfinz, ein 
befannter Minitrel, die mufifalifchen 
Clowns Gebrüder Forreft und andere 
tüchtige Kräfte werden das |hrige zur 
Unterhaltung beitragen, die zum Ab— 
Schluß aebrasht wird mit der Vorfüh- 
rung neuer und intereffanter bemwegli- 
cher Bilder. 

Grand DOperaHoufe — Frl. 
Ada Lewis als Trägerin der Titelrolle 
in dem lustigen Schwanf „Ihe Head of 
the Houfe“ übt eine zunehmende Ans 
jiehungsfraft auf das Publitum aus. 

Sllinois — Nachdem hier am 
nächften Sonntag Frl. Taliaferro, als 
„Polly of the Eirus“ von der Bühne 
abgetreten fein wird, wird am Montag 
darauf Frl. Olga Netherfole ihren 
Einzug halten, und zwar mit einem 
Zendenzfticd, betirelt: „Ihe Writing 
on the Wall.“ 

Garrid. — Herr Sothern wird 
hier auch in diefer Woche den „Hamlet“ 
twieber nur einmal geben, und zwar am 


Samftag Nachmittag. Für heute, 
Dienitag, Mittwoch, Freitag und 


Samjtag Abend ift „Lord Dundrearn“ 
zur Nufführung angefeßt und für 
Donnerstag Abend „Richelieu”. 

Ehicaao Dpera Houfe. — 
Das Ausftattunasftüd „Via Wireleß“, 
welches beionders Durch feine überra= 
fchenden Bühneneffefte das Publikum 
fefjelt, bleiöt hier noch für drei Wochen 
auf dem Spielplan. Der Andrang zu 
den Voritellunaen it ein außerorbent- 
lich ftarfer. 

Colonial. — Mit der Ausitat- 
tung des Phantafieftüces „Little Ne- 
mo“ hat die Unternehmerfirma Klaw 
«& Erlanger wieder einmal ſich ſelbſt 
übertroffen. Aber die Spekulation iſt 
geglückt: „Little Nemo“ bewährt ſich 
als Zug- und Kaſſenſtück erſter Ord— 
nung. 

Princeß. — Im „Prince of To— 
Night“ hat das Princeß-Theater ſeinen 
ſchon längere Zeit beinahe angſtvoll ge— 
ſuchten Prinzen wirklich gefunden, wes— 
halb man entſchloſſen iſt, ihn ſolange 
zu behalten, wie's irgend geht. Das 
Stück bleibt noch für unbeſtimmte Zeit 
auf dem Spielplan. 












Tinte 


ihrer Gejelfchaft zur Aufführung ges. 
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Die Marke 


“Swift’sPremium’’ 
ift Diefelbe auf 


Schinten und Sped 

Sie bedeutet die forafältigfte Aus: 
wahl von den feinjten maigemäjteten 
Schweinen, das geſchickteſte Pökeln 
und Räuchern und die 
gründlichſte Inſpektion von 
Seiten der Ver. Staaten 
Regierung und der Swift 








Company. 


Mit einem Worte, die 
Marke 


“Swift’s 
Premium’ 


= &WIFTS 


PREMIUM 


ONE 


ilt eine Garantie der fein- 
fien Qualität in Schinfen 
und Sped. 


Swift & Company, U.S, A; 


Scht nad der Diarfe wenn Ihr Swifts Premium Schinfen oder Sped für's Oſterfrühſtück kauft. 








Bundesrihter Wrights Frage.» 
„sederation of Labor’ dringt AR Unters 





* 
. Derlonal-Hadıridıten. 


— Tr. Ferdinand Karl Hot ift geſtern in 
feinem Yandhauje in Morton Grove im Al— 
ter don fast 66 Jahren verfchieden. Der Ver: 


fuhung. —Die Safbierfahrer ausgeftoßen. 
| „Denn derartiges geduldet wird, fo 
| werden Richter bald Gejuditeler um 
| Bürgerpapiere nach ihrer religiöfen 


ftorbene war einer der älteften Augenärzte in | Ueberzeugung fragen, und bis zu der 


Chicago und erfreute jich eines Weltrufes als 
Fahmann. An Wertheim am 12. Auli 1843 
geboren, promopirte er 1866 auf der Univer— 
jität Heidelberg und machte gleich Darauf den 
deutjchzöfterreichtichen Bruderfrieg mit. — 
Nachdem er jic) in den Augenkliniten in Ber- 
lin, Baris und Kondon noch mehr ausgebil: 
det hatte, fam er 18% nad) den Ver. Staa= 
ten und lie fich in Chicago nieder. Er be— 
Hleidete den Lehrftuhl für Augenfrantheiten 
an der Poliflinit und dem NRujh Medical 
Gollege, war Augenarzt am Gountn= und 
Presbpterianer-Hofpital und an der Ali: 
nois Eve and Far Anfirmarn. In den lep- 
ten Jahren hat er bejondere Kliniken in 
Berlin und Wien abgehalten. Die nad) ihm 
benannte Hotz'ſche Operation iſt jetzt als mu— 
ſtergiltig von europäiſchen Augenärzten all— 
gemein angenommen worden, und ſeine 
Fachſchriften haben ſowohl hierzulande wie 
in Europa große Anerkennung gefunden. 
Dr. Hotz war ein Mitglied des ſtaatlichen 
und des internationalen Aerzteverbandes 
und des Verbandes der Augenärzte. Im 
Jahre 1888 gründete er den Chicagoer Ver— 
ein der Augenärzte. Seit 1873 war der 
Verftorbene mit Emma R. Nojenmerkel ver- 
heicathet, einer Tochter des erjten deutjchen 
Apothefers in Chicago, welche ihn mit fechs 
Töchtern überlebt. 

— :in der Wohnung jeines Sohnes Fred, 
232 Nord Hoyne Ave., iit im Alter von 85 
Kahren Ferdinand E. Senferlich, einer der 
deutichen Pioniere der Stadt, fanft ent- 
Schlafen, heute Nachmittag wurde er zur leh= 
ten Ruhe beitattet. Der Verftorbene war feit 





Frage, ob fie einer Arbeiterverbindung 
angehören, wäre nur noch ein furzer 
Schritt,“ jagte vor der Federation of 
Labor in deren geitriger VBerfammlung 
T. PB. Quinn, Vertreter der Schaufpie- 
ler-Gewertjchaft; auf feinen Antrag - 
wurde der Borjtand des nationalen 
Gewerkſchaftsrath erſucht, feſtzuſtel— 
len, ob es wahr ſei, daß Bundesrichter 
Wright in Danvpville, Ill. ſich geweigert 
habe, Wm. Brooks das Bürgerrecht 
zu ertheilen, weil dieſer auf eine Frage 
des Richters geantwortet habe, er wer— 
de ſeiner Gewerkſchaft eher gehorchen, 
als den Landesgeſetzen. Die Frage 
wurde für durchaus unſtatthaft erklärt. 
Die Gewerkſchaft der Faßbierfahrer 
wurde wegen Betheiligung an einer 
Abfallbewegung unter den Fuhrleuten 
ausgeſtoßen. In der Sitzung wurde 
verſichert, daß die Maſſe der Faßbier— 

| fahrer in der Federation of Labor 
bleigen; möchte, aber von ihrem Vor- 
ftande dermahen beherrfcht und einge- 
fchüchtert würde, daß fie ih nicht auf- 
zulehnen wage, und daß „Rebellen“ 
durch Arbeitsentlaffjung beitraft wor- 
den feien. Eine neue Gewerkjchaft ber 
Faßbierfahrer foll gegründet werben. 


Der Gemertichaft der Angejtellten in 
den Materialwaaren =» Großhandluns 
gen wurde für den Fall eines Auzftan- 
de3 volle Unterftüßung verfprocden. 
Die Leute verlangen unter einem neuen 
Arbeitävertrage, vom 1. April an, 
neun ftatt zehn Stunden WUrbeitszeit 
ohne Lohnabzug. Die Großhändler 
wollen den alten Vertrag unverändert 
erneuern. 

| Der Ausfhuß für —— 
8 
die mangelhafte Disziplin in den — ve 
Voltsſchulen geſprochen. und hat fih | meil aber bie Beichwerden einer Anzahl 
- —— ne tie | Gewerfichaften noch nicht erledigt find, 
ge * he Gef En: ne | fo wurde der Antrag niedergeſtimmt. 
—— Sn en 2 * Sade | Der Beſchwerdeausſchuß wurde ange⸗ 
ftehen — — die Mittheilung zu unterſu— 


hat er die wieſen, 
Antwort erhalten, 


Söhnen iſt Charles erſter Hilfsfeuerwehrchef 
und Arthur Befehlshaber des zweiten Feuer— 
wahr-Bataillons. Seine anderen Kinder ſind 
Guſtav, Fred und Frau Karoline Ganſchow. 


— — — — 
Die Schuldisziplin. 





Geiſtlicher befürwortet das Syſtem der 
körperlichen Züchtigung. 

Paſtor M. PB. Boynton von derBap- 

tijtenfirche an Lerington Uve. hat ge— 

ftern Abend vor feiner Gemeinde über 


9 | hen, daß die Verwaltung des Forelt 
dap auch fie der | m..E im hiofon C s t 
Meinung find, e3 laffe fich eine ftraffe | 2 a — — —— 
Disziplin nur mit Hilfe des Stodes | "0. MU 


aufrecht erhalten. wolle. inefte das K i— 
Der Schulrathsausſchuß für Un— Geo. Roop geißelte das Kongrekmi 


terichtsmwefen wird demnädft Stellung > ee au = 
nehmen müffen zu der israge, ob aud mohl Generffcaftler und bon den Ar- 
von Iurnlehren der Nachweis voller | 70) — a Die We 
Befähigung für das allgemeine Lehr: beitern unterjtügt, für bie Wie — 
fach verlanat werden, oder ob man fid; | De} don ben Gewerkihaften bit * 
damit begnügen fol, dafs Diefe Lehre ämrften Syregers Saen nel ind 
fräfte in dem Face genügen, für das | hatte. Mac Koops „St * ** 
fie angeftellt werden. Durch die höhe: | — nur für Sozialiſten 
ren Anforderungen wird die Beſetzung MMEn. — * 
der Turnlehrerſtellen an den öffentli— Die geplante —* — 
chen Schulen wefentlich erſchwert, ja anſtalt wurde gu geheißen und de 
faſt unmöguch gemacht. Verbandsgenoſſen empfohlen, am 
— Wahltage für den Plan zu ſtimmen, 
Balit-Broseh und den ftreifenden franzöfifchen Bolt: 








und Telegraphenbeamten murbe ein 
Bahn Sympathie-abelgramm gefandt. 

Die Women’ Trade Union League 
peranftaltete aejtern Abend im Weſt— 
feite-Barf Nr. 1, Chicago Ave. und 
Noble Str., ihr fünftes Freifonzert. _ 

os 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& ITruft Co.“ ftellten fi} Heute bie 
europätichen Wechjelraten wie folgt: 

TDentihland: 100 Mart...%25.82 

Sefterreid: 100 Kronen... 20.0 


Ueber die Berufuna wird am 11. Mai vor 
dem Bundes-Uppellbof verhandelt. 
Späteftens heute hätte beim Bun= | 

de3-Appellhofe die Berufungsichrift in | 

Saden von Kohn R. Walfh einge: 

reicht werden follen, der por einem | 

Sabre der Uebertretung von Bankge— 

ſetzen ſchuldig befunden und zu fünf 

Jahren Zuchthausſtrafe verurtheilt 

| 
| 
| 








worden ift. Der Shefanmwalt der Ber. 
theidigung, Herr John ©. Miller, hat 
das fragliche Aftenjtüd noch nicht fer— 
tig, und mit Zuftiimmung des Hilfs» 


Diftriftsonwalts Dobyns gewährte zn: ee a a oe 52 
Richter Großcup ihm deshalb heute Dänemart: 100 fironer..... "ERT 
eine Verlängerung der Frift bis zum Rufland: 100 Rubel „.uc... 51.70 
näcfiten Montag. — ir — 
Diſtriktsanwalt Sims und ſein — Unterſchied. — Gnädige: Wie 


Sonderaſſiſtent Wilkerſon, die in 
Amtsgeſchäften — wegen der Stand— 
ard Oil-Sache — nach Waſhington 
gereiſt waren, machen die Rückfahrt 
über New NMorf und merden von dort 
erjt morgen wieder hier eintreffen. 


fannft du nur immer mit folch einer 
| Jammermiene herumgeben, ich babe 
! doch ebenfolche Schmerzen wie bu und 
| Bin gebuldig. — Zofe: Ja, gnädige 
rau haben nur Migräne, und id 
babe Kopfjchmerzen. 











— © ift’3 recht. — Soldat (des 
Abends in der Küche bei feiner Kö- 
Kin): Wieder Kalbfleifh? Ych habe 
doch gejagt, du joft mal Hammelbra- 


Branntwein für Rheumatisund, — 
Einem halben Pint guten MWpisten fügt 
eine Unze Sprup Sarjaparilla und eine 
Unze Toris Compound hinzu, waß bei jedem 





ten machen. — Köchin: Aber die Herr- — a er Bas 








feinen 
deito 
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Bergnügungs - VWegweiifer, 


. — «The Thief.” 
. — „Little Nemo. k 
— „The ead of 


E. H. Sothern in mechfelndem 


i8. — „Rolly of the Circus.“ 
. — Shore Acres.“ 
. — „The Three of Us.“ 
's. — „Secret Service. 
Opera Houſee. — „Via Wireleß.“ 
* Opera Houſe. — „The Boy and 


ee 
29025228 


— 


. — ‚Cameo Kirby.“ 
je. — Konzert jeden Abend und 
nntag Nachmittag. 
i Konzert jeden Abend und Sonntag 


tienzi. — 
Nahmittag. 


Scheffel in Säftingen., 


Im Märzheft der „Deutfchen Rund: 
hau“ fommt die Veröffentlihung der 
Briefe Joſeph Victor Scheffels an 
Friedrich Eggeres zum Abſchluß. Sehr 
intereſſant ſind die Mittheilungen aus 
Säkkingn, wo Scheffel im Jahre 1850 
als Rechtspraktikant weilte. Hier auf 
dem Schauplatz ſeiner „Trompeter“⸗ 
Dichtung ſchöpfte er aus zwei nie ver— 
ſiegenden „Geſundheitsbrunnen“, aus 
dem Volksthum und aus der Natur 
empfängt er auch mancherlei Anregun— 
gen für die Geſtalten ſeines Etkehard. 
In dieſe „Schwarzwaldeinſamkeit“ 
hinein ſpielt Scheffels Liebe zu dem 
anmuthigen Vreneli, der Wirthstochter 
von Willaringen im Hauenſteiner 
Wald. Die kleine tapfere Hadumoth 
des „Ekkehard“ trägt Züge dieſes lieb— 
lichen Waldkindes mit den kaſtanien— 
braunen Zöpfen. „Und wenn Einer 
erſt,“ ſo geſteht Scheffel ſeinem Fritz, 
„das Glück oder Unglück hat, fragmen— 
tariſche Studien darüber zu machen, 
wie ſich die große Paſſion, die Liebe, 
im Herzen eines Schwarzwälder blau— 
äugigen Kindes abjpiegelt — in dem 
Schadt eines folchen Herzleind liegen 
mehr echte Goldftufen, als in ganz Ka= 
lifornien. Xeider, leider jchlägt hier 

die Lyrik in ein furchtbar ITragifches 
um; wenn der Bürger Tantalus ber- 
einjtmal3 zu Grunde ging, mweil ihm 
bie goldenen Früchte zwar bor ker 
Nafe hingen, aber nicht erreichbar wa= 
ren, jo ijt das jehr einfadh; — menn 
aber an einem jpäteren Reihsbürger 
fo ein aldröslein gar innig und fin= 
nig beraufranft, und fi an ihn und 
er an jie anjchmiegen möchte, und er 
dad NRöslein doch nicht bricht, nicht 
meil er sticht will, fondern mweil er nicht 
tollen darf, weil er ein Stüd fittlicher 
GSubjtanz in jich hat und meiß, va, 
wenn er’3 thäte, im Konflikt von Herz 
und Welt entweder der Camont oder 
das Klärchen oder beide zufammen zu 
Grunde gehen müffen; fo ilt das ge— 
wiß eine tragische Dorfgefchichte.“ 


— Anfihtsfahe.—Mofed (vor der 
Babeanftalt): Dumme Xait, mas 
werd’ ich mer mwafchen den Leib, gehe ich 
denn nadt auf der Straße? 


— 
Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrener Preſſer an Hoſen. 700 W. 
19. Straße. 


Verlangt: Junger Mann um ein Pferd zu 
tenden und fiir Sanitorarbeit. Nachzufragen in 
der Heal Eflate Dffice, 521 26. Er. 


Berlangt: Sunger Barbier mit Koft und Wob- 
nung. Gutes Hein. 983 N. 42. Ave. North ve. 
Gar. 


Berlangt: Ein Junge in Bäcderei mit Erfad- 
zung. 2098 W. Ban Buren Str. 

Berlangt: Kunge, um das Molftergeichäft zu er: 
lernen, 16 Rabre alt. 234—36 Yarrabee Etr. 


Rerlangt: Schneider findet Beihäftigung auf 
Hoſen und Weiten. Karl Falke, 901% Chicago Ane., 
Evanfton, modimi 


Berlangt: Ehuhmader auf Reparatur, M. Golp- 
man, 261 E. Bowen Ave. modi 





Verlangt: Starker Mann fürt Gärtnerarbeit, 830 
monatlich, Koſt und Logis. 525 Jefferſon Ave., 
Hyde Park. 


Verlangt: Dritte Hand an Brot und Cakes. — 
806 S. Homan Ave., Ecke 16. Str. 

Verlangt: Mann an Wagen zu helfen. $30 
monatlich und Board. Nachzufragen 68 Uhr 
Abenos. 128 Cooper Str. 

Verlangt: Guter deutſcher Junge für gewöhnliche 
Ürbeit im Meatmartet. 412 Lincoln Une. 


Verlanat: Erfahrener Sanitor fann meine Mös 
bel und meinen Pla für $10V übernehmen, Adr.: 
269 Wells Str. 


Berlangt: Schmied an Wagenarbeit. 
Ave. 


358 Grand 


Verlangt: Poliſher an Bilderrahmen Molding. 
Miller Bros. Urt & Mig. Eo., 1224 Polt Str. 


Derlangt: Aunge der fhon in Püderei gearbeitet 
bat. 1690 N. Klart Etr. 


nn 
Berlangt: Zunge an Gates, $9.00. 334 Sedawid 
Straße. 


Berlangt: Junge fir Fifh- und Delifateffenftore 
und Pferd zu beiorgen. 108 Milmautee pe. 


Berlangt: Saloonporter, 
150 Welt Late Straße. 


Berlangt: Guter Barbier. 434 91. EStr., nahe 


Wontworth Avenue. 
Verlangt: Ein guter Barbier. 241 Ruſh Ste. 


Verlangt: Gemüſefarmer für Farm von 24 Acres 
u bearbeiten, eine Melile weſtlich von Evanſton. 
dr.: 3R888 Abendpoſt. modimi 


Berlangt: Mann für Parmarbeit in SKantfafee, 
f., Lohn $25 den Monat, ftetige Arbeit. Henry 
ruchten. 


Verlangt: Junger Mann im Bladſmith-⸗Shop zu 
arbeiten. 202 Fifth Ave. 


Berlanet: Starker Aunge an Brot und Rolls. 
735 Nord Weſtern Avenue. 


Berlangt: Nenn für Saloonarbeit, 343 €. 26. 
Straße. 


Verlangt: FFlinfe dritte Sand an Brot, Tagarbeit. 
Eid Halited Str. 


RBerlanıt: Piann, der etwas Gartenarbeit verfteht. | 


TT2 N. Arving Une, Nordmeltjeite. 


Perlangt: Etarfer Junge an Cates. 181 MW. Dis 
bifion Str. 


Derlangt: Parbier, der polnisch verfteht, Retige 
Ürbeit. 156 W. Dipifion Str. 


Verlangt: Guter Bäder an Prot und Rolls, — 
593 Soutbport Abe. 


Berlangt: Yunge an Brot und Cafes, XTagarbeit, 
87.0 die Mode. 2143 Armitage Ave. 


Perlangt: Deutiher Bäder, der fih fjchnel eins 
arbeiten will, an Brot und Gates zu helfen. 844 
Madiion Etraße. 


Verlangt: Nahtwächter, der PVorterarbeit berrige 
ten tan, Empfehlungen erforderlih. Lohn $10.00. 
25 Welt 18. Straße. 


BVerlangt: Ein deutiher Yunge, der englifch ſpre⸗ 
en, fann, um die Bäderei zu erlernen. 411 ©. 
tat Straße. 


Sattler, 


458 Lincoln 


ftetige Arbeit. 
fafonmo 


Berlangt: 
Avenue. 


Verlangt: Schneider für Reparaturen und Preſ⸗ 
ſen; ſtetige Arbeit. Adr.: K. 782 Abendpoſt. ſmo 


Verlangt: Zigarren-Agent. 1870 N. Weſtern Une. 
amo 


— — — — 
Berlangt: Ein Echriftieker, der mit „Job*-Arbeis 
ten bewandert ift und aut die Prejien vorrichten 
ton. Dauernde PBeihäftigunn Man fchreibe an 
Raul FH. Stolje, Waujau, Wis. 19m3 1w 
VBerlangt: Glasbläſer ſür Creamery Glaswagre. 
Wir nebmen alle an, die Erfahrung in dieſem Fach 
baben. Sarantiren jtetige Stellung und gablen pie 
Löhne. The Wagner Elch Works, 97 Eat 

483 Eti., New York City. l6myim 


Muß englifh ſprecen. | 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berbangt: Männer, erfahrene Alteration Hands 
an Damen-Suits und sCoat3; dauernde Arbeit. 
Anzufragen beim Superintendenten, 


Mandel Brother. 
mobimi 


Verlangt: Männer für unfer Alteration, De: 
partment, erfahrene Preifer an Damensfleidern, 
Unzujragen beim Superintendenten, 


Mandel Brothers, 
modimi 


Verlangt: Feuermann für Badöfen zu beſorgen. 
2618 ©. Park Ave. 


Stellungen fuhren: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


Sefudt: Ein guter Vladjmith und ein Helfer 
firchen jtetige Arbeit. I. Paolif, 1333 Ieffery Ave. 


Gejuht: Gotesbäder, erfahren nd zuperläffig, 
fucht jtetigen Pla als zweite Hand oder felbftitän: 
dig, Süd: oder Weitjeite vorgezogen. Walton, 154 
Illinois Straße. modi 


Geſucht: Friſch eingewanderter Blackſmith, 
kann auch Pferde beſchlagen, oder ſonſt eine 
Arbeit, jucht Stelle. Guter Arbeiter, in mittle- 
ren Jahren. Chriftopp Eymon, 139 N. Lincoln 


Etr. 


Geſucht: 
Stelle; ſpricht auch engliſch. 


Stellung ſucht: Ein Mann, der engliſchen, deut⸗ 
ſchen, italieniſchen, ungariſchen und trogatiſchen 
Sprache mächtig, im Notary, Rn Saw, Steam: 
fbip und Foreign Erhange Geichäft bewandert, bit: 
tet um Stelle. Schmweigler, Nr. 22 Hinjhe Str. 
City. mdmido 

Geſucht: 3te Hand an Brot ſucht Arbeit. — 
Aſchauer, 121 Orchard Str. 


Junger deutſcher Barbier ſucht 
236 vutz Place. 


ſtetige 


Junge, 16 


Geſucht: Deutſcher eingewanderter 
Derdalt, 2888 


Jahr, wünſcht Bäckerei zu erlernen. 
Oft Bladhawt Str. 

Gejuht: Guter Cafes-Vermann juht ftetigen 
Pag. 149 Indiana Str. 

Gefucht: Guter Bartender, Lunhman und Short 
Order-Koch juht Stellung. 120 €. Huron Stt. 
modimi 

Gefudht: Aunger Mann fucht Stelle als Porter, 
fenn auh am Tiſch aufwarten in Hotel oder Gas 
loon. 22 WM. 48. Place. 

Gefuht: Deutiher Schreiner fucht ftetige Arbeit, 
versteht auch Majchinenarbeit. Zaidauer, 5146 May 
Etraße. 


Gejuht: Junger deutiher Gärtner, 6 Jahr, tm 
Sand, wünjht Stelle als Gärtner und Suticher, 
geht auh aufs Land. Adr.: ©. R. 321 Abendpoft. 

Gefuht: Junger verbeiratheter Mann ift gemillt 
irgendwelche Arbeit für $5 zu verrichten. Adr.: DO. 
K. 8 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger, deutſcher Redakteur in ungeliln⸗ 
digter Stellung an angejehener Tageszeitung, zus 
verläffig und repräfentationsfähig, flotter Arbeiter, 
gewandter Stilift, wünfcht fich zu verändern. Gefäl- 
lige Angebote unter Adr.: M. 50 a? . 

modimi 


Gefudht: Verheiratheier Mann mit guten Zeugs 
niffen, fann Kaution ftellen, wünjcht ftetige Stel» 
lung als Treiber. Schulz, 1537 Leavitt Str. 

Gejudt: Stellung als Kolfeltor oder dergleichen. 
Chas. Zeitermann, 305 Ordard Str. mo—do 


Gefudht: Aunger Mann fucht Arbeit im Wutter: 
Etore und SKoblenhof, hat zwei Nahre in bem 
Geichäft gearbeitet. 294 Avondale Ave. Anton, 


Geſucht: Guter ftetiger Pla als Eraminer, Bus 
fheiman, PBrefier. Adr.: M. 508 Abendpoft. 


Gefuht: Saloonporter mittleren Alter, verſteht 
Bar, faın gut Bunch aufwarten, juht Stelle. Adr.: 
M. 5 Xbendpoft. 


Gejuht: Ein Tediger deutfher Mann in den A0er 
Jahren ſucht irgendwelche Veihäftigung. Adr.: M. 
501 Abendpoſt. 


Gejuht: Bäder 
Hand, fordert Fein 
ftitute Place. 


Geſucht: Mafchinenichloifer, drei Kahre im Land, 
fpriht auh enaliih, vertraut mit jänımetlicher 
EC ılojjerarbeit, auh an Uutomobile etc., jucht Ars 
beit. 162 Eiegeland Ave. Sohn Kaung. 


Geſucht: Junger Küfer ſucht irgendwelche Arbeit. 
9 Town Court. 


Geſucht: Lediger Butcher wünſcht ſtetigen Plat in 
Market, um ſich einzuarbeiten, ſieht nicht auf hohen 
Lohn, Stadt oder Land. Adr.: K. 740 Abendpoſt. 


Arbeit als dritte 


ſucht ſtetige 
Wagner, 8 In— 


hohen Lohn, 


Gejucht: Bartender, junger, williger Arbeit, fjucht 
ftetige Arbeit. Adr.: RE. 733 Abenppoft. modi 


Gefucht: Welterer, ehrlicher, fauberer Mann fucht 
Stellung al3 PBartender, Yundhman, Koh oder Por: 
ter. Adr.: 8. 737 Abendpoft. 


Gejucht: Nunger Mann, 25 Kahre alt, 
gendiwelhe Arbeit. 216 Yill Ave. Laub. 


ſucht ir⸗ 


Geſucht: Deutſcher Mechaniker ſucht ſtetige Ar— 
beit, verſteht alle Arbeit ſowie auch ſchmieden. 916 
Lill Ave., Laub. 


Geſucht: Junger, ſtetiger und nüchterner Mann 
ſucht dauernde Arbeit. 924 Osgood Str. 


Geſucht: Tüchtiger Junge, 
etwas don Päderei, jucht 
Strafe. 


Geiucht: Friih eingewanderter Baur oder Maichiz 
nenichlojjer just Stellung. 18 3. Blace, nahe 
Emerald Avenue. fauto 


17 Sabre alt, veritebt 
Stelle. 179 N. SHalited 


— 


Sefuht: Aelterer Mann fucht Arbeit als Porter 
oder Hausarbeit. Adr.: FR. 769 Abendpoft. ſomo 


Geſucht: Bäcker ſucht Stelle an Brot und Cakes. 
Adr.: M. 512 Abendpoft. ſaſomo 


welche Beſchäftigung für mehrere Stunden Morgens, 
ſcheut keine Arbeit. Adr.:; M. 514 Abendpoſt. 
ſaſomo 


Geſucht: Erſter Klaſſe Buſineß-Lunchkoch ſucht ſte⸗ 
tige Stellung, gute Empfehlung. Mpdr.: R. 736 
Abendpoft. 


Geſucht: Erfehrener Bäckerwagen-Fuhrmann ſucht 
Stelle, Stadt oder Land. Sommer, 368 Weſt Ohio 
Straße. fr——-ımo 


Geiucht: Guter Bartender jucht ftetigen Play. — 
Adr.: 5. 136 Ubendpoft. dDo—mo 


Gefuht: Junger Butcher ſucht Arbeit als Fleiſch— 
bader, Piil, 4448 Root Str. 18mz1wx 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Frauen, erfahrene Alteration Hands an 
Damen-Suits und -Coats; ſtetige Arbeit. Anzu— 
fragen beim Superintendenten, 


Vandel Brothers, 
modimi 


— 


Verlangt: Prauen für unier Wlteration Depart: 
ment, erfohrene Mreiier an Damens$leidern, — 
UAnzufragen beim Superintendenten, 


Mandel Brothers, 

—— modlmi 

Verlangt: Mädchen für Bäckerei. 
Str. 


624 Lartabee 


Verlangt: Ein Mädchen von 14 Jahren mit gqu⸗ 
ter Handſchrift. 756 Lincoln Ave. 


Verlangt: Maſchinenmädchen für Hauskleider; gu⸗ 
ter Lohn, ftetige Arbeit. 811 N. Wood Str. mmi 


Verlangt: Näherin, muß etivaß vom fyinifhen ver: 
fteben. Wunderlih, 1794 N. Halfted Str. 

Verlangt: Aunges nette8 Mädchen für Bädereis 
Store; muß deutih und englifch fpredhen. 940 Ar: 
mitage Ave. 


Verlangt: Mädchen, erfahrene Kleidermaderin, fos 
wie Lehrmädchen zum Kleidermachen. 67 Fowler 
Straße. modi 


Verlangt: Mädchen, um an ſteifen Männerhüten 
u nähen; ſtetige Arbeit. We Pollitt⸗-Mallin Hat 
o., 84 S. State Str. modi 


Verlangt: Zweites und, drittes Handmädchen an 
Männerröde. 78 S. Halfled Str. 


Berlangt: Mädchen zum Kleidermahen erlernen. 
Mrs. Madfad, 734 Elybourn Ave. Bmymodsfasn 


Terlangt: Erfahrene Weberinnen, um Tape und 
Zänder zu weben. Manfure & Eo., 74 a 
lm 


Verkäuferinnen für feinen Verſchöne⸗ 
Scuette, 392 Webfter be. 
18m, 1wX 


Verlangt: Mädchen zum Rähen von Taſchen, Lin⸗ 
inas, Collars, und Edge Stitcher an Coats. Nachzu⸗ 
fragen 5. Floor bei .Roeſch. 
— Kahn € o., 
Ede Market und Yan Buren Etrake. 
17myle& 


Berlangt: Damen für Stampine, yubaufe, $1.50 
das Dusend aufwärt!: yuperläff:ge Hlrme. 2 Sit 
Etote Etrahe, Simmer I, 1ömimz 


Verlangt: 
tungsartifel. 


faiomo - 


“3 


— 


abendvoſt, Chicago, Montag, den 22. März 1909. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
Ense EEE 


— — und Fabriken. 

erlangt: Geübte Knopflochnäheri r Hemden; 
guter Lohn. Tagg et Si ee ” i 
a en ER EEE INT 


erlangt: Erfahrene Ma inenmäbd en, gan: 
ae Hofen zu nähen, 707 10, er ER 


Verlangt: Erfahrenes ehrlihes Mädchen für erfte 
Klajfe Bäderladen; felbftgeichriebene Offerte zu rich: 
ten an: G. WW, — N. Halſted Str. 
— ——— — 


Hausarbeit. 
Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Belter Lohn. 4835 Vincennes Ape., 


Berlangt: 
Hausarbeıt. 
3. Plat. 

Verlangt: afgemeine 


Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeıt. * 


565h S. Aſhland Avenue. 


Verlaugt: Mädchen für leichte Hausarbeit in 
Heiner Familie, gutes Heim. Davis, 94 N. Lea: 
vitt Strafe. 


Ve 

= ee ren 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
Wachen. 178 Howe Str. 


„erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
36 Mohamt Str, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muB engliiep fprechen. 276 Dit North Ave, Flat D. 

Verlangt: Mädchen für einfaches Kochen, Wafchen 
und Bügeln. Zu erfragen 4945 Bincennes Ave. 

Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; muß engliich ipredyen; Lohn S. 1487 N. 
Franzisto Str., Flat 1. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 414 ©. 
Windeiter Ave. . DM. Franklin. 


erlangt: Ein fauberes junges Mädcen für_all 
zn Sausarbeit; gutes Heim, v4 Perry Str. 
dlat 2. 


Perlangt: 
fleine Familie. 


Berlangt: Eine fräftige Frau zum Reinmachen. 
Borzuiprehen 177 Dit Chicago Xve., Top Flat. 


Verlangt: Mäddhen das etwas vom Kochen vers 
fteht und Dem anderen Mädchen im Büderladen mit: 
zubelfen; feine andere Hausarbeit zu thun,; Tann 
zu Haufe jhlafen. 256 WM. North pe. 


Verlangt: Mädchen das einfaches Koden für tleine 
Yamilic beforgen fan; feine Mäjche oder Scheuern 
zu bejorgen; muß dem andern Mädchen im Store 
ınithelfen. KRanun zu Haufe Ählafen. 256 W. 
North pe. 

Be 


Berlangt: Mädhen für 2te Arbeit; Sohn 8. — 
Deutiches bevorzugt. 3727 Grand Blpd., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; wafchen, bü— 
gein, fohen; $. 1856 2elmont Xpe. mpdmt 
—— seen 

erlangt: Haushälterin bei alleinſtehendem Mann, 
Gutes Heim. Antworten: RK. 796 Abendpoft. 


Verlangt: Gute Bufinchlund:-Köhin; muB eng- 
Lifch iprehen. 150 W. Lafe Str. 


EN SEN 1 BEER EN U ee 
Perlangt: Mädchen für Reftaurant; guter Lohn. 
292 Elybourn Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Küchenarbeit; 
Ste Köchin, Mädchen zum Aufwarien. Guter Sohn 
und Heim. Helles Reftaurant, 3034 Cottage Grove 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1685 Barry Ave. 
Verlangt: Mädchen, ungefähr 17 Jahr, um auf 


Zjährigen Knaben aufzupaſſen. Heute Abend nad: 
zuftagen. 19 Belt Ae., 1. Glat. 


EEE En DE EL en 
Verlangt: Mädchen für 2 Kinder wird fofort aufs 
genommen. 539 Sheffield Ave., oben. 


Verlangt: Mädden von 14-15 Jahren, um ber 
Frau zu helfen, fann zuhauie fehlafen. 2. Wendel, 
39 WM. North Abe. 


Verlangt: Mäden für Qauserheit. 1039 Milz 
mwaufes Avenue. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
4931 Prairie Ave., Flat 2. 


Verlamgt: Nettes, erfahrenes Mäpden für allge 
weine Kausarbeit in guter Familie; guter Lohn. 
77 Fowler Str, nahe Robey. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Eovfort anzıfragen 910 Milmwautee Avenue, 


Verlangt: Wafchfrau für Montag. 
Sonne Avenue. 


RE RL DL A Ku FE En 
Berlangt: Mädden für Gausarbeit, gutes Heim 
und guter vLohn. 1058 Milmautee Avenue. 


Rerlangt: Aeltere Frau zum SHaushalt führen in 
Heiner Familie. 602 Cornelia Ave. 


Rerlangt: ZTüchtiges Mäpdhen zum foden und 
bei der Wäiche zu beifen in fleiner Familie; guter 
Lohn. Aöll Grand Qipd. 


Verlangt: Mäpden, um _ bei leichter Hausarbeit 
mitzuhelfen. &. Franf, 6218 Indiana pe, 


Jerlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, muß 
zubanie jchlaten. 108 Wels Str., Flat 2. 


1916 


67 Nord 


Berlanat: Mädchen für leichte Kausarbeit. 
Eliton Avenue. 
— I ui a u —— 
Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1727 E. Wareland Ave. 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit Abe Siwidler, 
1491 MW. 12. Straße. modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, guter Lohn. 
352 Nacine Avenue, 


Verlangt: Ein junges Mädchen zur Hilfe bei ber 
Hausarbeit. E. Miller, 2164 12. Str. 
Mädchen fir allgemeine Hausarbeit 


Verlangt: e us 
guter Kohn. 69 Waihington 


in fleineer familie; 
2iod., 2. Flat. 


erlangt: Gute erfter_Mlafie Reſtaurantlöchin; 
Arbeitszeit 8 bis 4 Uhr, Sonntags frei. 8 Euftom 
Houje Plece. Oscar Kraus. 


Verlangt: Hausbälterin für Noominghaus, gutes 
Kcim und guter Kohn. 47T Milmwaufee Upe. 


Berfangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 


V 
Nıis. War Levy, 5216 Prairie Are. 


Veriangt: Gejhirrwäiherin in Saloon für Bujis 
neblund. 116 Gait Monroe Str., im Bajement. 


Berlanat: Mädchen, 20 Nahre alt, zur Hilfe ber 
Hausfrau, drei in Familie; $4.00: fein maichen. 
Xinzufragen bi3 Freitag, 50 Glifton Xve., nabe 
Genter Straße. . 

Verfangt: Mädchen für gemöhnlide Hausarbeit 
und bei Kindern mitzuhelfen. 808 Central Barf 
Avenue. modimi 


Verlangt: Mädchen am Tiſch aufzuwarten im Re⸗ 
ſtaurant, Sonntags frei. 847 S. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Joſeph 
Klein, 685 N. Maplewood Ave. 

Nerlangt: Erfahrenes, engliih iprehendes Mäbd: 
Ken, das fohen fann, findet autes Heim bei gutem 
Lohn. Näheres SEN. PRaulina Str. 

Verlangt: Nunges Mädchen oder Frau, um Bei 
der Handarbeit mitzubelfen: Nahts nah Hauie 
geben. 4735 St. Larprence Ape., 2. Tylat. mdi 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
912 Lincoln Ave. 

Nettes Mädchen für Hausarbeit und 
helfen, eins das jhon in Bäderei ge- 
bevorzugt. 2143 Armitage Apr. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
etwas Fochen, ſoſort. Mö W. North Ave. 


Vetrlangt: 
im Saloon. 


Verlangt: 
im Store zu 
arbeitet hat, 


Verlangt: Mädchen, um bei Hausarbeit mitzuhel— 
fen. 72 Larrabee Str. 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
115 Larrabee Straße. modi 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit in Bäcerei. 
161 Clybourn Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
keine Wäſche. 1146 Winthrod Ape., nahe Granvile, 
North Edgewater. Tel.: Edgewater 6186. ſamodi 

W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Ver⸗ 
mittlungs-Inſtrtut, 586 N. Clart Str. Gute Vlaätze 
und Mädchen prompt beſorgt. Gute Haushälterin⸗ 
nen immer an Hand. Telephon: North 232391. 

—XR 


Verlanot: Frau mittleren Alters für halben Tag 
täglich zu arbeiten, vier Zimmer Flat, flicen eie. 
muß jauber fein: Empfehlungen a  ' — 
Whitman, 1830 Sheridan Road, 3. Flat. Sofort 
anzufragen. ſo mo 
Hausarbeit, 
Str. 

modimt 


Verlangt: Dienſtmädchen für leichte Hausarbeit. 
Jos. Adler, 214 Weit 12. Str., 2, Floor. jomo 


Verlangt: Mädchen zum Geihirrwaiden, Kartoffel 
fhälen, fann friih eingemwandert jein; jowie erfabe 
renes Küchenmädchen. 168 Orrington Avenue, 
Evanſton. ſomodi 


Verlangt: Mädchen für Küche und 
Saloon, 1557 S. Clark Str., Ede 16. 


Verlangt: Starkes junges deutſches Mädchen für 
ellgemeine Hausarbeit; gute® Keim, kann frifch 
eingevandert jein. Lohn $3.50 bi8 $4.00. 4741 An: 
diana Ave, Tel.: Drerel 668. foms 


Gesine rnit een 
Terlangt: Gutes deutjches Mädchen 8ar: 
keit. 10 Milow Str. Kalten a a 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine uSarbeit. 
341 Ward Str., hinten, Pr ur — 


ee Ns — 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 1718 
Armitage Avbenue. ſaſomo 
— — — — —— 
Terlangt: Mädchen für efgemei .—_ 
83 W. 12. un ' — a 


Verlangt: Eine Wajhirau. 810 R. Gelifornie 
Ave. ſaſonmo 


ee nn — 
Berlangt: Ein gutes Mödchen für und 
. Kein Waien oder Bügeln. S8is X. 
*5 dr. a Une. — 
— Sr 


RE 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer ‚Rubrik 1 Gent das. Wort.) 


Hausarbeit. 


Derlangt: Mädhen für allgemeine Kausarbeit. 
35.00. 147 W. North Ape., 1. Blat, 


Verlangt: Tüchtiges, reinlihes Mädchen für all: 
emeine Hauscerbeit, muß gute Empfehlungen haben, 
eine Familie; guter Lohn. Borzufprehen im 
Store, 879 Armitage Avenue. 


en ee 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und PBäderlas 
den bejorgen. 1481 Ogden pe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 226 Vtil« 
maufee Abe. mdmi 


Verlangt: Ein junges Mädchen vom 14 bis 
16 Jahren, in der Hausarbeit mitzuhelfen. 1919 
Milwautee Ave., Bäckerei. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 3361 Indiana Ave. 


Verlanat: Haushälterin, gutes Heim. Anzufra: 
gen nadı 4 Ur Nachmittags, 1325 Armitage Abe. 

Rerlanat: Gine gute Scheuerfrau. U, S. Rene. 
kating Go., 61 Ya Ealle Str. 


feichte Arbeit; 


Perlangt: Aunges Mädchen für 
82,9 die Mode. 044 Calumet Ave. 


— — —— — — — — — 
ED ——— —————— —— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Weltere rau fucht Stelle ais Hand: 
hälterin oder leichte Hausarbeit. 1741 Grpital Er. 


Gejucht: Deutihes Mädden jucht Stele für all 
gemeine Hausarbeit. WB M. 2i. Str. 

Geiuht: Teutihes Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. PI9 W. 21. Str. 


Geſucht; Aelteres Mädchen wünſcht Stelle für 
Hausarbeit in kleiner Familie. 770 W. 21. Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze für des 
Abends zum ſchruppen, auch im Saloon. 902 W. 
W. Straße. 


Geſucht: Junges 
Stelle für leichte Hausarbeit. 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Stelle in, Sa— 
loon oder Reſtaurant. Kann ſelbſtändig Küche 
führen. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 634 N. 
Halited Str., 2. Flat. 


Sefuht: Deutihe Wittwe, 28 Sabre alt, 
fpricht nur deutich, fucht allgemeine Hausarbeit. 
95 > Sullerton Ave. Bitte perfönlich borzus- 
inrechen. 


Gefucht: Deutihe Frau wünfdht Waſchplätze. 
167 Siab £tr. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Hausarbeit, 
foridt au Englifh. 136 €. Fullerton Ape,, 
Wagner. 


Geiucht: Deutfhes Mädchen fucht Etelle für 
Hausarbeit. 167 High Str. 


Gefuht: Deutich-ungariihes Mädchen  fucht 
Etele als Ködin in fleiner Kamilie. 216 N. 
Mood Etr. 


Geſucht: Friſch eingewanderte deutſch-unga⸗ 
riſche Frau fuht Arbeit in Küche, Kann foden 
und baden für Familie erſter Alaffe. Nachts 
daheim. Anna Shmon, 139 N. Lincoln Str. 


Gefuct: Gute Ködin ſucht ſtetigen Poſten. 
€. 727 Obio Eir., Hinten. 


Gefuht: Stelle don deutihem Mädchen fir ge: 
möhnlihe Hausarbeit. 378 Mohawt Str., unten, 
hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Win: 
mahpläße. Mittmoh, Donnerftag und Samftag. 
140 Dayton Str. 


Gefuht: Deutfhe rau juht Wälhe in's Haus 
zu nehmen. 184 Elybourn Wpe., hinten, unten. 


Gejuht: Deutich-ungariiche Köchin jucht Stelle in 
Heinerem Reftaurant. 19 Burling Str. 


ee ee ee Be ru 
Gefuht: Deutih:ungarifhe Köchin juht Stelle in 
Brivarbaus oder für Bufineklund. Bitte felbft vor— 
ufprehen. &65 N. Halfted Str., nahe Center Str., 
inten, oben. 


PONTE SIE 1 aa ar a et 
Geſucht: Deutſches Mädchen juht Hausarbeit in 
Heiner Familie. Bitte jelbft verzufprehen. 12 
Keenon Str, unten, binten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen 
tann einfach tohen. Bitte vorzufpreden. 
Etr., unten, borne. 


* 2 
Geſucht: Deutſches Mädchen das engliſch ſpricht, 
ſucht Steile für Hausarbeit. 496 Larrabee Str. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Waſch- und Rein⸗ 
machplähe. 473 Larrabee Str., Szabo. 


Be FE THE TEE TER TE TE 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für ge: 
wöhnlihe Hausarbeit. 230 Hudfon Abe, 


Gefuht: Tüchtige junge Frau fucht Wafdh-, Bür 
gel: = Reinmach: Bläke. &. T., 117 Eleweland 
Ave., vorne. 


Geſucht: 
allgemeine Hausarbeit; 
machen, ktochen: will zu Hauſe ſchlafen. 
zufprechen 277 Sudjon Abe. 


Beiucht: 2 friiheingewanderte Mädchen ſuchen 
Stelle für Hausarbeit. 275 Biffell Str., unten. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
Zu J—— 10R4 Milmwanfee Ade,, 2. Flat, hinten. 


deutihes Mädchen 


fucht 
Mor. NR. 787 


juht Hausarbeit; 
12 Keenon 


Deutihe Frau jucht ftetigen Plak für 
fann wafchen, bügeln, reinz 
Bitte vor 


Geiuht: Deutih-ungariihes Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit auf der Nordjeite, jcheut teine_ Ars 
beit. Witte vorzuiprehen 335 Fifth Ane., 2. lat. 

ae BE ee re 

Geiuht: Deutihe Fran müniht Walch: umd 
Reinmahpläge oder Wäjhe ins Haus zu nehmen. 
4351 Wentworth 


Ave, 
RL ESSEN N ne 2 ABEL F rn 
Gejuht: Deutfhe Fran ſucht Wäſche ins Haus 


zu nehmen. 247 W. 44. Place. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 235 
M. 4. Etrabe. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch- und 
Reinmachpläge für Tienftag, Mittmoh, Donnerftag 
und reiten. 5145 May Straße. 


— — — — — — — 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht für einige Tage in 
der Mode Arbeit außer dem Hauſe, nimmt auch 
fleine Kinder in Wilege, oder aud nette junge 
Leute in Board. Nachzufragen 5421 S. Campbell 
Ape., nabe Weitern Une. 


Sejucht: Frau wünſcht Waſch- und Reinmach⸗ 
platze. 1110 W. 13. Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes 
ſucht Hausarbeit. Vorzuſprechen 
Tb. Herrmann. 


13 Home Str., 


Geiucht: Dextide Frau mwünicht wachen und rein 
machen. 8 Weit RM. Str. 


Geſucht: Deutſch-unggriſches Mädchen ſucht Stelle 
in Privathaus, fan fochen, $6.W die Woche. 562 
N. Paulina Str., 1. Plat, hinten. 


Geiucht: Deutihe Frau wünſcht Waſch-, Bügel⸗ 
und Reiumachplätze. 835 Wellington Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen jucht 
Nordſeite. Telephon: Edgewater 2502. 


Hausarbeit, 


Sejuhr: Aunge Frau juht Waſch- und Reinmach— 


zlüge. Zelber vorzufpreden, 741 NR. Paulina Str. 


Nunge deutihe Fran jucht Stelle für 


Geſucht: * 
Dayton Str., 


Hausarbert. Rerdſeite vorgezeeen. 160 
binten, oͤben. 


Geſucht: Frau ſucht Arbeit iür paar Tage die 


Woche. DIS Barry Ave. Schade. 
DTeutihe Frau sucht 
deei Tape in der Moce. 167 Ciybourn 
irlat, hinten. 


Geſucht: Waſch- und Rein— 

mabpläßr. 

Avenue, ?. 

Frau jucht Was in ımd außer DemYauie. 

Halited Straße. 

Frau ſucht MWäfche in! Haus zu nehmen. 
mdmi 


Geſucht: 
579 Nord 


Geſucht: 
244 Elpbbourn Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machplätze. 128 Mohawk Str., hinten, unten. 


Geſucht: Frau Wajhpläge. 176 Burling 
Sir... hinten. 


fomo 

Gejucdt. Deutiche refpsttable Frau, 10 Nahre Er: 
fabrung im Roomingbau:, mwünfht Stelle als 
Saushälterin oder bei einer Dame, welde beidäf: 
tigt ift. Keine Laundry Arbeit. Sehe mehr auf qus 
te8 Heim als großen Lohn. 29% a gr 
7m iw 


ſucht 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar). 


Heirathsgeſuch: Handwerler, W Jahre alt, mit 
gutem Verdienſt und ſtetiger Arbeit, wünſcht die 
Bekanntſſhaft eines ordentlichen Mädchens oder 
jungen Wittwe, zweds Heirath. Gefällige Zuſchrif⸗ 
ten bis Mittwoch. Agenten verbeten, Adr.: 3. W. 
715 Abendpoſt. 

Heitathsgeſuch: Würde ein gebildeter, gutſituir⸗ 
ter, älterer HOert, nicht untet 58 Jahren. welcher ein 
friedliches Heim Vermögen vorneht, die PBelannt: 
f&aft einer gebildeten Wittwe, mittlerer Nabre, keine 
Kinder, gutes Gemilth, beiteres Wefen, zmeds Heis 
ratd machen mollen. Ernftgemeinte Offerten mit 
näheren Verbältniffen und genauer Wodrefie bitte 
— unter K. 799 Abendpoſt. Agenten ver⸗ 
eten. 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Vriratſtunden im Engliſchen ertheilt j te 
Deutig- Amerikanerin; Etunde 35 Gene a. 
Sanfe; leichte Methode. Adr.: F. IM Abendpreft. 


Tüchtiger PVianolehrer ver Lehrerin wird vers 
langt. Sr Teutihlaud ‚ftudirte heporzugt. Gefl. 
ya bis Mittoog bitte wiedergulegen ‚unter 


— — * 
4% 


deutſches Mädchen 


Möbel, Hausgerüthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — —— — — — — — — 


Großer Räumungsverfauf aller Sorten von Mö- 
bel, Defen und Eifenbetten. Wir fauften das ganze 
Möselager: von Sam. €, Eijendratb, 35 E. North 
Üpe., ‘welcher wegen fhlechten Geihäftsganges das 
Gefhäft aufgeben mußte, zu 50% am Dollar, aliv 
für die Hälfte des regulären Preifes, und sind 
wir deshalb im der ‚angenehmen Lage, die Waaren 
an unjere Kunden zu jold’ niedrigen Preijen ab- 
—— daß Alle, die Möbel brauden, biefe große 

elegenheit jich gute neue Möbel zu halten Preifen 
3u. erwerben, nicht verfäumen jollten. Kunımen Sie 
gleih und warten Sie nicht bi3 Andere das Belte 
ausgeiuht haben. 2 

Das Yager beiteht au3 einer großen Auswahl von 
Glasihränfen, Kombination Pücherihränten, Side: 
boards, Barlor Suit?, Drefiers, Chiffonierd, und 
anderen Haushaltungsgegenftänden, die man braudt, 
um ein Heim gemüthlih einzurichten. d 
82.0 Parlor- Suits, Räumungspreis....$16.00 
5.00 echte Xeder:Gouch, " " sur: SUN 

16.00. Belour Gouches, 

RI) Dreier, 

12.09 Dreiier, 

HM Mebagoni Chiffonierz, 
18.00 Side Boards, i 
45.00 Side Boards, " 
29.00 Gombiration Bücherjchrant, 


su v2 28 8 = 


32.00 Quffets, » 
18.50 Buffets, " 
Gute Stühle mit boher Lehre, 
Yınitergardinen, das Baar, „ 
yx12 Rugs, " 
| Basar oder leichte 

Bedingungen; feine Zchlungen verlangt, 
I 

| 


2 


u N 

Abzahlungen zu den liberaliten 

wenn Fr 

franf feid oder nicht arbeitet. 

Botſchen, 19-19 Oft North Uve., 
fted Eiraße. 


nahe Hal: 
Aınz“X 
Ulerander yurniture& Garpet&o, 
2010 und 912 Wabajhp Ave, nahe X. Sir. 
Wenn man Möbel oder Hauseinrichtungs:Sahen 
fauft, will man jo viel wie möglich für jein Ge:D 
haben. Wir gehören zu den allergrößten Käuferit 
bon. Mufter-Waaren von den HYabrifanten in dei 
Stadt. Zu beachten, wir verkauſen Waaren gegen 
Saar oder auf leihte Abzablungen und verlangeit 
fein Geld, wenn Ihr krank oder arbeitslos jeid. 
Nnjere Preije jind Die miedrigften in der Stadt, 


wie Ihr Eu von den nachftehenden überzeugen 


törnt. 

„Wir Eiſen-Bettſtellen Cents; 
Eiſen Bett Strinos von 

Treſſers mit Spiegel von... 6 
Pruſjel Rugs von 

— 
Dasesgen DON „uencneceii — ....81.25 

Poerlor Suits, 3 Stüd, von.... 5 
Kügentiige von ..... non ... 
Küdpenftühle von 


von 75 n 
$1.00 aufwãrt⸗ 


baben 


Sprecht vor und fragt nach unſeren Bedingungen, 
ebe Ihr anders wo kauft. 


Ulerander Gurniture & GaıpetGo, 

2010 und 2012 Wabaſh Ave, nahe %. Str. 
9mz3m; 

Zu verkaufen: Verſchiedene Mobel, ſehr gute 

— 86. 19 Lane Place, nahe Center 

Str. 

Kleiderſchtank mit Spiegelſcheiben, 

Garland Kochofen, alles gut erhalten, iſt billig zu 

vertaufen. 1 Hamilton Court. 


Sideboard, 


Zu verkaufen; Haushaltung, Oefen, Betten, Car— 
veis, Rähmaſchinen und Pianos. 860 Oſt North 
Ave. Privat. 


| 
Zu verlaufen: Kohlen:Range, billig. Sigmwald, 

169 N. Kedzgie Ape. u s — 

Auktion-Verkauf! Um zu den Storagetoſten zu 

kommen, verkaufe ich an die höchſten Bieter ein gro— 
bes Sortiment von Haushaltartikeln beſtehend aus 
Möbel, Rugs, Garpets, Mejiing: und Gifenbett- 
stellen, Bettzeug, Steingut, Ylasmwaare, Bilder und 
unzählige andere Artikel, Dienftag, den 3. März, 
19 Uhr DBorm. in unjeren zen 536-540 Shet: 
de. 


field Ape., nahe Lincoln 
3 Ralph, Berfteigerer. 


— — — 


Mußs ſofort verkaufen: Hausmöbel, wegen Able— 
bens meiner rau. 284 W. Erie Str. 

Muß fofort verkauft iwerdene um irgend einen 
Sähleuderpreis: Wunderfhöne Hauseinrichtung, falt 
neu, 2 Meffing:Betten, vollftändig, 2 Rugs, 
Dreifer, 2 Chiffoniers, herrlihes Mahagony Parlor: 
Set, Speifezinnmer-Einrihtung, Bric-asBrac, feines 
Piano ujw. u ng Hotel Netherland, 2124 
Mihigan Blnd., } 


Zu verlaufen: „Maps“ Kinderwagen mit „Good“, 
foftete $8.50, - für $15.00, faft neu. 2114 Glarendon 
Ave, 2. lat. 


Zu_verfaufen: Ehzinmer und Schlafzimmer: Mö- 
bei, Carpets. 549 Gleveland Ave. nahe Webſter Ave. 
frmo 


liimztgX* 


— — 


oom 223. 


jamo 


‚gu _verfaufen: syelnes Parlor:Set, grüner Tep: 
pic, Leder ſchaulelſtühle, ſogut wie neu, wegen plöß- 
licher Abreiſe ſehr billig. 682 Wells Str., Flat 1. 

19m31w*ð 


x ůô—— — — — 
— —— ——— —— 
Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


835 laufen ein feines Upright, Pigno, neueſte 
Facoı, fo gut wie neu, foitete $450. 401 Mil: 
maufee Abe., 1. Sloor. 22mz 1w 


pracht; 
velles 5400 Viano, 6 Monate gebraucht, 10 Jahre 
Garantie, ſpottbilig. 682 Wells Str., Flat 1. 

19mz11oX 


| 8% faufen KO Upright Piano mit Garantie. 
| 


gu verfaufen: Wegen plößlicher Abreife, 


629 Larrabee Straße. dDo— di 
Pin geztvungen mein herrliches Mahagony Piano, 
faft neu, um irgend einen Preis zu verfchleudern. 
2124 Michigan Blyd, Room 
YimztgX* 


Hotel Netberland. 
223. 


$450 neue? Rimball Piano. Eichen, billig für baar. 
Tiefel Storage Eo., TOL N. Kalited Straße. 
16mz*x 


a EEE en — 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Harzer Kanarien, Undreasberger, fomwie Stirglige, 
Hänflinge, Zeifige, Stamm: und Zuchtweibchen, fo: 
twie alle Arten Haushunde, Wholejale und Retail. 
Atlantic & Pacific Vogel Store, 2364 €. Madifon 


Straße. 6fbfafonmomi* 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Alam, 46 Jadſon Blod. mit Foley & Williams, 
3.  Floor—Neue und acbraudte Näbmaichinen, $5 u. 
aufiw.; Reparaturen dur Experten; Theile, Nadeln 

u. Echiffhen für alle Majhinen. Tel. Harr. =. 

30ja* 

—ñ— EEE 


Kaufs⸗ und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
20232 231 2336- 238 Weſt Madiſon Straße, 

Gde Peoria Straße. 
Hier fünnt Nhr etwa 46c am Dollar an allen 
ı Euren Storesjirtures erfparen. 
Neue undgebraudte. 
Preije Die abjolut miedrigften in Chicago. 
b Zufriedenheit garantirt. 
Beiucht umjere allgemeine Läden ı. Perfaufsräume 
230—232—234— 2336233 Weit Madijon Straße. 
! Zelephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
! Baar oder leihte Zahlungen. 
10ag*X 
Yirtures = Räufer— 
Wen Ste irgendwelhe Store-yirtures gebrauchen, 
: Iommen Sie zu mir, ebe Sie faufen, ich ſpare Ih— 
ı nen don 25 biS 50 Prozent. fFirtures für allerhand 
! Gefchäfte. Neue umd gebrauchte. 
Bacr oder teichte Abzablungen. — 
Adolf Bender, 
277-219 Milmaufee Apr., nahe Halfted Str. 
Telephon: Monroe 2177. Biamomiſa* 
EESvottbillig! Vollſtändige, faſt neue Meat-Market⸗ 
Einrichtung ſowie Grocery. Bins, Counters, Shelves 
Showcaſes Waagen, Kaffeemühle, Oel-Tank Kan— 
nen. 26 Yarrafee Straße. momi 


SEN faufen elegante Soba-syountein, $?5 meieite 
Tapton oder Toledo Computing Waage. 6% Yars 
rabee Straße. momi 


— — — — — — — — — 


— — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Albert AU. Kraft, deuticher Apnofat. 
Prozeffe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechtes 
geichäfte beftens bejorgt. Gröjgelten eingtzogen. Gut 
ausgeftattetes Kollektirungs:Dept. Aniprüche überall 
dur&gejegt. Löhne jnell folleftirt. Abitrafte erami: 
niet. Qefte Empfehlungen. Zimmer 1312 fir 
National Pant Building, Dearborn u. Monroe Str. 

l1juf® 


John Wagner, beuticher Abvofat. 

| Praftizirt in allen Gerichten. Alle Recht3- 
: fadıen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
. 134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Clark. 
Imzıimz 
Rihard U. Rod, 115 Dearb „7. Sur. 
| ar — — Bi om 
| Morbfeiterloifiee: 370 Bord Mor, Gar get 
t or ⸗ ice: 27 or e. he 
! Morgens 8-9, Abends 7-9, Sonntags ae 
| 16mg*X 
red Blotke, deut Rechts J 

| Ale Rehtsjahen prompt Sekt, — ons 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. ea: 
TfebX* 


Aerztliches. s 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Deutihe Kebamme nimmt Entbindungen an in 


und außer dem Haufe, zu mäßigem Preis Rat 
8. Schade, 52 Larrabee Er. 16m Im? 


— ——— im nen 

Dr. Weiß und Frau behandeln alle Frauen⸗Krank⸗ 
beiten und nehmen Entbindungen an in und auber 
tem Kauje. 912 Milwaulee Une, Tel.: Monroe 94 


# 


frei. 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u verlaufen: 8 Kannen Mil es s 
RC Adr. L, 818 Abendpoit. —⸗ — 


Zu verkaufen; Wegen Unglüds falles gute Abend⸗ 
zeitungsronte, jofort billig. I) N. Sawyer Ave. 
— modi 


„Bertaufe billig Candy, Tabat- und Notion— 
Store, nahe Echule. 452 Belmont Ave. 


Zu miethen oder faufen gefuht: Kleiner Meat: 
Market; deutihe Gegend. 5 Koncord Place. 


Zu verfaufen: Gute Abendzeitungg:‘ e 38 
R. Hamilton Ave. 5 ANORG. 00 
— — — — — 

Grocery und Delikateſſen! 53100 baar, Reſt von 
8 auf leichte Abzahlung, oder beſte Vaar Offerte 
faufen e8, wenn morgen genommen, fein gelegener 
utzahlender (Ede) Grocern- umd Delifateiien-Store. 

iefiger Waarenvorratb, feine jyirtures, 15 Mic- 
tbe, Wohnzimmer, feine Konkurrenz. Kommt ſo— 
fort, 1083 N, Galtfornia Ave, Ede Wellington. 
Anzufragen ner von 2 bis 5. momi 

—Grorers md Butchers, Adtung!— 
$E00, billig für $1509. faufen, wenn morgen ge: 
nomnten, jein gelegenen, ftet3 aut zahlenden Gro- 
cery und Market, tolojialer Vorrath neuer Waaren, 
faft nee Daeufe Ginrichtung, billige Miethe, theil- 
weile Abzahlung. Diejes ift einer der beitzablenden 
Stores an der Süpdjeite, fan fortgenommen wers 
den: berfaufe einzeln. 2328 State Str. momi 


Delifatejjene und Schul-Laden! — 835, billig 
für 8600,. faufen, wenn fofort genommen, einen Teit 
langen Nabren etablirten, gut zahlenden Telitatejien 
und Schul:Store, neben Schule mit 140 Rindern; 
feine Ginrihtung, feine Konkurrenz. großer Vor: 
rat Waaren: KO Mietbe mit 5 Zinmern, hat 
Frau mit 5 Kindern ftet3 qut ernährt: theilweiie 
Abzahlung. &74 Elifton Ave. 2 bi3 5 Uhr. nımi 


Zu verfaufen: Wächter-Runde, bringt $6] monat: 

li. Verfaufe für $IW). Adr.: 1641 Folter Avenue, 
1. lat. 
Wegen Todesfall zu verfaufen: 6 Kannen Mild- 
eeihäft, ein Pferd. zwei Wagen, Sceparator umd 
alle Maichinen. Näheres: E. yoeriter, 7005 Cmerald 
Avenme. 

Bu verfaufen: Saloon und Halle, 6 Zimmer Wobh- 
nung, Gde, eigene Yizens, Woceneinnahme $240; 
Goldgribe. Fragt Morgens 9, 2094 Eiybourn Ave. 

Zu verfaufen: DelifatefieneStore, aute Nachbar: 
haft. 4 immer, Bad, Woceneinnahme HI: bils 
ige Miethe. Sehts an. Mras. 9, 294 Giybourn An. 

Zu verkaufen: Saloon mit Boardingbaus, 12 Bet: 
ten, alle beiegt; täglibe Ginnahbme $W; fofort ge: 
nommen 8750. Fragt Mras. 9, 294 Kiybourn Abe. 


Zu verfaufen: Etshre-Päderei, Nordieite, Candy: 
Neom für Wbolefale. Adr.: U. M. 7 Abdpoft. 
mit Zigarren, 
25 Maud Ave. 


gu verfaufen: Delifatejienitore 
billig. 


Gaudyp und Wäderwaaren, 


$40 faufen feinen Grocery- und Delifateffen- 
Store, cetablirt 15 Nahre, autes Ausfommen ga= 
tantirt, auf Probe gegeben. 2 Zimmer mit Store, 
billige Miethe. 351 E. Webſter Ave., nahe Halited 
Straße. 


Achtung! Ehepaar, weldjes mein gang: 
bares Reitaurant kauft, kann ſich eine Exi— 
ftenz; gründen. Adr.: W 609, Abendpoft. 


momido 


Zu verfaufen: Ein gutes Cleaning: und Dyeing- 
Geihäft. 589 Larrabee Str 2ınzlv 


Günftigite Gelegenbeit_ äukerft rentablen, leicht 
zu führenden mittleren Saloon zu übernehmen. Ges 
tinge Anzahlung. Nähere: 473 Nord Part Ave. 
nah 6 lihr Abends. jomodi 


Blagſmiths aufgsvakt! Ein in einer guten Village 
von 120 Einwohnern und in der beften Bern 
gelegener Bladjmith Shop ift zu verkaufen oder zu 
bermiethen. Arbeite mit 2 Mann und habe jämmt- 
lie Majchinerie. Zu erfragen 5 Larrabee Str., 
oder Julius Pohl, Edgar, Wis. 17m03 1w* 


Zu verkaufen: Guter Saloon, Südſeite, billig, 
wenn jofort genommen. Adr.: 2. 801 Abendpoft. 
‘ 16m 31w* 
Zu verfaufen: Saloon, Weitfeite, unabhängig bon 
Vıauercien, Treis 34M. Die beite Gelegenheit für 
een guten Wirtb: ich trete über ın ein andere: 
Geimäft. Käiheres 126 €. Elinton Str. ſaſomo 
Zu vLerkaufen: Bäderei mit Shop zu ebener Erde. 
dl Wells Str. 20mz1mX 


— — — —— — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ein ehrlicher Vartner geſucht: Sofort für ein 
gut gehendes Sägemühlegeſchäft, mit 2000 bis 2500 
Dollars, um das Gefchäft zu vergrößern. Reichlich 
Stammbolz vorrätbig; auf leihte Pezahlung. Ge- 
Ichaftstenntniffe nicht notbiwendig. Um nähere Aus: 
funft fchreibe man an Guftad Stahl, Sam:Mill, 
Eity:PRoint, Frla. mdimi 


Erbert Backofenbauer ſucht Partner; muß gut em— 
pfohlen ſein. 462 Thomas Str., A. F. Eherney. 


Caſh Meat: 


Verlangt: Partner für gquten 
110 Oft Bel: 


Market. rfahrung nicht nöthie. 
mont ve. 


— [0 — — —— — —⸗ 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Großer Laden mit 4 Wohn— 

zimmern. $25, Nordfeite. TIT N. Mozart Sir, 

fantodi 

Su bermietheint: Großes belles 53-Zimmer— 

Flat, 2. Flat, $1800. 103 Sudfon Mde. { 

famodi 

3 bermietben: Store, 52 bi8 56 NR. 48. 
Ave., mit Wohnungen. Phone Weit 104. 

10ms,110£ 


Zıt dermiethen: SHinterhaus bon 4 großen 
und bellen Zimmern, $10. 22 Grove Wlace, 
awifchen Garfield und Webiter Abde., nahe Lars 
tabee Str. und Lincoln Part. 


ET 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Verlangt: NRoomers bei alleinftehender, anftändi: 
ger Frau. 314 MW. NRandolph Str. 
275 €. 


Verlanat: Ein NRoonter oder Boarder. 2 
frfamo 


North Ave. 
Möblirte Zimmer für leichten Haushalt 
heizung, 22.25 aufwärts. 172 €. ntario 


Dampf 
Str. 
18mz 1w 
Vermiethe neu möblirte Frontzimmer. 94 Goethe 
Str., Flat B. ſomo 
Fu derinietben: Moblittes Zimmer, paſſend, für 
sieei. 133 Cheſtnut Str., 2. Floor. ſomo 
Zu vermiethen: Zwei große möblirte Zimmer an 
2 Damen oder Herren, billig. 204 Clybourn Ave. 
nahe Halſted Str. ſaſoumo 
Zu vermiethen; Fein moblirter Parlor für 1 oder 
2 Herren, ant Wunſch 2 Betten, gute Carverbin— 
dung. 329 Lincoln Ave., nahe Halſted Str. 
19mzimX& 


Gerwinicht: Zwei Herren. Zimmer und Board bei 
deutih-böhmifchen, Finderlofen Yeuten. 161 Aberdeen 
Etr., nabe Gongreß Etr., 1. Flat. 1amz;imt 


Yu dermietben: Schön möblirtes Zimmer, Dampf. 
heizung, billig. 18 Wisconiin Str., Lincoln Part. 
16m31mt 


— — —— — —— — ne 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſncht: Alleinſtehender Wittwer ſuch: 
drei helle unmöoblirte Zimmer mit Bad, Nordſeite. 
Cfferten mit Preisangabe unter Apr.: DO. M. 153 
Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: 3 Zimmer mit Toilet in Lake 
View, kein Hinterhaus, kein Baſement. Frau mit 
großem Sohn. Adr.: O. K. 51 Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Guter Saloonkeeber ſucht ei- 
nen Eck-Saloon in auter Geſchäftsgegend zu mie— 
then; zute Referenzen. Adt.: K. 773 Abenbpoft. 

19m37* 


Zu miethen geſucht: Helles 5 Zimmer Flat mit 
Bad und PYard von kinderloſem jüngerem Ehepaar, 
tür 1. April, Nordjeite. Adr.: M. 411 Abendpoſt. 

19n31w* 


— — — — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Sulius Shövper fomme heute oder mor= 
‚ih will St ' ben. 3187 Michigan Ave. 3. 2. 


Lin nicht derantwortlih für Niemande: Schuis 
den außer bon mir jelber gemachten. Andreas Helle. 
Wenn Ihr zu plaftern, Schorniteine oder Prid- 
Arbeit habt, jchreibt Köhler, 1136 Wellington Str., 

früher 442 Ihomas Str., Phone 713 Yale View. 
25aptojamp* 


KRorreipondenzen, Ueberjegungen, fchrıftlihe Ar: 
beiten jeder Art, deutih_und engliih, prompt und 
zuperläffig._ Sartorius, 173 Fifth Ave., Abends und 
Sonntags 30 Mohamf Str. frfiamomi* 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln in jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 CEClbbourn Ave., nahe Larrabee Er. 12mz Im 


a En nennt ce 

Alerander Detektive Agentur, 171 Waſhington 
Str., Zim.. 07-7, janmelt Beiweismaterket aan 
rihtlihe Klagen, Tiebftabl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Ebeitandsfälle unterjucht. Wenn 
in Zrubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. Bip* 


ash ag a 
Seiiht3-Maijage, Manieuring, Lillie Sanford, 197 

Eat Maviion EStr., Ede Fifth Ape., 2. Floor. 
: 16nnz lw 


* — — —————— 

nnen ige Raten für Sendungen von Haus— 
haltartifefr nah allen weſtlichen Puntte . 
Suter 2rss., 452 ©. Weern Mpe. Zei: Zeh Tas. 


* 


Grundeigenthum und Hauſer. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents des Wort.) 


Nordieite. 

Zu verkaufen. — Handelt ſchnell, muß verlauft 
werden, feines 2-Flat Yramegebäude, Konkret: Bafe: 
ment, 5 und 6 Zimmer, 1 Zimmer in Uttic, Bab und 
Gas, Zument-®oden, Wafchzuber, alle8 modern; Preis 
$1R00 oder beite Tfferte für fjchnellen Berlauf. — 
Grace Str.; öftlih don Aihland. Anenne. 

Frant Bed, 546 Eaft Irving Park Boul. 
famdmdir 


Zu verfaufen: Ox155 Fuk Bodenflähe mit_mo- 
derner 9 Zimmer FramerRefidenz; auf BridsBaies 
ment, fyurnecebeizung, an Lowell Ave., nabe Mont: 
teje Une., 8500 baar, Reſt wie Miethe; Preis 8400. 
Frank Beck. 346 E. Irving Part Blod., nahe 

Lincoln Avenue. ſamo 


Schnelle Verkäufe. 
Zu kaufen geſucht: Flatgebäude, für ſofortigen 
Kaufer; ſehr ſchnelle Bedienungen. 
Auguſt Toͤrpe, 147 Eaſt North Ave. 
19my, 110% 


Großer Bargain, moderne neues 2-[tödiges 
Pridgebäude, Stein:Bafement, 2 B-Jimmer. 
2307 N. Wbipple Str. $4950. Muguit Torpe. 
147 €. North Abe. ma 10, 1wx 


Nordweſtſeite. 

Zu verfaufen: 9:ylat Bridgebäude, 5 und 6 Zim— 
mer, bel und geräumig, Bad, Gas, KIN, Glare: 
mont Ave, nahe North Ave. Stuart, 810 Weit 
North Avenue. modi 

Zu verfaufen: Auf Teichte Bedingungen— Neue 2: 
ſtödige 2Flat Hauſer, nabe Miiwaukee Ave. Cars 
und Logan Square Hochbahnſiation; 800 bis 209 
Anzahlung. Reit monatlich wie Miethe. 

2 an TDiverjep Avenue.occonsnanonnnee BD 
2 an Allen Avenue EEE 
2 an MWoodard Apenuc.ccunen. ee 
! an Parfer Avenue 81750 
W. 9. Giejede & Pro., 33 Milwaufcee Ave. 
Office Sonntags gefchloffen. 
Smgfentomilm 


Du verfaufen: Haus mit 8 Zimmer auf 2 Lots 
Preis 2400. Nr. 282 North 40. Ane. Vm lwx 


Weſtſeite. 
Zu verkaufen: 7 Zimmer moderne Brick Cottag 
im beiten Yuftande, Sot 25 bei 150 Fuß tief, ‚bil: 
fig. Anfragen: 1319 Fulton Str. fafonmo 
ei —— 
Farmlaändereren. 

Zu verkoufen: Stevens Point, Wis., einer d 
sk J 1: ’ Ir eut⸗ 
ſchen Stadt von 12,09 Einwohnern mit quten Schu: 
len. Gutes I Bmmer Wohnhaus auf Stein-Raie- 
ment mit Stollung ete. auf Ed-Tot 100x150 nebit 
0 Acres bon beften Sand. Sculdenfrei. Preis 
82500. — Zauih gegen bebautes Grumdeigentbum 


— 
‚Richard N. Koh, 115 Dearkorn Str., 7. Flur. 
Nordjeite:Cffice: 270 Norty Ave, Ede Larrabee. 
12mz3*X 
— — ———— 
Arbeiter! 


ſommtnach Tabdlor County, Wis, 


mo noch gute® Sand zu annehmbarem Breife i 
imo : ann e in ber 
Nähe von Kirche und Schule zu haben tft. Reich 
illuſtrirtes Vamphlet frei auf Verlangen. Wegen 
Naherem wende man ſichan Die 

Taylor County Immigtation Aſſociation, 
Medford, Wis, 15mz, Im 


EI Ares dem beiten Land in Baldwin — 
Alabo ma, am Golf von Merifo, nabe dem —* 
ten Elberta⸗Diſtrikt; Preis 0 der Iere. Reine 
Agenten. Adr.: 9. 217 Abendpoft. 18m31wX 


*1509 kaufen SO _Ader vom beiten Sand in 3 
aufen 80 Ude m r Juneau 
County, Wis. Tauſche für Chicago Grundeigen⸗ 


thum berüdſichtigt. 
Richard A Koch, 115 Dearborn Str., 7. 
No North Ave., 


Nordfeite Office: Flur. 
Sonntags 10—12, 


Ede Larrabes: 
13m3 x 


ER 

Beftes Cornz, Weizen-, GHajer-, Klee und Fruct: 
fand; Preis 10 der Acre, $10 Anzahlung, — - 
natlih oder jührlih. Ulfo verbejierte Farm zu ber» 
faufen oder zu vertaufchen. Sprecht vor oder fchreibt 
um Karten. Office Abends offen. W. F. Medi 
121 Ca Salle Str., Chicago, oder Warren, Monroe 
County, Wistonfin. Imy,X* 


Wisfonjin Central Eiſenbahn-Land, billig, für 
—— — —— Farmen zu vertaus 
ichen. ice ift au endE und Sonntags .— 
Bauch, JB Eaft Norty Abe, Chicago. — 

Sian,t&X,* 


— —— — — — — — — 
—— 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Beite erite 6pro3. Hypo— 
thefen in Summen von $400 er 
Reine Bapiere — — — — 

Geld zu den beiten Bedingungen. 

Ridhard A. Rod, 
115 Dearborn Str., 7. Bloor; Nordjeite: 
Office: 270 North Ave, Ede — 
fbex 


— — — — 
Zu verleihen: 80 bis 840 auf erſte Hypothek. 
von Privatmann. Adr.: K. 750 Abendpoſt. ſomo 


Abends 7 bis 9; 


ER = 

gu verlaufen: Grfte Hppothelen auf Farmlände: 
reien, ZIitel und Noten garantirt.. Henry G. Bart- 
ling, 709, 59 Deerborn Str. 9 Am, x 


— — — — 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag 
und Samftag Abends bis 9 Uhr. Krauje Sapings 
Bank, 997 Milwaufee Ave, nahe Paulina Straße. 
12ja*% 


Ga, 

Zweite SHppothelen auf Grundeigenthum prompt 

bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen, 

Rudolpp Henry & Eo., 112 Clarf Str., Zimmer 504. 

h 1401% 

ne er 

Geld zu verleihen auf zweite Hnpothef in Summen 

bon $50 bis $300, auf bebautes Grundeigenthun. 
€. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. 

11jp*X 


m [U — 

€. ©. Bauling, 133 SaSalle Str. — Grite 
Hppothefen zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. lmai?Xt 


— ———————— 
John P. Foerſter K, Co., 151 LaſSalle Str., 
Bank Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren ar in verfhiedenen Beträgen 
zum Verkauf zu Pari und aufgelaufenen Zinfen. 
1711*% 
——— — 
Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo— 
latengebühren, keine, Berzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in a und Vorftädten, verbej: 
fert und unbebaut. 20 Phones, Randolph 3m — 
9. DO .Stone & Eo., 15 Monroe Str. Wfbex 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum u. zum Bauen. 
Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen 
Nordoftete Glart und Randolph Str. 3ju*X 


Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigentbum zu niedrigen Raten bergen wollen, fol: 
ten voriprehen bei Greenebaum Sons. Nordoede 
Glarf und Randolph Str. Napex 


— ——— — —— ñ — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Geld su verleihen— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager, 
haus-Meceipts u. f. iv. 

Wir lafien die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ihr Geld braucht, fo fommt zu uns, 
ie billigiten Raten in Chicago. 

Wenn br nicht vorfprehen fönnt, füllt Ddiejen 
„Blant” aus, fchidt ihn nah unferer Office und der 
Agent mird fofort vorjprehen und alles Koitenfrei 

mit Guh beipreden. 

REM ooocccesece. ...... 

ER ——— — 

Gewünſchte Summe 8 a 

Auf Sicherheit von ee 

Wann vorzujprehen vonusesne 
Federal 2oan Es, 

95 Dearborn Straße, Zimmer 45 

Telephone 5059 Central, 


. s ® "ins * 
rauchen ie elp? 
Sie können den Betrag bergen au 
Abe Mibel. Biano oder anderes perfäns 
Ü (bes Eigentbum au fehr niedri en Ras 
“ ten. u rn in Ileinen md: entligen oder 
monatlider ae Die Schen bleiben In ‚Airem 


ungeftörten Pefig. Alles durchaus vertrau ch 
Reliance 2oen Ge, i 
48 Wilhelm Ries, Dir. 
Nu Waofbington Str., Zimmer 54, 
ap!* 


Title and Truft Bing. 
— — —ñ ñ —ñ —ñ —ñ — —ñ ⸗— 
Niedrige Raten auf Möbel: u. Piano⸗Darleihen; 


$25 B: «Sc monatlih; 850 für $1.50 monatlih; $75 

für $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlich, Geld 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortpeile, 

die Andere offeriren. Telephon: 5498 Central, 
Mutual Security Go, 

9 Dearborn Str. E. Fredrid Keller, Mor. Zim. 44. 

1f6*% 


-—— 1111. ..7 

Brivatanleihen auf Möbel und PBianss i 
monatliden Zahlungen: Kapital — 
find mit eingeredhnet: Rabatt, wenn früher bezabit. 
= zahlt 83.25; 5 zahlt 87.00; 880 zabit $10.73: 
En Eu a m BB SEE 
3a 5.75: BR; abit 2. 
Otto E. Boelder, 7 Sack Str., Same ur 
303,*% 


2ja*% 


— 


Dachdecker u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſet Rubtik 2 Cents das Wort). 


Becker's Asphaltum Ready Roofin 
1518-12 333. *2 a, 
Shindeln ein, zur Gälfte des Preifeß; billiger als 
Gtavel, und hält dopbelt fo fange. Direkt von 
unferer abrif auf Euer Dad. Veringun en: Baar 
oder leichte Zahlungen. Ecreibt um näpdere Aus: 
tunft und Voranjgläge, die umentgeltli geliefert 
werden. Zelephon: Humboldt 188. 94jlex 


ft Euer Dah bejhädigt? — 

4 billigeres —— — —— 

Gravel von der Elaborated Ready Moo Comp 

423 * Etr. Gasbfeiie-Dffiee: ®. Belmont 
de. Xelepbone: 

monttlihe Abzahlung. * — 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Ernie das Bert) ‘ 
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Milwaukee und Armitage Avenue 


Spezielle 
Von der Auftton, Teicht beſchmutzt. 


Schiffs Kokos die 8Se⸗— 
— 3 — * En * I 
ac 


Shinola Schuhpoliih, 

2 Büchfen für 

Ralſton Pfannkuchenmehl, 9 
BIBMDSHBBEL..u.uu0n nee c 
AU. 9. Soda, 

1-Pfd.Packet year — — 40 
Sniders Catſup, 

250:Größe, zu 

Dan Camps gebadene Bohnen, 


ID BUMfe-- 0000000000» — 4c 


Old Time Molaſſes, I 
1E BEE für... .2000000000%% 4Me 


California gelbe Pfirſiche, 2 
WERD. Buchſe. 1 IC 
Datmeal:Schüjjeln, r c 
dc Sorte, 3 für 


Brillen für die Augen. 


Verkauf. Dienſtag, 23. Mär. 


Lackirpinſel, 3 
das Stüd nur..... een c 
Gerippte Männer-Unterhemden, 

50e Sorte, zu era 
Stweetheart:Seife, 10 
3 Städe fit... re c 
Großer Verkauf voon 

Stickerei, per Yd 

Feine Taſchentücher für Damen, 

7e Sorte, 3 für 

Baumwoollene Sweaters für 

Knaben, nur 

19e Kinderſtrümpfe, 

alle Größen 

Feine Auswahl von Muſter— 

pfeifen, 25e Sorte, zu 

40:71. ungebleichter Muslin, 

per Yard 

Schleierjtoffe, werth bis zu 

DI BU En een een 


Unfer voptiiches Departement ift in 
wiſſenſchaftlicher Weiſe ausgeſſattet. 


Dr. Max deHes 


Europäischer 


Spezialiſt. 


gibt eine freie opthamsfcopiiche Unterfuhung, liefert dic Forreften Gläfer, auf 
DBeitellung gemacht, und verlangt den niedrigiten PRreis. Sprechſtunden: 1 br 


Nachmittags bis zum Geſchäftsſchluß. 


Finanzielles. 


„Der Regentag” 


Seder Itrebfame junge Mann undMäd⸗ 
= trifft Vorforge für den „Regentag“. 
Sie legen einen gemifjen Theil ihres 
Zohnes weg und bringen e3 nad) unferer 
Sparbanf, damit e3 jtch vermehrt. Ein 
Sollar eröffnet ein Konto. 


Industrial 


Savings Bank, 
652 Biue Island Ave,, 


Etablirt 1890. 


Beftände über eine Halbe Million Dollar, 


Eamitag Abends von 6 bis 8 Uhr offen. 
famomi® 


GREENEBAUM Sons 
Deutſche Bank 


Clark & Randolph Strasse. 
t Chi 
Darlehen: — — * 2** Grund· 


Kapitaldanlagen: fierfte zır 534 n. 0%. 


BE Beachtet! BE 


unfere Auslands⸗ Abtheilung; 

Kreditb riefe, Kabelgeldſendungen und Aud⸗ 
landöweniel nach allen MWelttheifen. 
Europäiidde Stants-Obligationen, Ultten 

a. Wertbpapiere ınit Bind-Coupons ge» u, 

verfauft refp. bireit eingelöst (Guröwert). 
Vollmachten, Erbihaft: u. a. Inkafio, alle 
deutſchen Rechtsſachen m. f. w. techtäfräftig 
erledigt u. prompt Beforgt. 
Ausländ. Gelb um Tagesturſe gewechſelt. 
Srele NAustünfte miündl. m. jchriftlid. 


Bu verkaufen: Ausgejudhte 


Erle Supotheken 


mit 536 5is 6 Prozent Binfen in belle 
bigen Beträgen. 


A. HoLingeEr & Go. 


Telephon 1191 Maln. 
172 Washington St 


2imai,mifams® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Gelb auf Orundeigentfum 3 verleihen, 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


bmaimomifrꝰ 


Schiffs-Karten 
828 in 3. Klaſſe — 
S50 in 1. Kaiüte 


Hamburg 
Antwerpen 

Grtra bilig nah Wien Budabe . 
medvar mund anderen. Plägen in Deiter- 
Eeig.Ungazn Abfahrt von Chicago 25. 
Mär; und 8. April, 

Schnelidampier. — Eıtra feine Einrichtung 
3. Slaffe. Himmer mit 2,: 4 und 6 Betten, 
Krübftgt, Mittag und Abendbrot ferbirt im 
ESpeifefaal. — Gepäd dom Haufe abgeholt und 
auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Glarf Str. 


Hotel Kaiferhof, nahe Yan Buren Str. 
In Chicago feit 1871. ma15,modifa* 


—— —— — — — — — — —— — 

Ur irgend eine 

utltantheit, alte 

$5 0 Belohnung * bei, Eczema, 

Eee granul. Uugenlider 

a — ar —— le 
tritt, n ' Fair, n v i 

& 


i 
conomical, An 
= —* Die ch, 3 


nenn 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schifjstarten üe 


Linien zu 
den billigften Breifen. 


Geldjendungen 


Plägen der Welt; zmeimal 


chentlich. 
4. und SIprozentige; 


Bond Kapital und Binjen von 


mir garantirt. 


Vollmachten 
Erbſch aften eingezogen. 


Borihuf auf ale Erbichaften und 
Wertbpapiere. 


K. W. KEMPF, 
84 La Salle Strafie, 


Sonntags offen von 9 bis 12 Nr. 
25nob,mifano,® 


Canadian Pacific 


Weniger als 4 Tage auf dem Waifer 


Wödentlide Fahrten zwiichen Montreal, Duebee 
und Liverpool. 
wei Tage auf dem ihönen St. Lorenaftrom 
und bie Türgefte DOpeantoute nad Curopa. 
Nicht3 befleres auf dem Atlantifhen Ozean 
als unfere_KRaiferinsen. Drabtlofe Telegrappie 
auf allen Tampfern. 
1. Kaffe S90; 2. KL. $50; einflaff. Kabine $45. 
Fragt irgend einen ZXidetanenten, ober fcreibt 
um Abfahrten, Raten und Büchlein. 
©. €. Benjamin, ©.-U., 232 S. Clark Str, 
Chicago, ZU. Bhone Harrifon 1713. 
12feb* 


nad 
allen 
wö⸗ 


notariell 
ausgeſtellt. 


Alte Kleider neu gemacht, 


gereinigt, gefärbt oder gepreßt 
von Chicagos erſtem Reiniger und Färber. 


DEHMLOW’S 


Etablirt 1884.— Phone Lafe View 1388, 
— —— 2095 N. Halſted Str. 
Zwei⸗Geſchäfte: 400 Eenter Str. 117 RN. Etate 
Str., 35 Evanſton Abe., 1050 Lincoln Ave., 
622 Davis Straße, Edanfton, Id. 

4ia,famomt* 


Die Gejundheit des 
Mannes 


| 1ft fein höchites Gut, notbivendig für feine Ar, 
beit und Erwerb und für ein glüdliches Fa> 
milienleden. Salt 9 Sabre war id mit einem 
Nerven- und Nierenleiden bebaftet, mein gaı 
363 Chftem mar in Unordnung, meine ganze 
Mannestraft verloren gegangen. Alles beriuchte 
id, wieder gejund zu werden; aber feine Medis 
zin, fein Doltor balf mir. Jh hatte ſchon alle 
Hoffnung aufgegeben. bi td au auterle&t now 
einen Berfuh madte, und diesmal hatte ıc 
Erfola. Heute bin ich wieder ein gefunder und 
träftiger Mann. Daß id den richtigen Weg 
zur Heilung fand, da8 berdanfe ih dem NRatbe 
meines bevehrten alten Pafiors. Ihn fage ich 
biermit meinen berzlichiten Dank, auch möchte 
ich allen andern fhhmwadien, nerböfen und fonit- 
wie leidenden Männern denfelben guten Rath 
eben und den Weg zur Heilung zeigen, wenn 
tie an mid fchreiben , oder beifer no mie 
Abends nah der Arbeit perlönlic beruhen 
wollen. Jede Bergütung berbeten. 


Alexander Malek, 


430 ©. Randolph Str. 
19m3,frmomti,im 


D® mus 


Das einfadiite und do das Mwirkfamfte 
Reinigungsmittel für die Heilung bon 
allen Belhwerden des Magens, der Ein« 
gemweibe, Keber, Nieren, Blafe, bon Rheu⸗ 
matismus, ofeln - etc. ter € 
Garantie berlauft. Speziell au... 


Boston SStore, 


Drogen-Departement, 4. Sloor, 
State, Madtion und Dearborn Eiraße, 


x 
* 


Eibendpoft, Chicago, Montag, den 22. März 1909. 


2ofalberidjt. 
Geflrige Bereinsfelle. 


Borzügliches Konzert von fünf Ge 
fangvereinen in Wider Park Halle. 


Ordensfeft der ‚United League‘. 


Es wurde von den 16 deutfchen £ogen in 
Nondorf’s Halle abgehalten. — Unter- 
haltung der Plattdeutfhen Gilden. — 
Kaifers Geburtstag gefeiert. 


— — 


Ein Sängerfeſt im Kleinen war das 
Frühjahrskonzert, zu dem ſich der 
Groß Part Liederkranz, der Harugari— 
Männerchor, die Liedertafel Freiheit, 
der Rothmänner Liederkranz und der 
Schleswig -Holſteiner Sängerbund 
geſtern in der Wicker Park-Halle ver—⸗ 
einigt hatten. Herr Ottomar Geraſch, 
der Dirigent der genannten Vereine, 
hatte ein wirklich vorzügliches Pro— 
gramm entworfen, deſſen Durchfüh— 
rung tadellos war. Nur wurde zeit— 
weiſe der Zuhörer im vollen Genuß 
durch Kindergeſchrei geſtört. Herrn 
Ballmann's Orcheſter von 25 Mann 
leitete das Konzert mit dem Kaiſer 
Friedrich-Marſch und der „Stra— 
della“ = Duverture in funjtvollendeter 
Weile ein, und mit großer Spannung 
laufchte die den Saal füllende Men= 
ge der hehren Mufil. Die vereinigten 
Chöre der genannten fünf ereine 
trugen nun das „Waldlied“ von Man= 
gold vor; ntonirung und Vortrag 
waren vorzüglich, fie zeigten die Freu 
de der Sänger am Gefang, eifriges 
Studium und volles Verftändniß. 
Herr %. Lenz folate mit einem Tenor 
Tolo, wozu er fich die Arie aus der Do- 
nizetti’fchen Dper „ Don Sebaftian” 
gewählt hatte. Er erntete für den 
muftergiltigen Wortrag mohlverdien- 
ten Beifall. Die Fantafie aus Gou= 
nod’s „Faust“ feitens des Ballmann’= 
fchen Orchefter, die nächite Programnmı= 
nummer, ließ den Zuhörer ganz ber= 
geſſen, daß er ich nicht in einem Künft- 
lerfonzert ‚befand, und auf gleicher 
Stufe ftanden die anderen Vorträge. 
Uttenhofer’3 befanntes „Dort liegt die 
Heimath mir am Rhein“ wurde darauf 
bon den Ver. Ehören gelungen und 
mit SOrchefterbealeitung „Mondauf: 
gang“, wie auch zum Schluß Mohn’s 
ewig fchönes Lied „Um Wltar der 
Wahrheit“. Herr Wlerander Krauß 
erfreute mit drei prachtigen Violinvor— 
trägen und fpielte ald Dreingabe die 
herrlihe Schumann’sche „Iräumerei” 
in voflendeter Weile. Ein anderer ho= 
her Genuß war der Vortrag der gro= 
hen Arie aus dem „Freifchüß” ſeitens 
der Sopranfängerin Frl. Jla Burnap- 
Hinſhaw. Auf ſtürmiſches Verlan— 
gen ihrer Zuhörer ſang die Dame dann 
das neckiſche Liebeslied „Und der Hans 
ſchleicht umher.“ Zwei kleinere, aber 
recht anſprechende Vorträge der Ver. 
Chöre waren das rumäniſche Volks— 
lied „Was that ich dir zu Leide“ und 
„Heute iſt heut“. Wie üblich, folgte 
auf das Konzert ein flotter Ball. Die 
Anordnungen des Feſtes lagen in den 
Händen der Herren Fritz Hannig, Max 
Hirſch, Geo. Kempf, Theo. Beutelspa— 
cher, J. Pehl, H. Reinke, Geo. Rupp— 
rech, C. L. Biron, Emil Killian, Hugo 
Seeger, Max Hänel, Wm. Kühne, 
Fred. Schümann, Ad. Off, Rich. 
Zſchoch. 

„United League of America.“ 

Das 14. jährliche Ordensfeſt feier— 
ten geſtern in Yondorfs Halle an North 
Ave. und Haljted Str. die 16 deutfchen 
Logen der United League of America. 
Die Feitlichkeit geftaltete fich zu einem 
alänzenden Grfolge. Der Belud 
iibertraf die hochagefchraubteiten Erwar- 
tungen, und die Gäfte amüfirten jich 
vortrefflih. Die Richardſon Players 
Co. führte mehrere Schwänfe und hu= 
moriftifche Szenen auf und erntete 
ftürmifchen, übrigens mohlverdienten 
Beifall. Sohn Wehrle gab ein Piano: 
Solo zum Velten. Die „Brüder“ Har- 
tung, Maurer, Beter Günther und Dr. 
I. U. Schmidt verfeßten mit komischen 
Vorträgen die Gäfte in wahre Lach: 


frampfe; Hoppe und Andere glän 


in der ſchaurig-ſchönen Darftellung 
einer jchredlichen Morithat, mährend 
der Hamilton PBarf-Damendhor unter 
ber Leitung feines Dirigenten Bargins 
de die Anwefenden mit einer Gefangs 
und ITanzfjzene erfreute. 

Präfident Joſeph Hoppe‘ hielt die 
Tseitrede. Er mies auf die Vorzüge des 
Drbens hin, der in den legten dreizehn 
Sahren über $250,000 Zebensperfiche- 
rung an die Hinterbliebenen jeiner 
Mitglieder ausgezahlt hat. Der Ber: 
band hatte jehon im vorigen Kahre ei= 
nen Öarantiefond® von $1,874,000, 
und er hat im Ganzen beinahe $4,000,- 
000 an Sterbegeldern ausbezahlt. Der 
Orden stellt audh Sparkafjenpolizen 
aus, die Schon nach 20 Jahren, alſo zu— 
meift zu Lebzeiten der Werficherten, 
fällig find. Die Mitglieder beider Sy: 
fteme find, mie Redner ausführte, 
dur) einen beim GStaate hinterlegten 
Garantiefonds von $2,500,000 gebedt. 
An Krantengelder hat der Orden mäh- 
rend der legten 13 Jahre über $55,006 
ausgezahlt. 

Die Ausführungen des KRebnerz 
twurden überaus beifälliqa aufgenom: 
men. 

Den Schluß der Treitlichkeit bildete 
ein flotter Ball, der die Theilnehmer 
beifammenbielt, bi8 bie vorgerüdte 
Stunde zum Aufbruch nöthigte, 

Dap Alles jo vorzüglich Happte, ift 
den Bemühungen folgender Ausfchüfle 
zuzuſchreiben: 

Vollziehungsausſchuß: Joſeph Hop⸗ 
pe, Präſident; F. H. Kreuter, Sekre— 
tär und Schatzmeiſter. 

Empfangsausſchuß: Joſeph Ho 
Vorſitzer; F. H. Kreuter, Hy. so 
mann, R. Maurer, Hermann Pabſt. 


Wohlverdienle Anerkennung! 


Der Zufpruc von Geiten der deut: 
[hen Bebölferung von Chicago und 
Umgegend bei dem großen weltbe— 
rühmten chinefifchen Arzt Dr. Chan, 
Nr. 427 Webafh venue, fteigert fich 
bon Woche zu Woche. Seine as den 
ebeljten, heilfräftigften, von China im- 
portirten Pflanzen und Kräutern her— 
geftellten Arzneien erzwingen fich An- 
erfennung, pie die bon ihm beröffent: 
lichten freiwilligen Zeugniffe bemeifen. 
Dr. Chan ift aber nicht nur ein ge= 
fchieter, Jondern auch ein äußerjt ge- 
wiffenhafter Arzt und er übernimmt 
feinen all, den er nicht zu heilen ver= 
mag. Seine Behandlung von Magens, 
Blut- und Hautkrankheiten ift einzigar- 
tig erfolgreih. Rheumatismugleidende 
die Alles verfucht haben, Nieren, Bla— 
fene und Nerven = Krane . werben 
Ichnell_und gründlich geheilt. E3 follte 
fein Leidender fich, die Mühe verdrie- 
Ben laffen, bei dem Doktor oorzufpre- 
chen, denn er ijt freundlicher Aufnah- 
me ficher, die Konjultation ift frei und 
die Gebühren für Behandlung und 
Medizin find mäßig. Dr. Chan be- 
handelt Männer und Frauen, Alt und 
Sung, und feine Medizinen bemwirfen 
Heilung, wo alle3 Andere verjagt hat. 

„Seit vier Jahren war ich von Magenlei: 
den undBerftopfung heimgefucht, Titt auch 
häufig an Kopfiweh und Kreuzichmerzen und 
mandmal an einem fchredlicy niederyiehen= 
den Gefühl. Ach war ruhelos und konnte 
nicht jchlafen und wurde dadurch Außerit 
nervös. Kin Doktor nach dem anderen be= 
handelte mich, aber ohne jeden Erfolg und 
ich fühlte mich total entmuthigt. Ta erfuhr 
ich, daß Frl. T. Schoenbauer von Dr. Chan 
behandelt und in Ffurzer Zeit Inrirt worden 
fei und da ging ich auch zu ihm, um mic) be= 
handeln zu lafien. Er jbrach ehrlich und of: 
fen zu mir und fagte, er wijje er könne mich 
heilen. Nachdem ich jeine Medizin Turze 
Zeit genommen, fühlte ih mich in jeder. 
Meije jo viel bejfer, daR ich dabei blieb und 
jet bin ich furirt und fühle wie neu gebo= 
ren. 68 thut mie nur leid, daß ich nicht 
früher zu Dr. Chan bin, denn es hätte mir 
viel Geld und Leiden erjpart. Im meiner 
Dankbarkeit Ausdrudf zu geben, fehreibe ich 
diejes öffentliche Yeugniß, damit aud) An- 
dere, die fo leiden vie ich gelitten habe, durch 
Dr. Chan feine wunderbaren chinejiichen 
Pflanzen-Medizinen geheilt werden. : 

Fl. 9. Martin, 
4709 ©. Union Str. 


Dr. CHAN, 427 Wabash Ave. 


ES prechftunden: 9 Vorm. bis 8 Uhr Abos. 
täglid. Sonntags 9 bis 11 Vorm. und 1 
bis 4 Nachm. 2%, Blods füdlih) vom Aus 
ditorium. 5 


ma1b,22 


Karl Beyer, U. Babit, Yofeph Bucher, 
U. Hauner, U. E. Spaeth. 

Ausfchantktomite: Wuauft Groß, 
Vorfiter; Wmn. Richter, Albert Schlid. 

Muſikausſchuß: L. Becker, Vorſitzer; 
H. Hecker, H. Wehrle. 

Reklameausſchuß: Chas. Mahnke, 
Vorſitzer; Karl Heider, C. L. Hartung, 
Emil Blau, J. Fiſcher, C. Brethauer, 
C. Schultz, S. J. Hayes, J. A. Cor— 
des, H. Krewitisky, J. Erfurth, F. 
Grabsky, V. Schultz. 

Plattdeutſche Gilden. 

Ganz prächtig amüſirten ſich geſtern 
die Theilnehmer an der von den Platt— 
deutſchen Gilden Lake View Nr. 
Georg Herwegh Nr. 15, Nie Branden— 
burg Nr. 21, Mathias Claudius Nr. 
28, Schleswig-Holſtein Ne. 39 und 
Hannover Nr. 65 in der Gozialen 
Iurnhalle an Belmont Ave. und Pau 
lina Straße gemeinfam veranftalteten 
geiftigegemüthlichen Unterhaltuna. Die 
Halle war bis auf den leßten Plab ae- 
füllt, al3 Er-Orotmeifter Charles Nar- 
How, der Gründer und erfte Metiter 
der Yafe View Gilde, die Feitrede 
hielt. Aus feinen mit ftürmifchem 
Beifall aufgenommenen Ausführungen 
ging herbor, daß der Verband es auf 
8000 Mitglieder gebraht und daß er 
einen Rejervefonds von $100,000 hat. 
Obaleid) er $500 Sterbegeld und $5 
Stranfengeld für die Dauer von 5% 
Sahren zahlt, belaufen fich die Ge- 
jammtbeiträge der Mitglieder auf 
jährlich nicht mehr als je eima $16. 
Rebner ermahnte die Mitglieder, nad 
ipie vor zum Bejten des Verbandes zu 
wirken und für ihn Propaganda zu 
machen unter ihren Bekannten, Zum 
Shluffe drüdte er die Hoffnung aus, 
daß fämmtliche Gäfte fich gut amüfi- 
ten möchten. 

Durch den Grot-Meifter Peter Lep- 

| tien murben etwa 100 neue Mitglieder 
in den Verband eingeführt. 

Für die Unterhaltung der Gäfte 
forgten die befannte, von Aler. Vogel 
geleitete Iiheatergefelichaft mit komi— 
Then, amwerchfellerfchütternden Vorträ- 
gen und der Aufführung des Fritz 
Reuter'ſchen Schwanks mit Geſang: 
„Du dröggſt de Pan weg“, ſowie der 
Nord Chicago Männerchor und die 
Soziale Liedertafel mit genußreichen 
Liedervorträgen. Außerdem ſtanden 
eine freie Verloſung und Ball auf dem 
Programm. 

Um das Gelingen der Feſtlichkeit ha— 
ben fich in erfter Linie verdient ge- 
maht das geijtigegemüthliche Romite 
der Großgilde, beftehend aus den Her- 
ren Aler. Vogel, Bernhard Aumann 
und John Chriftianfen, fowie der Gil- 
denausfhuß, beftehend aus den Herren 
Voßgrau, Phillips Neuſtädt, F. Miß— 
feld, W. Jenſen, Kap, Bühlow, Pins⸗ 
ky, Wilhelm Jenſen, Hölze und Pe— 
terſen. 


Veteranen der deutſchen Armee. 


Der Einladung zu einer gemeinfa- 
men@rinnerungsfeier an denerftenftai- 
fer de3 neuen deutfchen Reiches, Wil- 
belm den Erften, deffen 112. Geburt3- 
tag beute ift, jfeitens des Verbandes der 
Veteranen der deutfchen Armee und 
des Deutjchen Kriegerbereins von Ehi- 
cago in Doerhoeferd Wirthſchaft, 257 
Dit Kinzie Straße, waren ‚die alten 
Maffengefährten, auh von anderen 
Vereinen in großen Schaaren gefolgt. 
Herr Zony Kercher begrüßte ala Vor⸗ 
figer die Gäfte in wohlgeſetzten Wor—⸗ 
ten, und Herr Julius Eggers brachte 
ein jhtvunghafes Hoch auf weitere gu- 
te Kameradbfchaft aus. Kurze Anfpra=: 
‚den en n Ehrir 


“7 
oO, 


2 ausſchuß: Frank Wolff, Vo 
Ks; Jahn Neubaus, €, €. 3 EN 


fohen Kriegerbereind unter Dirigent 
Ludivig Raud) trug mehrere Chorlie- 
ber in anerfennenswertherWeife vor, 
und mit humoriftifen Darbietungen 
erfreuten die Herren ©. Matthies, 
Klinkert u. WU. Die völlig zwanglofe 
Unterhaltung nahm einen prächtigen 
Verlauf. 
Deutjhe Krieger-Kameradihaft. 

Die Deutfche Krieger - Kamerad- 
Schaft fann mit dem Erfolge ihrer in 
Scoenhofen’3 Kleiner Halle gejtern ab» 
gehaltenen Waitationsperfammlung 
mohl zufrieden fein, denn nicht weniger 
als 26 zumeilt junge Leute, welche 
in dem deutfchen Heere oder der deut=- 
fchenKriegaflotte gedient hatten, jhlof- 
fen fich dem Verein an, deifen Zmed 
außer der Gefelligfeit und der Pflege 
guter deutfcher Art Unterftügung in 
Noth und Krankheit it. Ein Kommer3 
folgte der Verfammlung. 


$rauenverein Humboldt. 


Der Trrauenverein Humboldt beging 
geitern Nachmittag und Wbend in 
Schoenhofens Halle an der Milmautee 
Ave. jein 22, Stiftungsfelt unter gro= 
Ber Betheiligung. Der Douglad-Da- 
menchor mit der rührig®n Präfidentin 
Linda Schmidt und Dirigent Boehler 
an ber Spite hatte fich dazu vollzäh- 
lig eingefunden und überdies bie 
Durchführung eines abwechslungsrei— 
chen Bühnenprogramms übernommen. 
Nicht nur ſang der Chor mehrere deut— 
ſche Volkslieder, auch ſeine Solokräfte 


ließen ſich vernehmen, und zum Schluß 


führten die Damen die luſtigen Ein— 
akter „Der Stubenarreſt“ und „Die 
verrathenen ——* auf. Frau 
Hedwig Brand, die Präſidentin des 
Frauenvereins Humboldt, hielt gegen 
Abend eine hübſche kleine Anſprache. 


Darin erwähnte ſie u. A., daß derVer⸗ 


ein 250 Mitglieder habe, auch noch eine 
ganze Anzahl von den Gründerinnen 
ihm — daß ſein Vermögen 
82000 ſei, und daß kranken Mitglie— 
dern 84 die Woche, im Sterbefall eines 
Mitgliedes den Hinterbliebenen 8150 
bezahlt würden. Das Feſt ſchloß na— 
türlich mit einem Ball ab. Die An— 
ordnerinnen waren die Frauen Meta 
Leßmann, Minna Boehmke, Thereſia 
Behrens, Albertine Ratſchlag und Ca— 
roline Kleffner. 
Frauenverein Minerva. 


Der deutſche Frauenverein Minerva 
veranſtaltete geſtern in Jungs Halle an 
der North Abe. ein Kaffeekränzchen, 
Kartenſpiel und zum Schluß einen 
Tanz. Auch wurden achtzehn, zumeiſt 
junge Damen als Mitglieder aufge— 
nommen. Es war eine recht vergnügte 
Feſtlichteit und die Betheiligung eine 
große. Den Feſtausſchuß bildeten die 
Frauen Eva Hauprich, Marie Anhalt 
und Kate Kreiſcher. 

— — — 


Vereinigte Geſellſchafteu. 


heute Abend Verſammlung der Weſt ſeite⸗ 
Delegaten in der Dorwärts-Turnhalle. 
‘An der Vorwärts = Turnhalle, 12. 
Str. und Weftern Ape., findet heute 
Abend eine Verfammlung der deutjchen 
Mereine der Meftfeite ftatt, welche zu 
den „Ver. Gefelljchaften für örtliche 
Selbftregierung“ gehören. Da jehr 
toichtige Angelegenheiten zu erledigen 
find, fo tft jeder Delegat dringend er= 
jucht, Tich zu der Verfammlung einzu- 


finden. 
—-1, 90 — 


Ser Grundeigenthbumsmark, 


GrundeigenthumssWebertragungen in der 


olaende 
ge $1000 und darüber wurden amtlid eins 


Höhe von 

getragen: Pe ie 

I Ape., 116 #. öftl. von Glar u, tont, 

m bei 15%; Batrid 2. Tonby an Herbert Me: 
Rames, $21,00. 

Sheridan En 3 F. ſüdl. von Hape: Abe, Weſt⸗ 
front, 100 bei 150; Anprem I. Pruitt u. And, an 
Margaret Helen Ryan, $10,000. 

Sherivan Noad, Süpweftede Lunt Ave. Oftfront, 
>0 bei Ir; Aohn I. Kreer an Martha Ruddp, 
Wittwe. 00. ⸗ 
* — 216 8. Süd: 
front, 25 bei 125; Johann 
Mayer, HIN. 

Fofter Ave., 150 %. meltl. von Oaldale, Südfront, 
3% bei 124; ©. B. Conklin an Joſeph Geiger, 
81000. 

Leland Ave., Südoſtecke Hazel, Nordfront, 64 bei 
i205 Me.Madden an William, H. Sweeney, 868300. 

Maple Square Ave., Süpmeitede Grace Str., Ofts 
front, 49 bei 124; Xonije Kroeger an Hrederid 
Rirmann, $4200. x 

E. Ravenswood. Part, Güpdoitede Lawrence Ave., 
Weſtfront, 238 bei 163; ZTruit Deed durh Abbott 
Alfaloial Comp. an Wels U, Nelion, 5 Jahre, 
514 Proz., 0,0. 

NR, 53. Wpe,, Siüdoftede Grace Str, Weftfront, 
124 bei 608: RN. 53. Wve,, Nordoftede Wariid, 
Meftfront, 124 bei 603; BDenry ©. Zander an 
Stadt Chicago, in Verwaltung für Schulgebäude, 
010% 

ad Ape., nördl. pen Lincoln, Oftfront, 33.23 
Acrss; Fran Mary 6. Turner an Ganitary Dis 
ftrift von Chicago, K25,126. 

Montioje Are., 25 5. weill. von NR. 49., Wels 
front, 274% bei 129; M. Eimon! an Edwin GC. 
Anderson, 840. 

Addiſon Etr., Nordoftele N. 54. Ape., Sidfront, 
2 Weres; Freiedrih Mahler an Henry Koeiter, 
$10,M. 

Irving Park Mve,, 

i 23; W. ©. 
towsti. 


5 bei 325; 
HR. 
Kerzie Ave., 233 F. nördl. von Diverfen, Oftfront, 
23 bei 25; F. Hunnemann an Augufte NRelfon, 
. 
Belmont Ave. 74 F. weſtl. von Elſton, Nordfront, 
48 bei 125; Margaret A. Meyer an Otto Dobroth, 
—50 


öſtl. von Southport, 


Barry 
Walter Meier an 


Südoſtecke Lawndale, Weſtfront, 
Michelſon an Jacob Wit— 


Sawyer Ave., 106 F. nördl. von Dicens, Weſtfront, 
34 bei 175; Emil A. Thoreſon an Lena Timmer— 
hoff, KO. j 

Fullerton Une, 236 F. weſtl. von Hamilton Stt., 
37% bei 154: Katharina Deppe an Yohn Weiiens 
burger, 810,000. 

Lincoln Blace, 126 9%. nördl. von Garfield Ape., 
Oftiront, 30 bei 15; F. U. Hummel an George 
€. May, RM. e 

Nr. 203 Fifth Ave, Meitfront, 24 bei 90.4, 64 F. 

ördl. ton Adams Etr., Leajehold, Eftate und 

; Dry Goods Neporter Comp. an Yfaa: 
N. Metecel nnd Charles G. PVhilips von New 
Horf City, Charles B. Anderfon Bon St. Louis, 
Mo., und Chas. MW. ESpofford, Roy B. Tabor, 
Robert Wbite, und I. Very Stridland von Chi— 


cago, ‚00. 
Bernon Wve., 13 %. nörbl. von 3]. Str, Ofts 
6 5. 10 3. bei 115; ©. Wdler an Lewis 

W. Wallace, 400, 

Rs umd 297 Clark Str., Weftfront, 30 hei 106; 
Teuft Deed, 5 Jahre, 442 Prog; Xofeph B. Earl 
an Helge A. Haugan, Truftee, 836,000. 

347 Andiana Ape., Weitftont, 25 bei 1%; Elmer 
E. Baldwin an Charles P. Underfon und Earl 
Efitrom, $50M. 

Zoomis Str., 35 $. füdl. pon Arder Une, Ofts 
front, 5 bei 1%; 3. I. BWilfon an Chriftopher 
Niersbah. KIM. 

37. Str, Ede Ellis Bart, 192 $. öftl. 
Ane., Nordfront, 0 bei IW: ©, nt Wigon 
an Edward B. Fairfield, $70M. 

Vernon Are, 6 F. füdl. ven 35.. Etr., Welt: 
2. 16 bei 135; € .E. Graham an Eornelia 

. Curl, 8300. 

Cottage Grope Anve., 70 #. füdl. von 45. Etr., Of: 
front, 5 bei 171; €. 9. Knapp an William %. 

. Breetihold, KO. 

Sibbard Are, Norboftede 52. Str, Weftfront, 
bei 40; Frau Ellen $. Goodafll an D. U, Mar: 
tifon, Truftee, $16,500. 

Lernon Ube.. NRorbiweitete 66. Str., Oftfront, 116 
bei 12; Chicago Title and Truft €o., Xruftee, 

an. Seant E. Butt, $2500. 

Prairie Ape., 190 5. füdl. von 70, Etr., Mel: 
front, 24 bei 16012: €. D. Evans an Albert I. 
A. Bachmann, 

66. Ste., i00 F. Ai. von Wafhington Upe., Rords 
front, 40 bei 196; George €. Eoot an Efiber 8, 


— 250 $. fübl. von 107. Str., Wer 
u n E J . bon A F 
ont, 95 bei 195; F J. Kreer an Simon — 


Parnel Ude, 98 %. nördl. don 121. Etr., Wel- 
front, bei 125: American Truf and Sans 
imas uf als Truftees an — i 


* 


ne 


— Lvang ley 


en 


Dienstag 


Griparniffen. 


den ganzen Tan 


Formelle Eröffnung und fpezieller Einfauf von Früh 


Nr bringt die beten Gelegenheiten für Difter - Einfäufe zu riefigen 


jahr = Puswaaren; undergleidhlidie Werthe 


in eleganter Frühjahr- 


Suits, Cont3 und Drejjes für Damen, und in Frühjahrkleidern, Hüten und 
Ausitattungswaaren für Männer und Knaben; große fipezielle Gelegenheit3s 
verfäufe von geichliffenem Glas und des F. E. Foiter & Co.'S Ueberichuälagers 
von eleganten Damenichuhen — einige ber wichtigen Gelegenheiten die fih mit 
den doppelten Stamp3 vereinigen und dazu beitragen Rothidhilds am Dienstag 


zum Bargain = Zentrum zu maden. 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gejundheitiamt 
Meldung zuging. 

Bramer, €. X., 73 3.; 7017 &t. Laiorence Abe. 

Zenrarh, 9. ©., 19 3.; 1090 Lawndale Ave. 

Bunga-t, Maria, 50 3.5 1263 N. Halited Str. 

Fries, Elite V. 17. J. 650 Minerva pe. 

Eifel, Avjeph J. 57 3.: 136 Melroje Str. 

Henfelmann, Henry. 56 S.: 1231 Wabaſh Ave. 

Horn, Sophie P., 30 3.5 3512 MW. 61. Sir. 

Kramer, &. U, 22 3.; 1102 Wrigbtivoopd Ave. 

Kurzen, R. K., 2 3; AMO N. Clark Etr, 

Kabler, X. &., 12 8%; 56 N. Bauliua Str, 

Riih, Mbilivv, 46 N.; 946 Armitage Ave. 

Schuß, W., 36 J.: 1318 N. Galiforria Wpe, 

Steingartt, 9, 8 N: 401 Wentwerth Une. 

Ron Tıefchel, ®., 41 3; 4005 Grand Blvo. 

Voldreht, Auguft, S2 3.5 14 Cullom Ave. 


Scheidungsflagen. 


wurden araefttenat nun® 
Glara gegen Otto Eyles, Verlaſſen; Laura gegen 
Alfred Vroms, Verlaſſen; Alice gegen Chauncey 
Clements, Verlaſſen; Nettie gegen Charles W. 
Goldman, Verlaſſen: Ellen gegen Michael Downey, 
erauiame Behendlung. 
— — — — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 22. 

(Die Preiſe gelten nur für den 

Getreide und Heu. 

(Baarpreiſe.) 

n, Nr. 2, roth, 81.241.24; 
Nr. 3, roth, 81. 11. 216;: Mr. 2, hart, 
H.15-81.1715; Nr. 3, hart, $1.124—$1.15. 

Frühiahrsweizen, Rr. 1. 81.15341. 19; 
Nr. 2. 81. 14441.177; Nr. 3, 81. 241. 16. 

Mais, Nr. 2, Dora Nr. 2, weiß, G3c: Nr. 
2, gelb, Gt-btlac; Nr. 3, 64-6; Ne. 9, 
weiß. Bla; Nr. 3, gelb, Kr, 4% 
rn. 

Hafer Nr. 2, 50; Nr. 2, weiß, H5l%e Nr. 
3. 52e: Ar. 3, weiß, Säle Ne, 4, meiß, 
seä2la; Standard, Ha. 

Roaven, . 3 Sc Ir. 8, 


I. 


März 198. 
Großhandel.) 


MWintermweize 


666; 


77%; Nr. 4, 


„Malting”, B-Söl; „Miring”, S— 

»Screenings”, Mb. 

MN “2 1. Winter-Batents. B.60-$5.70 das ak; 

oggenmehl, 3.5—3.85; Minnejota Hard Pas 
tent, Etraiabt Erport Yags, $4.90—$5.10; be: 
fondere Marken, $.40. 

&eu. (Verlauf cuf den Geleiien). — Beftes neues 
Timothy, $12.50-—$13.50; Nr. 1, $11.50-$12.00; 
Nr. 2, $10.00-$10.50; Nr. 3, $9.00-$10.09: 
beites Brairie, $11.50-$12.0; do. Nr. 1, 
810.50-—$11.00; geringere Sorten, 17.00-87.50. 


Gerfjte. 
— 


Timothy-Samen. Counttiy Lots“, 82.0 
3.0. 


„Caſh Lots”, $7.50-$8.8. 
Den 


150.0000n00s000un00 3 


Rleejamen. 


Standard, tmeiß, 
Deablight, 175 
Eocene 
Michigan Teit .. 
Safolin 
Maſchinen-Gaſolin 
Reinjamen:Del, roh, per 5 f 
do., gereinigt, per 5 


Terpentin 
Schlach wieh. 
Rindorpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
87.2 rer 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.50-86.25; mittlere dis ausgeſuchte 
Kühe, B.I0-8.50;  Ichmwere Kälber. %.5 
85.30; gute bis ausgefuchte Kälber. $6.00-88.25; 
Bullen, gute bis ausgeſuchte, 3.50-—$5.00, 
Ehmeine Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare, 
86.50-86.70 per 100 Pfund; gute bis ausgefuchte 
(zum Lerjandt), 26.65-86.80; gute bis ausge: 
fuchte Fleifcherwaare , $6.00—86.80; gute Bis 
ausgejuchte Ferkel, 86.00-56.25; Eber, .5— 

86.65 


Ehafe. „Native Wetbers”, per 100 Piund, 85.2 

85.30; „Native Emes", B.50-$.15; „Year: 
lings“, 8.587.080; „Native Lambs*, $7.0— 
1.3. 


=3 
Dr 


sspoS2999>3 
EETFSIE 
Kr 


— 
* 
— 
ww 


Molterei⸗Produlte. 
Buttert— 
„Creamery“, extra, 
Rr. 1, das Pi 
Nr. 2, das Pfund 
„BDairıed*, extra, dad Pfund... 
Mr. 1, das PBfund.... . 
„Lables“, das Pfunp.. = 
Vadwaate, das Pfund........... 
Eier⸗ 
Friſche Waare, ohne Abzug bon 
Berluſt, ber Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdgeſandt) 
da, (Kiften eingeichlojien).. 
„Firſts“, das Dutzend O. 
Erxttas“, das Dutzend 
Kiic- 
Rahmlaſe, „Twins“, das Pfund. 0.1414—0.15 
VYoung America“. das Pfund... O.i6ß6 —4. 104 
Daiſies“ dag Pfund...... 0.15 —0.1514 
„Young American“, daß Pfund.. 0.165 —I.16% 
Brid, das Pfund 0.11 h 
Schweizer, das Pfund 0.1: 
Limburger, das Pfund 01 
Geflügel und Kalbfleiid. 
Geflügel (Ibend)— 
Hübner, daS Pfund 


„5 r 
ähne, daS Bjund 
ruthükner, das Pfund 
nie, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Geflügel (audgenommen)— 
Hühner, das Biund 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund......... 
Enten, das Pfund.......... — 
Sänje, das Pfund......... 
Kälber (geihlahte— 
3 60 Rid. Gewicht, ba3 Pfund 0.0615—0.07 
0 80 Wfd. Gewicht, das Vfumd 0.076—0.0812 
8-10 Bir. Gewicht, das Pfund 0.09 —0.094, 
= t ie und frtiches * 
el, der Buide 
J Kalifsruia, die Kiſte...... 2.90 
en Kalifornie, die Rifte...... 1.75 
ambo, das Bunderirıeee 
Tnanas, die Kiſte............ —— 
Kraut, die Kiſte snsnnene.e 1. 
Blumenfohl, die Rifle.oecsnneneee 
Gurten, ta3 Dusend... 
Ropfialat, die Kiepe... 


dc3 Pfund..$ 


* 


Bananen, 


- Battfalat, die Kifte... 


Spargeln, die 8 
Champi nons, 
Rotbe Rüben, 
Mopdrrüben, Sal....... * 
wiebein, der Buſhel. ......... — & 
llerie, Bündden..eucssusoneee 8 


R .. 
Rettige, da3 Dusend Bündden..... 
a ijen Das Dudenh Buben O12-Eie 
eile, u ! 
—— Dugend Bünddeit........ 0.15 IM 
cmaten, die Kiſte . u. 1 175 
sbeeren, bas Fuß .... 9.50 —12.0 
Erdbeeren, Floride, dad Duart...... 0.0 0.6 
Bohnen— 
Grüne Schnittboßnen, Bufdel.... 2.0 —. 
en, die Kifte , 3 


N 


Männer 
geheilt für $2 


Ber von Eu 
Privat - Rath 


benötbigt in be 
treffs Jeiner Ge— 
undheit, er— 
ich Geld 
nttäufhung 
er t 
Behand⸗ 
lung zuerſt aufs» 
ſucht. Bei unſerer 
großen Erfahrung 
iſt jedes Rathen 
ausgeſchloſſen, wir 
bieten Euch Die 
Behandlung. 
Beaditet, un fere 
Gebühren für_ ei» 
ne Sellung find 
bie tedrigiten. 
Wenn Ihr erfolg» 
lo3 behandelt wur⸗ 
dei bon anberen 
ersten, fommt zu 
ſichert 
uch die ch 
ehandlung ſofort. 
Wir heilen viele Fälle 
ſür weniger als o.... 
Kommt wegen Brucd, vertmoteten ern, dere 
| lorener Mannestrait, Wunden, Abjonderungen, 
' Ihmerzhaften Schwellungen, PBilutvergiftung, 
Sämprrhoiden, „MNervöfität“, Katarrh, Magens 
und Herzleiden Nieren- u. Binientrantheiten etc, 
Kommt zu und, wir find deutfh und behans« 
deln Euch als Landsleute. Verſchwendet Euer 
Geld nicht an Aerzte die Euch nicht kuriren 
lonnen 
Schreibt wenn Ihr heute nicht kommen könnt. 
Wir ſprechen deutſch. 


Sprechſtunden: Jeden Tag von 9 Born. bis 6 
Abends; Montags und Donnerstag bis 9 Ude 
übends; Gonntaas, 9 Zorn. bi3 1 Nam. 


' VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


130 Deardorn Str., Ede Madifon Str. 


2. Hlosr— Eingang, Zimmer 216. 
adea, tmomiꝰ 


Heil⸗Bruchband. 
| Diefes N da3 einal 
fte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen werden 
tann und eine jidere 
Heilu erzielt. 
Ale Berfrümmungen bes Rüdgrats, ber Beine 


And Füße werden mit meinen neueiten Uppara- 
i F ten poſitid geheilt. Bruchban · 


part 
und 


* 


Deutſcher Arzt. 
Konſultation frei. 


der in allen verſchiedener 
Sorten, von 81 aufwärts — 
Leibbinden, für vor und nach 
Operationen» Gebärmutter» 
Cenfung, Nabelbrüde unb 
fette Lehte, von 82 aufm, 
—  Geradehalter, Lünftliche 
Beine u, f. m. — Habe ba3 
größte deutſche Bruchband⸗ 
und Bandagen⸗Geſchäft ſowl⸗ 
Fabrit in Amerila. 


9 
THE WOLFERTZ CO. 


' Dr. Rost. WOLFERTZ, Srärident. 


60 Fifth Moe, nahe Hanbolyh Str, 


tafift für Brühe und Berwacdiungen 
3 Be Sentiage offen als uf 


Henung 


® Wichtig für Männer. 


Wenn Uerzte oder Uraneien Eu) nicht helfen, 
derfudht unfere fißeren, erpropten Heilmittel, 
weide niemals fehlfchlagen, in folgenden gehet» 
men Rrankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 fir 
riren jeden no fo hartnädigen Hal bon ae 
eimen Franfbeiten und U 


. ylaide.— Prof. DeBois Paitilles 
eilen Mãnnerſchwäche —— e 

Nädte, Nerbdfität, Ed im Urin, Melandol 
nicht —“ endes Eheleben. Preis 
.00 die Schastel, 3 für $2.50. — Die obiger 
eilmittel find nur bei und zu haben, 


Behlle'3 Dentiche Apotheke, 
441 Eüb State Etr., Chicago, XI. 
iöns,ebb*2 


Dr. J. YOUNG, 
Spesinlarzt für Angen-, 
Naien- u. Haldleinen. Bes 
biefelben grünbli und 
bei mäß. ®Breifen u. fchmerzlos, 
entatarıh, Schwer⸗ 
aber Diepaie nad 
en: Brillen ea u. 
Kath frei. : 261 Lincoln 


: be, — 
Stunden: 9—i1 Borm., 


NRadım., 
8—12 Borm. 


Für Männer! 
Freie Konfultation. 


Beide te an berlorener Mannestraft, Ner» 
beni r 8* en, ſchlechten Zräus 
‚an einem gehimen unb organijhen 
Beiden. fo wenden Cie id um fidere und 
‚nelle Sn Dr wu . ei 
Dilwaulee Io onroe 9. _ 
* 23feb,1im2 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


' 

84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Salr, Dexter Building. 

Aerzte UAnftalt find erfahrene deut ⸗ 

fe epealaiten und Beirat rY als eine 

Ei, Mitmenſchen ſo ſchnell als 

bon ihren —— zu —— es . 

eiten der Männer, $ranenleiden und 





Unterzeug. 
Meike gerippte 
wol. Leibchen f. 
Rabies, Größen 
1 bis 6, gewöhn: 
lid) vertauft für 
2%, morgen 


15€ 


Kiſſen-Tops. 

223 bei 22301. ges 
ſtempelte u. Tin— 
ted Kiſſen-Tops, 
feine Blumen— 
u. konventionelle 
Entwürfe — (4. 
Flur), — Andere 
verlangen 19; 
Tpeziell zu 


re 


Waſchſtoffe. 


Kleider = Chamz 


bray, nur in ro= | 


fa, with. 10c Pb., 
4al,c. — 28;0ll. 
Madras, Checks 
und Streifen, — 
echte Farben, die 
Dard zu 


6%4c 


Handtücher. 


17 bet 34zöllige 
ichwere Dualität 


ungebl. Honey: 


comb Handtü- 
her, regulär Ae, 
Dienftag nur 


2a 


Handſchuhe. 
Seidene Damen— 
Handſchuhe, mit 
doppelt. Finger— 
ſpihen, —nur in 
ſchwarz; reguläre 
506-⸗Werthe — 
ſehr ſpeziell 


39 


Stiderei. 

17381. Cambrie 
Korfetbezug Sti- 
dereiband, Yead 
ing Rand und 
Borte, — jchöne 
Mufter; — werth 
werth 156; ſehr 
fpeziell, Yd., 


Ic 


Unterzeng. 


Damen «Leibchen 
mit niedrigem 
Hals und ärmels 
log, reguläre us 
ertra Größen — 
überall 1214 — 
morgen nur 


dc 


Drogen. 


Swißeo Haar: 
Tonic, 
53e. Drangeine 
Powder, $1:Gr. 
Por, 440. 20» 
Mule Team Bo: 
rar, 1:Pfd. Pad. 


7e 


Waſchſtoffe. 


Punktirte weißes 
Kleider: u. Gar: 
dinen⸗Swiß, VD. 
43,0. 36z0lliges 
ſchlichtes Silkoli—⸗ 
ne, mittel- und 
dunkelgrün, gelb 
und Cream, Yd., 


3e 


Handtuchzeug. 


1758. ungebl. 
Leinen. = Finish 
Roller Handtuch: 
zeug, echter Self: 
edge, gewöhnliche 
7%c = Qualität; 
die Dard zu 


4c 


Bettlafen etc. 


72 bei 90zöllige 
ihwere unge: 
bleichte Bettlaken 
23c; 45 bei 36- 
zöllige gebleichte 
Kiffen = Bezüge, 
morgen nur 


7% 


Taſchentücher. 


Feine Qual. hohl— 
geſ. Lawn Da— 
men = Tajchentit- 
cher, franz. quer= 
geftreifte Effekte, 
beitift mit Ini— 
tiale in Ede, — 
Andere verlan- 
gen 9c, fpe3. 


de 


Kölner Rojfenmontagsiug 1909. 


Son den Iebten Jahren ift wiederholt 
und immer lebhafter der Ruf nad) ei- 


81:Gr., |; 


wälzt 
Menge. 


Unterröcke. 
Schwarz u. weiß 
geſtreifte od. kar⸗ 
rirte 
Sateen Unterrö⸗ 


cke, Flounce beſetzt 


mit Bias Bands 
kleinem Ruffle, 
gewöhnl. 69e — 
morgen 


39€ 


Kappen. 


Gton Knabentap- 


pen, bon feinem 
reinwoll. Cloth, 


aſſort. Farben — 


regul. werth bis 
25 (3. Floor), 
Dienftag, zu 


10c 


Strümpfe. 
Nahtloſe echt— 
ſchwarze baum— 


woll. Damenſtrüm⸗ 
pfe, mittelſchwer, 
würden billig ſein 


zu 10c — ſpeziell 


zu 
6%c 


Tiſchtücher. 
Si lbergebleichte 
hohlgeſäumte lei⸗ 
nene Tiſchtücher, 
volle 2 Yd. lang, 
hübſche geblümte 
Entwürfe — ſehr 
ſpeziell zu 


69€ 


Futteritoff. 


35351. Futter Si- 
lejia, in jchwarz, 
weis und farbig. 
Ueberall 12%sc= 
Oual., 500 Stit- 
de für Dienftag, 
per Yard zu 


6%c 


Gürtel. 


Tamen - Gürtel, 
v. Leder, Tinjel, 
Seide und twafd): 
bare, FySchnal- 
len, alle Styles 


und Größen, twth. 


bis zu 15c; Aus: 
wahl zu 


Ic 


Schon fommt der Zug herborges 
dichtgedrängten 
Hunderte, 


aus 
Kopf 


mercerized 


einer 
an Kopf! 
Iaufende vorauf, die — das ift pfycho= 


nl mm III — — 
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Battenberg. 


30Xx30z8l. feine 
franz. Battenberg 
Genterftüde, rein 
leinene Centers, 
Praid u. Ringe, 
eng gejteppt; po= 
fitiv 2.25 werth 
— zu 


1.39 


Büder. 


Beulah, von 
Augufta Evans 
Wilfon, das befte 
Auch von irgend 
einem Schrift 
ftelfer, in rothem 
Rellum de Xure 
Cloth. oben mit 
Goldſchnitt, koſten 
überall 25c, morg. 


10€ 


Badding. 


58zöllige ſchwere 
Qualtät 
Padding — lange 
Nap, immer für 
39 verfauft — 
morgen (2. Flur) 
die Yard zu 


25€ 


Speziell. 


Gebleihtes und 
ungebl. Betttuch- 
zeug, extra Dual. 
NY. Iiae.— 5:4 
f'ey Tiſch-Oel⸗ 
tuch, 2 bis 5Yd. 
Längen, die Yd., 


6%4c 


Bänder. 


Szöllige® rein: 
ſeidenes ſchwar— 
zes Haarſchleifen— 
Taffeta = Band, 
25 ift immer der 
Preis, — nur 
Dienftag, VD., 


tic 


Schmuckſachen. 


Vergold. u. plat⸗ 
tirte ſchlichte gra⸗ 
virte und fancy 
Broſchen m. Stei—⸗ 
nen, Scarf-Na— 
deln, Manſchet— 
tenfnöpfe, Gürtel: 
nadeln etc,, wertb 
bi5 10c. Freitag 
Auswahl zu 


IC 


Tiſch- i 


ner ſtärkeren Betonung der humo— 
riſtiſchn Seite des Karnevals 
laut geworden, ſeines eigentlichen 
Weſens Kern und Inhalt aus— 
machen ſoll: Humor ſoll er bieten, 
friſchen, quellenden Volkshumor, in 
den Sitzungen der Geſellſchaften wie 
auf den Maskenbällen und beſonders 
im Roſenmontagszuge. Nicht mit Un— 
recht wurde darauf hingewieſen, daß 
auf dem Grunde der Volksſeele noch 
viel des ungemünzten Goldes ruhe, 
glücklicher Mutterwitz und ſeine Beob— 
achtung menſchlicher Schwächen, für die 
die Scheidemünze des eingeführten 
ſeichten und häufig nicht „bakterien— 
freien“ Witzes als Erſatz nicht ange— 
ſprochen werden kann. So drohte den 
Sitzungen die Gefahr, zur Variété— 
bühne, dem Roſenmontagszuge, zum 
nichtsſagenden Schau- und Prunkſtück 
zu werden. Man hat ſich auf die alten 
Zeiten beſonnen, wo die Scherze der 
öffentlichen Luſtbarkeit die Mitmen— 
ſchen ſowie beſondere Vorgänge und 
Zuſtände im Staate draſtiſch verſpot— 
teten, wo dem Verſtändniß eine Lach— 
woge folgte, mit Gedankenſchnelle, un— 
aufhaltſam. Wir ſind ſkeptiſcher, kri— 
tifcher gemorden— aber das Verftänd- 
niß für den Volfshumor ift uns doc 
no niht abhanden gefommen. Sn 
diefer Richtung liegt der Leitgedante 
des diesjährigen Rofenmontagszuges, 
ber nach) der dee des Präfidenten der 
Großen Kölner Karnevalsgefelichaft, 
Sofeph Wingender, aufgeftellt ift und 
den die Verlagdfirma Hourfh & Beh» 
ftebt in farbenfhönem Bilde, in diefem 
Yahre zum erften Male nach dem Drei- 
farpen-Drudverfahren, miedergegeben 
bat. Entmorfen und gezeichnet ift der 
Zug vom Maler Reder in Köln. 


Verfehrte Welt! Keine Welt, in ber 
bie jehnfüchtigften Wünfche erfüllt und 
die läftiaften Pflichten erledigt find, 
ein Schlaraffenland oder Utopien, 
fondern eine Welt, in der alles gerade 
umgefehrt vor jich geht al3 in der ges 
genmwärtigen und ber greifbaren Um: 
welt, die wir in rofigem Optimismus 
die Schönfte nennen, und die wohl mes 
niger jchön, aber unendlich fomijd; ift. 
Ungeahnte Möglichkeiten laffen ich 
erdenten! Und mer da3 Schnüßel- 
putzel⸗Häuſel kennt, das alte Volks⸗ 
lied, der weiß, daß die Volksphantaſie 
ſchon in den älteſten Zeiten mit derlei 
humorvollen und grotesken Gedanken 
geſpielt hat, wo das Haus die Schnecke 
trägt, die Maus die Katze fängt, der 
Haſe den Jäger ſchießt. Im Roſen⸗ 
montagszug iſt dieſer Gedanke ausge— 
ſponnen, auf eine breitere Grundlage 
geſtellt, des naiven Charakters entklei⸗ 
det und gewiſſermaßen auf eine 
Volksbühne gehoben, ſchwer und wuch⸗ 
Hi 


CASTORIA Fürsäugingsund Kinder. 


.logifch intereffant — nichts fehen, aber 
Genüge daran finden, die Spike zu 
bilden, die KRünder des Ereigniffes zu 
fein. Hinter ihnen die Herolde, Die 
Heerrufer mit den umgefehrten Em: 
blemen der närrifchen Welt. Stattlic 
in der Tracht der alten Stadtfoldaten, 
Itolz auf ihres Leibes edle Schönheit, 
zu Zuß und zu Pferde, zieht ihnen der 
Generaljtab und dag Korps der blau= 
weißen . Funten-AUrtillerie bedächtig 
nad, in ihrer Mitte das Zelt und die 
Feldpoft und der Krankenwagen für 
die Maroden aus dem Gefecht mit den 
goldverkapſelten dickbäuchigen Fla— 
ſchen, Blumen und Karamellen fliegen 
in die Menge. Sie bringen den Frie— 
den, die Abrüſtung. Iſt das Verkehrte 
Welt? Ein rieſiger Centaur ſpeit Tod 
und Verderben aus ſeinem Kanonen— 
leibe, ſein Arm iſt ein Schlachtſchwert, 
ſein Leib gepanzert, ſeine Naſe ein Ba— 
jonett, ſein Kopf von feſten Zinnen ge— 
krönt, aus den Wartthüremen lugen 
die Schlünde der Kanonen. Es iſt 
wahr, ſo ſieht die Abrüſtung aus: nur 
in der Verkehrten Welt? Und folge— 
richtig ſchließt ſich dem Landheer die 

lotte an, ein breitſchultriges See— 
mannskorps geleitet ein deutjch-engli- 
ſches Trajektboot (Sr. Tollität Reichs— 
flotte), ein Dampfboot, das die 
vortrefflichen Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und Eengland andeuten 
ſoll und das zum Zeichen nach allen 
Windrichtungen Feuerbrände ſchleu— 
dert. Am Steuer ſteht Michel, nicht 
mehr ſchlafend, ſondern in knorrigen 
Händen das Steuer, und neugierig 
hocht auf ſeinen Schultern John 
Bull, der gern den Kurs beſtimmen 
möchte. Aber Michels Fauſt iſt kräf⸗ 
tig, und ſeine Schultern tragen den 
Neidling ohne Beſchwerde. 

Im Glanze farbenfroher mittelal⸗ 
terlicher Trachten marſchiren Ritter 
und Knappen vorüber, zech- und raub⸗ 
luſtige Kumpane, die den Pfefferſäk— 
ken die koſtbaren Woll- und Leinen⸗ 
ſchätze, die Früchte des Südens und 
nicht zum wenigſten die wohlgefüllten 
Weinfäſſer vom Ueberfluß, der den 
Charakter verdirbt, abgenommen und 
in den thurmgekrönten Bergneſtern 
verſtaut haben: ein Waarenhaus (Koöl⸗ 
ner Narrenzunft), deſſen Chef der edle 
Kunz von Kunzenſtein ſein muß, der 
in ein Glas des edelſten Falernerwei⸗ 
nes hineinphiloſophirt und ſeiner Naſe 
Leuchten wetteifern Läßt mit ber 
freundlichen Abendröthe. Seine Dibi— 
denden wachſen wie die Butterblumen. 
Ob er wirthſchafts⸗politiſche Gedanken 
in die Zukunft ſpinnt oder ſpinnen 
ſoll, iſt ſchwer zu ſagen. 

Mit Gedankenſchnelle ſind wir wie— 
der in der modernſten Zeit, „Lööchte⸗ 


männer“ zünden das Gas auf den 
—S — —— — 
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Abendpoſt, Chicago, Montag, den 22. März 1909. 


Straßen an, das ſteuerfrei ſein ſoll — 
o du verkehrte Welt! — Gevatter Mond 
wackelt heran, die Zipfelmütze gemüth— 
lid) auf’3 Ohr gefegt Söhne aus dem 
NReih der Sonne tragen die Sonne 
felbit, um die die Sterne freifen, und 
im Scheine einer qulamenden Yadel 
wandeln die Weltenbummler, die lang= 
Ichweifigen Kometen ihres Weges. 
Steuerfrei ift jede Luchtkraft, die Nie- 
jenlampe, von elettrifchen Drähten 
umfpannt (8. ©. 3. Eintracht), fteuer- 
frei die Stearin- und die „Uentelö- 
kerze“, fteuerfrei auch das befcheidene 
Lämpchen des Nachtwächters, der un= 
gefährdet von Sydoiw3, fteuerhungri= 
gen Blicken einem ſchwankenden Nacht— 
kerzchen die Einzelheiten des Groben— 
Unfugs-Paragraphen auseinanderſetzt. 
Und weiter gehts: Die Ehrengarde der 
Stadt Köln erfcheint mit ihrer eld- 
pojt in den grüngelben Uniformen der 
Vreiheitsfriege, eine Erinnerung an die 
„Barde d’honneur de la Ville de Co— 
Ioqne“, das hüpfende Gedenbähnden 
mit den tanzenden billigen Mäaden 
und Kinedhten, und dann ein Zufunfts- 
bild voll der föjtlichiten Perfpektiven: 
Alle ftädtifcheg Parteien unter einem 
Hut MNärrifhe Jahrhundertwende). 
Einen Riefenzylinder, vor dem ein 
„blaues Zentrum“ prangt, überfchattet 
eine ilppig geiwachfene Friedenspalme, 
auf dem Hutrande fauert ein gejegter 
Rabe, den Delzmweig der Verheigung 
de3 gelobten Landes im gelehrten 
Schnabel, und fieht mit Ruhe, die ei- 
nen Philofophen ziert, die Stadtpäter 
Ringelteihen tanzen, von QTünnes dem 
Gerechten linkshändig dirigirt. Die 
„Duhvekünninge“ (Taubenlocker) kom— 
men. Der Thaler ging und kam wie— 
der und das „KRaaftemännde”... Good 
Duhve fumme mwidber, jagt ein altföl- 
nifhes Sprichwort (KR. ©. Greedber- 
gegr), warum follen die Tauben des 
Zaubenhaufes auf dem Dacde der 
Reihsbant nicht das Kaaftemänndhe 
mwiederbringen, das altkölnifche Silber: 
ftüd? Ein Tufch! Die Kunft als berit- 
tene Sungfrau von Orleans, in ihrem 
Gefolge das Heer der Dperniterne, 
Heldentenöre, Dichter und Komponi- 
ften, und der foftbar-ftolge Mufentem- 
pel, da3 Opernhaus (Große Allgemeine 
Karneval3-Gefelfhaft) in altgriechi- 
Ihem Stil, das Schmerzenstind der 
Stadt, ein Flügelroß, das Goldftücde 
ftatt Hafer verzehrt. Auf ärmlicher 
„Marterfteige“ jteht der Herr Direktor 
und jchöpft mit höflicher Ausdauer 
aus ber jtäbtifchen Riefengeldtafche die 
Dividende, mährend theure Gäfte im 
Hintergrunde die foftfpieligen Verträge 
Ihmwingen. Da ift 3.8. Lohengrin — 
brabantifche Ritter und Reitervolf in 
Scaaren fünden ihn an —, bunte 
Schabraden und mehende Fahnchen 
und der Schwanennadhen: Elfa nimmt 
Abjhied von Lohengrin. (Große Kar: 
nevalsgeſellſchaft.) Straff halten ihre 
Hände die Zügel, mit einer heroifchen 
Handbeweaung mwintt fie dem Gelieb- 
ten Abjchiedsgrüße, der tiefzerfnirfcht 
in fein Tafchentuch „Eriefcht” und zıers 
lich fein Sonnenfchirmchen hält. 

Es folgen die Funfen, die rothmei- 
Ben Infanteriften. Ihr Lagerbild ift 
friedlich, fie [hwärmen und füffen, 
ihre Feldpoft ift nur für den Minne- 
dienst ausgerüftet. Könnten fie heut 
ihre Vorbilder jehen, die alten fölni- 
ſchen Stadtfoldaten, die der Volkswitz 
wohl zu unrecht mit üblen Anetdötchen 
behängt hat, jo wäre au) das Ver: 
fehrie Welt. Cine einzige VBosheit ift 
ihr Zelt: Die große Dombauhütte ne= 
ben dem Kleinen Dom, einem Kinder- 
jpielzeug, einem Miniaturmwerichen, 
dejfen gothifcher Zierrath die mafjig- 
ſchwere Bauhütte ſchützend bewacht. 
Nun rollt ein Prunkwagen heran, ein 
Erntefeſt mit Kölner Bauer und 
Jungfrau(Dienſtagsballgeſellſchaften). 
Schnitterinnen raſten zu Füßen der 
Colonia, Blumengewinde umziehen 
goldglänzende Aehrenbündel, Korn— 
blumenkränze hängen an Rechen, Ga— 
bel und Dreſchflegel. Einen Balda— 
chin umrahmt ein breites Blüthen— 
band von Kornblumen. 

Im Gegenſatz behaupten ſich die 
Dinge. Nur ſo iſt die Mode zu erklä— 
ren, ihre ewige unbeſtritten Herr— 
ſchaft. Da ſitzt eine dicke Frau mit 
einem winzigenKapothütchen und eine 
ſchmächtige mit einem modernen wa— 
genradähnlichen Hutungeheuer ſieht 
ihr zu. Sie lächeln über einander: 
ſo behaupten ſich die Dinge. Vom Hute 
der Jüngern ſchnattert eine Gans, 
grüßt ein Starenhäuschen, kräht ein 
Hahn von des Strohbergs Spitze. Mit 
Kleinem fängt man an, mit Großem 
hört man auf, und wenn man dann 
nicht weiter kann, fo fängt man wieder 
bon borne an. Das Ganze wird Ver: 
Ihiedene Behauptungen (Gefelfichaft 
Karnevaliftifh-Südmeftliher Spredh- 
faal) genannt und erfennt als 
Schlußergebniß aller Zebensmweisheit 
und al3 einheitliche Mode an: bie 
bierfarbige Narrenmüte. Gie gibt 
Verjtand und Forfchungstrieb und 
Erfindungsgeift; das Luftſchiff Mo— 
dell 3 11 (Gefelfchaft Fidele Neu- 
ftädter) bemeijt es. Eine dampfende 
Shagpfeife trägt einen Korb mit dem 
neuejten Motorfyftem, einer Kaffee 
müble. Probatum eft! Aber dahinter 
taft ein Umgeheuer, ein beflügelter 
Drache mit glühenden Augen heran, 
mit Krallen und Zähnen bewehri, von 
gefährlichen Dünſien umgeben, ſeine 
Stimme gleicht einem quarrenden Ge— 
tute, fachtechniſch Huppe genannt, und 
auf des Rückens Mitte blaſen un— 
glaubliche Geſtalten auf Sirenen und 
Dampfpfeifen die ſtereotypen Laute 
der Straße in das Getöſe. In 
ihrer Gemeinſamkeit ſtellen die eifri⸗ 
gen Stimmtonturrenten den Anti= 
lürmbund dar. (Gefelliehaft Konvent.) 
„Run zieht ein hübſches Bild vor⸗ 
über: Die alte ſchöne Mär vom Griet 
un Jan (Große Karnevalsgeſellſchaft), 
vom Griet, das einen Bauern und kei— 
nenKnecht zum Manne nehmen wollte, 
wie Jan von Werth ein Kriegsheld ge⸗ 
worden und wie ſich am Severinsthor, 
als er heimkehrte, das klaſſiſche Ge⸗ 
ſpräch entſpann: Griet, wo et nor 

nr — % ' ro bat. aemo! 


Schimmel an der Spite der Land3- 
Inechtfchaar (Gefelfhaft Aehnze 
Kähls) in die Vaterftabt ein und Hin- 
ter dem Apfelftand verwundert Jich der 
San, bereut, jtaunt, während die wür- 
digen Kölner Gejchledhter das große 
Kind ihrer Stadt, das Griet empfan= 
gen. Schmud und ftattlih naht eine 
junge Gruppe des Zugs, die Leibgarde 
des Prinzen Karneval im mweiksrothen 
Koftiim der friderizianifchen Zeit, und 
ihnen folgt er felbit, der Yürft der 
Treuden, der Sorgenbrecher, die Per: 
Jonififation des heitern Scherzes, 
Prinz Karneval, als Beichüber des 
Rheingolds (Dienftagsballgefellichaf- 
ten). Am grünen Waffer jteht der 
grimme Hagen, der Helde Iobebaere, 
ſchweigend geitügt auf Schild und 
Schwert, des Aheines Töchter heben 
die verjunfenen Schäge empor, die 
Kronen und Armgefchmeide, die Ket: 
ten und goldgefhmüdten Büffelhör- 
ner, der Prinz aber, in rofenumranf- 
ter luftiger Mufchel, fieht Tächelnd 
herab in die Gebilde aus Mondichein- 
zauber und Sagenflang: feine Hand 
umfpannt den WRömer, fein Volt 
jauchzt ihm zu, die Schellen klingen, die 
Pritfche fnallt; all das Sichtbare hat 
er zu hüten, das find die Schäße des 
Rheingolds. Das ift der NRebenfaft, 
das närrifche Treiben, der Humor! 
Das ijt Rheinlands NAheingold! Die 
Prinzengarde, eine noch junge und 
bornehme Yußtruppe, da3 — Stäbdti- 
ide Automobil, in Wolfen von 
„Rheinveilchenduft“ und eine endlofe 
Menjchenmenge Tchließen den Zug. 

Berfehrte Welt! hr glängender 
Schtweif zog um die Ede. Worüber ift 
des Narrenreiche® buntes Schauge- 
präge, jeine furze vergänglihe Schön= 
heit, fein Humor, der in diefem Jahre 
wieder ein Bündel grotesfer Blüthen 
getrieben hat. Möge diefes Streben 
wieder die Oberhand gewinnen, der 
Ssnhalt bereichert, die yorm nicht miß- 
achtet, aber auch nicht zu fehr in den 
Vordergrund gefchoben werden. Möge 
aber vor allem den Prinzen in feinem 
Eintags-Königthum auf einem Thro— 
ne, der wie Lunas Schlöffer imMonde 
liegt, ein goldener Sonnenftrom be= 
glüden, ihn und feine Stadt, denn 
Sonnenfhein und Frohlaune müffen 
um ihn fein, fol diefes fünftliche Reich 
„don Schelmes Gnaden“ mohlgera- 
then. Eben meil es furz ift, muß es 
um jo lujtiger fein! 


— —— — 
Der Rathgeber Kaiſers Menelits. 


Zu ſeinem politiſchen Rathgeber hat 
Negus Menelik von Abeſſinien den 
bisherigen Dragoman der dortigen 
deutſchen Geſandtſchaft, Dr. Zint— 
graff ernannt, der infolgedeſſen aus 
dem Reichsdienſt ausgeſchieden iſt. 
Einem Vertreter der „N. Pr. Korreſp.“ 
gegenüber äußerte Dr. Zintgraff, der 
gewiſſermaßen dieNachfolgerſchaft des 
vielgenannten Schweizers Ilg an— 
tritt, über die Natur und die Aufga— 
ben ſeiner Stellung unter anderem fol— 
gendes: „Der Zukunftsplan Kaiſer 
Meneliks iſt, ſeinen Staat möglichſt 
nach modernen Grundſätzen zu orga= 
niſiren. Was ich ihm dabei als Euro— 
päer rathen kann, werde ich nach be— 
ſtem Wiſſen und Gewiſſen thun. Die 
Ausführung allerdings und die inner— 
politiſche Verantwortung muß ich den 
eingeborenen Beamten des Negus 
überlaſſen. In die engere Wahl für 
ſeine europäiſche Beamtenſchaft läßt er 
prinzipiell nur Deutſche, Oeſterreicher 
und Schweizer kommen, und es liegt 
bereits eine Reihe ſolcher Engagements 
vor. Italiener, Franzoſen und Eng— 
länder werden deshalb nicht herangezo— 
gen, weil dies zu beſtändigen Konflik— 
ten und Mißhelligkeiten führt. Be— 
kanntlich haben die drei letztgenannten 
Nationalitäten jene famoſe Abgren— 
zung ihrer Intereſſenſphären — Ita— 
liener im Norden, Franzoſen im Sü— 
den und Engländer im Oſten — im 
Jahre 1904 verſucht. Der Negus 
ſchien ſich kaum darum zu kümmern 
und that doch was er wollte. Ueber 
die augenblickliche Lage der Dinge in 
Abeſſinien bemerkte Dr. Zintgraff 
noch einiges Intereſſante. Er ſagte: 
„Das Gerücht von der ſchweren Er— 
krankung Meneliks haben die Englän— 
der in die Welt geſetzt, um die Fran— 
zoſen von ihren neuen Eiſenbahnplä— 
nen abzuſchrecken. Thatſächlich iſt auch 
die abeſſiniſche Eiſenbahnvorlage in 
der franzöſiſchen Deputirtenkammer 
vorläufig zurückgeſtellt worden. Kai— 
fer Menelik, jetzt 65 Jahre alt, iſt al— 
lerdings ein kranker Mann. Sein 
inneres Leiden hat ihm im letzten 
Jahre wieder viel zu ſchaffen gemacht, 
aber von einer nahen Lebensgefahr 
kann nicht die Rede ſein. Meiner An— 
ſicht nach beſteht bei einem etwaigen 
Thronwechſel keine Gefahr für die 
„Frenchi“, worunter man in Abeſſi— 
nien alle Europäer verſteht. Im allge— 
meinen iſt anzunehmen, daß das Volk 
bei einem Thronwechſel ruhig bleibt. 
Sollte Menelik in ſeinem letzten Wil— 
len einen Thronfolger etnennen, ſo 
wird dieſer zweifellos in ganz Abeſſi— 
nien anerkannt werden, und einem fal- 
Ihen Propheten würde e3 nicht gelin— 
gen, Unruhen von bedeutendem Um= 
fang berborzurufen. Wbeffinien geht 
einer großen, wenn auch langſamen 
Entwidelung entgegen, und was wir 
Deutfche dazu beitragen können, diefe 
Entmwidelung zu fördern, da3 follten 
wir im ntereffe unferes Handels und 
unſerer Induſtrie thun.“ 


— Die Gewohnheit. — Frau A.: 
Die Männer ſind nach den Flitterwo— 
chen ganz ſonderbar. Wenn man ihnen 
ſagt, die Liebe ſei erkaltet, blicken ſie 
nicht 'mal von der Zeitung auf. — 
Frau B.: Aber ſagen Sie 'mal, die 
Suppe wird kalt, dann ſollen Sie ſie 
ſpringen ſehen. 
— Wandel der Zeiten. — Mann 
(ehr wohlthätig, zu ehemals blindem 
Bettler): Was, Sie haben Ihr Augen— 
licht wiedererlangt? — Bettler: Das 
kam folgendermaßen: Ich habe näm⸗ 


ſein 


— 


lich meinen Hund verloren, und da ich 
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Dienstag Basement - Bargains 
300 Sanford Nug „Seeunds" — Bargains 


Spart % bis 13 an diefen Rugs von der großen New Yorker Fabrik von ©. 


— 


Sanford E Sons. 


Mit „Seconds“ meinen wir die nicht genau zu einanderpaſſenden Rugs oder welche ſo kleine Fehler haben, daß ſie nur von 
Kennern wahrgenommen werden können. Ihr werdet nie ſagen können, warum ſie nicht tadellos ſind. Sie ſehen aus und ſind ſo 


ſtark als wenn Ihr den vollen Preis dafür bezahlt. 


Es ſind neue Frühjahr-Styles und Farben. 


Bajement Bargain : Preije für Dienitag 


30 Bruffels Bugs, 
513.50 Werthe, 


44 Bruffels Rugs, Größe . 0 95 


9x10.6, 8.00 


40 Bruflels Bugs, Größe 9x12, 9 00 
*13.50 Werthe, herabgeſeht auf 
38 Bruſſels Rugs, Größe 10.6x13.6, 820.00 Werthe, ein ſpezieller Bargain zu 


*13.50 Werkhe. 
30 Brufels Bugs, Größe 
$13.00 Werthe, 


Dies ift ein großes Freignib, gerade wenn Ahr Kure Zimmer für das rühjahr in Stand jet. 


Größe s.3x10.6,8 95 a — Größe »12.12 95 


40 Azminfter Rugs Ix12 Tuß, 

27.50 Werthe, 17.75 
200 Azxminfter Bugs, 

Boll, $2.65 Werthe, 

112 Axminfter ugs, 

54.50 Werthe. 


27554 40 
3x6 Tuß. 3.15 


13.95 


Durch Hinterlegung einer Are 


zahlung fichert Ahr Fuch Euren Einfauf und wir liefern Guren Rug zu irgend einer jpäter gewiünjchten Zeit ab. 


Gardinen u. Bettzeng— Großer Frühjahr-Berkanf 


Fabrit-Räumung von Gardinen, Blanfets und Komforters. Aufgegebene Mufter, Zabrit-Mufter: — die größten Werthe, welz 
che jemals verfauft wurden. Grtra Verkäufer, ertra Verfaufsräume, nm das Kaufen jo bequem wie möglich zu machen. 


Nuffled Gardinen, eine Partie von 
Nuffled Muslin Gardinen von furzen 
Fabritftücden, jchlichtes u. geftreift. Mus 
fin, Ruffle an Seite und unten, in Paa— 
ven zu haben. Für Dienſtag, 10c€ 
das Stil nur 

Gardinen zu 39 das Paar. Eine Par: 
tie Nottingham Gardinen, 2 Mufter zur 
Auswahl. Kine Partie von hübjchen 
Nuff’d Muslin Gardinen, Tırds 30c 
für Ginjat, Auswahl, Paar Deo 

1.50 und 81.75 Nottingham Gardi= 
nen zu 95, feine aufgegebene Mufter, 
alfes tadelloje Gardinen — 95 
das Naar zu > 

29 Nottingham Gardinen, — yabrif: 
Mufter, fein für Salh-Gardi- 19€ | 


nen, das Std 


322 Suits für 14.69 


Fin Finfauf von Mufter-Zuits von einem 
wohlbefannten N. Y. Yabrifanten ermöglicht 
uns, eine große Partie von leichten Stoffen 
in ichfichten und fancn Serges, fanch Gewebe 
Novbelty Miſchungen, Chiffon Panamas, Anz 
pijible Streifen, Cheds, Sicilians, mit dies 
fem Bejat; und in vielen Effekten: ebenfalls 
geſchneid. Suits in der Partie eingeſchloſſen. 
Farben: Slate-grau, Wiſteria, grün, Wein, 
blau, ſchwarz und alle populären Schatti⸗ 
rungen, in verſchied. Styles und Fabrikaten. 
Coats ganz gefüttert mit garant. Satin; 
Skirts in neueſtem Modell; ein 
pojitiver $22-Mertb, 

Neue Frühjahr: Damen: Jadets, in Slate: 
grau nnd lohfarb. Shadow geftreiften Go= 
verts, halbpafiend, in jeder Hinficht qut ge: 
ichmeidert; aciteppte Nähte, Tajchen u. Cuffs 
finiſhed mit Knöpfen: ein ſehr ſchönes Gar: 
ment für den Preis zır dem tpir cs offeriren 
— alle Größen, für Dienftag 98 
zu 

Sfirts, alle begehrenswerthen Stoffe und 
Fabrifate, in Neichhaltigfeit von Bejatz und 
Modellen: jpez. Werth und großer Baroain. 
Stirts bis zu $7 und 38 werth, 3 98 
Dienftag marfirt zu + 
Chwarze reinfeidene Taffeta-Waift3 im mehre: 
ren Gmtwiürfen, einige in fuded Giffeften umd 
mit Knöpfen Defekt, andere fuded, corded ımd 


mit Knöpfen, Spitzen-Yole und ſpitzeubeſetzte Aermel, vorne 2,98 
und binten zuzufnöpfei, bpofitiver $4.50 Wertb, fin j 
\ viereckigen 


Lawn Waiſts mit Spitzenhole in runden, und 


Spiten-Cinfat, m. Tuds und Stiderei befett, Tange 

Eluiter Tirs, eine glatte Waift in teder Veztebung, 
Frübjabrfleider fir ninder, nenefte Sabrilate in 

Caifon, farrirt, geitreift, Percales, Gingbams_umd 


nett befegt mit einf. Stoffen von fontraitivenden 
Inöpfen bef., voll plaited Elirts; andere Jumper 
fegt mit einfachen Bändern, alle Größen d. o—1 


14.69 | 


Gardinen zu 50c das Paar. Tyarbige 
quergeftreifte Grenadine = Gardinen, alte 
guten Farben; jowie die populären Bat- 
tenberg Muslin Gardinen, jchlicht. Mus 
lin mit Tuds u. Battenberg Kinjat, ſo— 
wie hohlgefäunt. Nand Auffle; 0c 
für Dienftag, per Naar, ) 

83 und 83.50 Nottingham Gardinen, 
60 Zoll breit, 31% VdS. lang, Yabrit- 
Räumung, 2 und 3 Paar von 1 95 
einer Sorte, Paar, +® 

enfter-Rouleaur, alle quten Farben, 
auf garantirten Rollen — mor= 19c 
gen, das Stüd 

10° Mejjing Gardinenitangen, 34 bis 
54 Ertenjion, gut und ftarl, — ae 
ipeziell Dienftag, das Stüd ed 


Bettzeng = Spezialität. 


Baumwoll. Blankets, 5 Kiiten im der 
Bartie, als „Seconds“ getauft 49 
u. verkauft, wth. 75e, jetzt, Pr., c 

Kiſſen-Bezüge, Dienſtag, — das 9 
Stück zu c 

Ungebleichte und gebleihte Bettlaken, 
81 bei 90, alle mit der neuen Naht, joll: 


ten für 606 verkauft werden, 49€ 
morgen, das Stitf zu ® 
500 Bett:Comforters, Fabrik: 89c 
Seconds, werth $1.50, zu 
Baumwoll. und woll. Blankets, weiß 


und grau, ſollten 33 das Paar 1 75 
210 


koſten, per Paar, 


Bargains in Kleidern 


Neue Frühjahr-Männer-Anzüge—Soeben erhielten wir eine 


große Sendung von Männer: und Jünglings Anzügen, von 
echten Worſteds und reinwoll. Caſſimeres, alle neuen Schatti⸗ 
rungen und Muſter, Olive, grün, lohfarb, grau, ſowie ſchlichte 
und fanch blaue Serges, in den nenelten Modellen, requlüre 
$15, $18 und $20-Werthe, zum FR 

Verkauf im Bargain = Bafement 3 


zu 12.75, 10.50 


und 


9.395 


Spez. Verkauf von Frühjahr: 


Männer-leberziehern, 
wolf. Gafjimeres in feinen neuen 
Muftern u. Schattirungen, Olive, 
grau ıt. braun, mit Serge gefütt., 


von rein= 


alle Größen für reguläre und lor= 
pulente Männer, 35 bis 46 Bruft- 


maß, ein guter $l5= 


9.95 
Merth, zu I 
Männerhojen, von alatt apprıe= 
tirten Morfteds, mehrere neue ge= 
ftreifte Mufter, forwie fchlichtes 
Serge, alle Größen; jpeziell im 


Baſement, Dienſtag 1 98 
zu +. 


2:Stüde doppelbrüftige Knaben- 
Anzüge, mit Kniderhober=Hojen, 


von reinwoll, Stoffen gemacht in 
f mehreren Schattirungen don graıt 


er bis 16 Nahre; 
Sffeften, = 
Bafeınent, zu 


79e 


der 


Aermel, 
Dienst. 
den Facons 
Cambrics, 
Karben, mit P 
Eifelte - bes 

J 1 


a u 


Sailor 
Knaben:Anzüge, 


und Ruifian 
von jehlicht blauen und grau gemifchten Che- 
viots, mit Satlorfragen, Alter 3 bis 10 Jahre, reg. 
with. $2.50; im Bajement, jo lange jie vorholten, 


und braun gemijcht, mit rothem 
Hairline Overplaid, alle Größen, 8 


ipez. im 1.98 


Kon BR 2 


1.29 


520. 53 Männer: u. Damen: | Frühjahr⸗Putzwaaren 


Schuhe. n. Orfords 


Nahezu alle Styles und Arten,, Pa: 
tentleder, Kid u. Calfleder, Schuhe und 
Orfords, und ee Schuhe u. Or: 
fords: die Damenjchuhe jind aufergr: 
dentlich, alle $2- bis 833— 1 30 
Schuhe, per Baar, > 

Kleine Kabrifations = Tyehler, twelche 
in feiner Weije Die Giite od. Das Aus⸗ 
ſehen beeinträchtigen, ſind die Urſache 
dieſer großen Preis-Herabſethzung. 
81.50 bis 82 Knaben- und Mädchen— 

ichuhe zu $1. 

Ungefähr 1,000 Paar zur Auswahl, 
in allen Styles und Größen, für große 


u Feine Anaben u. Mäd: 1 00 
chen. Auswahl, per Baar + 


Gummijchuhe, 29e — Tamenz, | 
Miſſes- u. Kinder-Sturm-Gum— 


miſchuhe, alle Gr. u. Fa— IIE | 
| 


cons, Dienftag, Paar 
Unterzeng 


Spezinlverfauf von feinen blauen Chambrabs 
Interröden, mit tiefer doppelter lounce, haben 
ihöne beitidte 


Auifles, 
en le 49€ 


Prächtige ſchwar 
se 7% Morecn: 
Unterröfe, mit 
Tiefer Flounce, be— 
ſetzt mit Tuds 


Preis zu 49 


Vercale Dreijing 
Nadet3 in jchwarz 
frau und Napn, 
gemadht mit _aro= 


Sem Ara: 43c 


gen, ipe3. 
Chambrap Romperd für Kinder, 


in 
blau, mit Gürtel und Tafche, zu 19€ 
Speziell gut pafiende PBatifte Korjet3, mit 
fangen Hüften, DoublesGarters, c 
fpeziell zu 
T5c Korjet3 in feiner Batifte, pajien bortreff- 
lich, bejeßt mit Spigen und Band, € 


zwei Set3 Garterd, zu 

Muslin Damen-Beinkleider, mit ties 
fem Rufile KHohljaum, fpeziell, 15€ 
50° Muslin Nachtfleider, Square Pole, Tuded 
und Hohliaun Hals und Aermel, 29c 
Finifhed mit fchöner Auffle, 


Steumpfwaaren 


19 ihwarze Gauze Lisle Strümpfe für Damen, 

mit Garter Tops, feine Sheer Duali= 13€ 
tät, 2 Paar für 25e; das Baar, 

Schwarz u. lohfarb. Gauze merzerirte Damen: 
—— mit doppelten Fetſen und Zehen, jebr 
Sheer Elaftic und dauerhaft, icöne 23c 
Qualität, das Paar, } 

De fiwarze merzerirte Mädcenftrümpfe, fein 
erippt, „resinforced* Kniee, Ferjen und 18e 
Sehen, 3 Bear, 500; Paar, i 

Schultnaben Strümpfe, werden nie fadeniceis 
nig, jchwere jchiwarze baumiv. gerippte, 1 c 
fehr. elatiih, 3 Paar 50e; Baar, 

Sc ch Männerjoden, geitreift, farrirt, ete., 

e ität, ausländ.. Fabrifat. Kommt und 
ſeht was ſie * und Ahr werdet kaufen. Wir 
fönnen den Na nicht erwähnen wegen 10€ 
"der ‚Breisperabfegung, das Baar, 


zu 1.30 


Spezielle Bniement = Bargains 


Garnirte Hite— 
nenefte StHnles zu 
Grfiparnißpreifen. 
Wir zeigen hibjche 
mit Blumen, Te: 
dern ıt. Band gar= 


nirte Hüte, die an: 
derswo $5—$7 To: 


—— Job 2 9 2 
Auswa 
3.9 u. 90 


Ste in 


Fertige At 
verſchie denen 


vielen 
Stilen, ſchwarz, braun 
u. Navpy. Auswahl zu 
1.98, 1.79 

und 3 1.49 


Afumen-— Fin weiterer jener wundervollen Bargains, die Iekten Dien?- 


tag jolh’ Anffenen erregten. Soeben erhalten 75 Dgd. im 
eroße Nofen mit Sammet PWetals, SCaubmerf u. Gummieitiele, in 


importirte 


9% 


zwölf prächtigen farben. Solange jie porhalten, Auswahl zu 


Mir führen ftet3 ein großes Sortintent Yaubiverf; umjere 
fpeziellen Preife morgen find 19e, 15e, 9e, Te und 


Hüte Fojtenfrei garnirt. 


| Dry Goods 


S5e farbige reinwollene Her: 
ringbone Frühiahr-Suitings in 
den hübichen Iohfarb., grauen, 
grünen ar Sn 50 30ll 
breit, ihönes 2:-Stü 
Suiting, Yard, 4860 


75e farbige reinſeidene rauhe 
Shantung Vongee-Seide, 27 
Zoll breit, in den neueſt. Früh— 
jahrfarben, einſchl. 9 c 
naturfarbig, Yard, 


Schwarze reinjeid. ranfchende 
Taffetns, Yyardbreit, glänzende 
Seide, dauerhaft gem. 68c 
ipeziell, Yard, 


Standard indigoblaue Kali- 
fos, feines Aifortment, Strei- 
fen, Tnpfen u. Blumen: c 
mufter, per Yard, +) 


Ic mercerized ihwarze und 
weiß Shepherd farrirte oPn- 
gettes, vericiedene Größen, 
fehen aus wie Seide, echtfarbig, 
lang Fabrifrefter, die 5c 


Yard zu 
Novelty Kleider- und Waiit-Ber- 
cales, all die verichiedenen farbigen 
zu — a 5 
upfen voppe 9, 
morgen, Yard, ae 
Novelty weißgrundige Vercales, — 
mit aller Artvon ſchwarz auf weiß 
befindlichen Muſtern, Streifen, Kar—⸗ 
rirungen, Tupien, doppelfaltig, edjt- 
. Morgen, die Yard 8lsce 


Echter Lonsdale und Berkelch wei- 
#er GCambric, voll vardbreit, 10c 
die Yard zn 

Ungebleichte Muslins, harbbreit, 

gute dauerhafte Quali⸗ 


dc 


Regenichirme 


Regenidirme für Damen, Männer und 
Kinder, engliide Gloria-Ueberzüge, Stahl— 
aeitell und Stange, necte Holagriffe, 2>5c 
reguläre 39c Werthe. Dienstag, r 

26: und 28-rÖöll. Damen» und Männer: 
Negenfhirme, feine mercerized Weberzüge, 
Stähl Paragongeitel und Stange, großes 
Aflortm. einfacher Holz: u. fanch 69€ 
Griffe, regul. 89c Werthe. Dienstag 


Bänder 


Seine reinfeidene Bänder, fiir Hut- und 
Kleiderbefag. Safbes u. Haarihleifen, zu 
Bargainpreifen; Schleifen Toitenfrei gemadt. 

4-zÖll. reinjeid. Taffetaband, i 
weiß, rofa u. blau, 15c Wtb., I. ge 

Nr. 80 feines reinfeid. Band, Warp be: 
drudt, Dresden gemuftert, 20c Wih. 12c 

ipeziell, per Yard, 

14c 


Männer:-Ausftattungen 
19c ſchwere elaſt. Männer-Hoſen⸗ 


träger, ftarfe Schnallen, ſpeziell zu 10e 
50c fanch Negligeehemden für Männer, 
neue Frühjahrfacons, volle Gr., gut 39€ 
gemadt, hell u. dunkel, fpeziell, 
„Mittelichweres Natural Merino-Unterjeug 
für Männer, Hemden u. Hofen, alle 48 
Größen, jest gerade paifend, c 
Fanch beſetzte Muslin Nachthemden fü 
Männer, mit oder obne Bo in 39, — 
vollen Größen, jede Halsnummer, c 
Ferguſon· Meſtinney Regligeehemden für 
Männer, neue Sendung Tocben et» 55 
halten, beſtes Hemd in der Stadt, zu c 


Candy-Verkauf 


Unberfalſchte Candies. Erſte Qualitat 
40c altmodifhe bitterfühe Chofolade, die 
Corte bon der Ihr immer mebr ba- 1 e 


ben möchtet, Breis für Dienstag, F 
als 
Er I 
esta 


41,- u. 53Ö0ll. feines veinfeid. Taf 
fetaband, in weiß und farbig, Yard, 


‚29c Romeo Chololade 
ienifche 
Fruchtf 





